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wiltpic - fowtw
* Infolge der heutigen hohen Devisenanfor -

derunge » — man spricht von etwa 60 Millionen
Reichsmark — ist der Privatdiskontsatz an der
gestrigen Berliner Börse gestrichen worden .
Nach einer offiziellen Mitteilung können Wech-
fei nur an den Schaltern der Reichsbank ein -
geliefert werden . Diese Maßnahme kommt einer
indirekten Kreditrestriktion gleich .

*
In dem Lohnstreit des Ruhrbergbaues fällte

die Schlichterkammer einen Schiedsspruch , durch
den das bestehende Lohnabkommen bis zum 30.
September 1981 wieder in Kraft gesetzt wird .

;: v * . _ .
Rcichstagsabgeordneter Eolosfer , der bis vor

kurzem der Wirtschaftspakte ! angehörte und in -

folge Meinungsverschiedenheiten mit dem Par -

teivorsitzeudcn Drewitz ausgeschieden ist , »st zur
Staatspartei übergetreten .

*
Wie die Pariser Blätter berichten , wird der

englische Außenminister Henderson am 14 . oder
15 Juli in Paris eintreffen , um von hier ans

„seine « ontinentreise entsprechend seinen an de-

reu Berpslichtnngen " fortzusetzen . Offiziell
handelt es sich bei dem Ausenthalt um den Be -

such der Kolonialausstellung , auf der England
bekanntlich nicht vertreten ist .

'
. . . *

In den späte » Abendstunden des Freitag kam
es in Neifse sOberschl . f zu Zusammenstößen
«wischen Nsitionalfo ^ aUsten und Kommunisten ,
^ abei wurde der Handlungsgehilfe Edgar Mül -

ler aus Reiffs der Mitglied der N .S .DA .P .
kein soll , erschossen . Ter Tater ist entkommen .

Tie polizeilichen Ermittlungen sind im Gange .

Am Samstag morgen um A6 Uhr wurde ein

zur Lststelle der Reichskanzlei gehörender

Dienstkraftwagen an der Ecke Maricnfelder - und

Lutherstraße w Lankwitz in schwc^
eichadigtem

Zustand aufgefunden . Samtliche Rader sowie
die Ersatzbereisnngen waren entkernt worden .

Der Wagen wird von Reichsm »n >lter Tremra .

nus zu Dieustzwecken benutzt .

* Nachdem der Austrag Dr . Tripels zur - » il .

düng des österreichischen Kabinetts scheiterte ,
hat Bundespräsident Miklas den Klnbobmaun
der Christlich - Sozialen Partei , Dr . Buresch , mit

der Kabinettbildnng betraut .

In Oviedo iu Spanien kritisierte der Rechts -

repnblikaner nnd Exminister Mcla « >̂ >es Al -

varez in einer Wahlversammlung d,e Tätigkeit
des Finanzministers , welchen er für de» fchlcch-

ten Pesetenkurs verantwortlich machte . Plot ».

lich aus ein verabredetes Zeichen im Saal ez -

plodierte ein Feuerwerkskörper , worauf von
der Straße her ein Hanse » Sozialisten et « -

drang , welcher die Aersammlnngsteilnehmer
angriff . Bei der entstehenden Schießer « und

Prügelei gab es einen Toten und 1» ver¬
wundete .

*
In Kens wird die Grttndnng einer polnisch -

französischen Propagandazeitnng vorbereitet ,
die nach außen hin als ein internationales , « n -

parteiisches Organ erscheinen soll .
*

Wie ans Boulogne - snr - Mer gemeldet wird ,
bat der kanadische Segelslieger Berardmore am

Freitag von England aus zum ersten Male den
Kanal überquert . Er begann seinen Flug i»
Lympne und landete nach VA Stunden glatt »n
St . Jnglebert bei Calais .

• ) Näh « reS sieb« unten .

Do X in Rio de Janeiro.
# Neuyork . 20. Juni .

Das Flugschiff „Do X" ist am Samstag in

der brasilianischen Hauptstadt Rio de Janeiro

gelandet . „Do X" war vor der Ankunft in Rio

de Janeiro zum letzten Mal am Freitag abend

in Sao Pedro . Aldea nördlich Cabo Frio an

Lex brasilianischen Küste niedergegangen .
^

Bon

dort ist er am Samstag um 11 *45 Uhr gestartet
und um 12 .55 Uhr in Rio de Janeiro einge -

troffen , liebet die weiteren Flugpläne des

»Do X" liegen noch keine bestimmten Angaben
vor .

„Atempause für Europa .
"

Neue Einstellung Hoovsrs zu der Schuweufrage
lEigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .)

V . Pf . Berlin , 20. Juni .
Daß Reichskabinett hat in seiner Sitzung

am Samstag nach Erledigung einer Reihe von
Personalangelegenheiten der Ministerialbeam -
ten eingehend die gefamtpolitifche Lage erörtert .
Bei diesen Erörterungen stand naturgemäß die
Tributfrage im Vordergrund , und beson -
ders fand eine Erklärung des Präsidenten der
Vereinigten Staaten , die die N o t w e n d i g -
keit eines Eingreifens der Ver -
einigten Staaten in der Schulden - und
Reparationsfrage betonte , ernsteste Beachtung ,
znmal inzwischen ein ausführlicher Kabelbericht
über die Erklärung Hoovers und über feine Be -
sprechnngen mit dem Staatssekretär Stimson
aus Washington eingetroffen ist . Präsident
Hoover beabsichtigt offenbar , de» europäischen
Mächten den Borschlag eines zweijäh -
rigen Moratoriums sür alle Schul -
den - und Zinszahlungen au die Ver -
einigten Staaten sowie für alle Reparations -
zahlungeu zu machen . Dieser Vorschlag , der ein
zweijähriges Weltschuldeumoratorium sür alle
politischen Zahlungen znr Folge haben würde ,
soll Europa eine Atempause gewähre « ,
damit es über die gegenwärtig « Krise hinweg -
kommt . Man nimmt in Washington an , daß
ei » derartiger Plan die Billigung des
Kongresses finden würde , während eine
Streichung der alliierten Schulden durch
Amerika oder eine wesentliche Aenderung der
Schuldenhöhe vom Kongreß nicht genehmigt
werden würde .

Man erblickt in der Wilhelmstraße in den
Plänen Hoovers ein Zeichen dafür , daß der
Ernst der Lage Deutschlands auch
im Ausland verstanden und anerkannt
wird und daß man einsieht , wie dringend not -
wendig « ine Hilfeleistung sür Deutschland ist.
Man verhehlt sich allerdings nicht , daß von der
Anregung Hoovers bis zu einem praktischen
Ergebnis noch ein weiter Weg ist nnd daß es
falsch wäre , sich allzu großen Illusionen über
eine weitreichende amerikanische Initiative hin -
zugeben , solange nicht tatsächlich praktische
Schritte von Washington ans unternommen
werden .

Hoover hat offenbar zwei Vorschläge in
Bereitschaft . Der eine Weg wäre , der oben an -
gedeutete eines zweijährigen Weltschuldeu -
Moratoriums , der ^ ere einer großen An -
leihe für Deutschland . Die Frage des
Weltschuldenmoratoriums wäre in erster Linie
eine Angelegenheit , die zwischen Amerika und
seinen Kriegsschulduern geregelt werden müßte .
Ueber den zweiten Weg einer großen Anleihe
für Deutschland wird in Meldungen aus
Washington davon gesprochen , daß die Federal -
Reserve -Bank von Neuyork Reichsbankwechfel
bis zn einer Höhe von 300 Millionen Dollar
honorieren sollte , was einer Anleihe von

1,2 Milliarden Reichsmark ent -

sprechen würde . Eine solche Anleihe würde
nur eine Zwischenlösung bedeuten , die
ihre außerordentlichen Gefahren für Deutsch -
laud haben würde . Jede Zwischenlösung ver -

schiebt die Endlösung des Reparationsproblems
und bringt vor allem die Gefahr mit sich , daß
die Reparationsfrage bis zu der am 2. Februar
1932 in Genf beginnenden Abrüstungskonferenz
vertagt würöe . Hier könnte dann zwischen
Abrüstungsproblem und dem Reparations -

problcm eine Verbindung hergestellt werden ,
die politisch für Deutschland sehr gefährlich sein
könnte . Man steht also in politischen Kreisen
in Berlin uud offenbar auch in der Wilhelm -
straße der amerikanischen Anregung mit größ -
ter Sympathie , aber auch mit der gebotenen
Reserve gegenüber .

Wallstreets Antwort.
Starke Hausse an der Neuyorker Börse .

ijgH Neuyork , 20. Juni .

Präsident Hoover setzte die Besprechungen
über dje Lage in Deutschland am Samstag vor -
mittag fort . Er verhandelte mit dem Unter -
schatzsekretär Mtlls , dem Unterstaatssekretär
Castle , dem Republikaner Treadway , der Mit -
glied des Geschäftsordnungsausschusses des Re -
präsentantenhanses ist, und mit dem Senator
Ashurst .

In der W a l l st r e e t lösten die Mitteilungen
über die Besprechungen Hoovers größtes Auf -
sehen aus . Am Aktien - und Obligationenmarkt
entwickelte sich die größte Hausse des I a h-
res . Obgleich das Weiße Haus erklären ließ ,
daß vor Ansang der nächsten Woche mit keiner
amtlichen Erklärung über die Politik der Ver -
einigten Staaten gegenüber Europa z » rechnen
sei und weiter hervorgehoben wurde , daß jeder
Kommentar und alle Schlußfolgerungen über
die Politik Washingtons wahrscheinlich falsch
sein würden , erblickt die Wallstreet in der Neu -
einstcllung Hoovers ein Ereignis von
weittragender politischer und wirt -
schaftlicher Bedeutung . Die Hoover -
Aktion wird von der amerikanischen Börse als
erster Schritt znr Wiedergesundung Deutsch -
lands und damit Europas und als geeignete
Maßnahme zur Beendigung der Weltkrise an -
gesehen .

Wenn auch zu befürchten steht , daß vielleicht
der erste Enthusiasmus zu ungerechtfertigt star¬
ken Kurssteigerungen führte , so steht doch fest,
daß die Vaissiers auf der ganzen Linie den
Rückzug antraten , so daß führende Werte bis zu
12 Punkten stiegen . Die deutschen Werte nah -
men bei steigenden Umsätzen an der allgemeinen
Hausse teil . Die Aounganleihe stieg um 7 .2, die
Dawesanleihe um 2 *A . Die anderen deutschen
Obligationen waren bis zu drei Punkten höher .

„Nautilus" ein Wrack.
Vollkommen manövrierunfähig . - Doch Arktisflug des Zeppelin ?

# Berlin . 20. Juni .

Das Unterseeboot „Nautilus " liegt vollkom -
men manövrierunfähig etwa 450 Kilometer von
Oueenstown auf hoher ' See . Wie der Kom -
Mandant des Schlachtschiffes „Wyoming "

, das
den Nautilus im Schlepptau hatte , dem ameri -
kanischen Marinedeparlemcut durch Funkspruch
meldete , ist es seit gestern mittag unmöglich
gewesen , die Fahrt fortzusetzen , weil das
U-Boot zu einem völligen Wrack geworben ist.
Sowohl seine Steuerbord - wie seine Backbord
motoren sind niedergebrochen nnd die £ cl - und
Bc 'nzinzuleituligcn sind gestört . Obgleich die

Besatzung versucht , wenigstens die « tenernngs -
Maschine in Gang zu bringen , erscheint eine
Durchführung der notwendigen Reparaturen
auf hoher See ausgeschlossen . Die Lage des
Nautilus ist e r u st . znmal seine Vorrichtungen
zur Befestigung des Schlepptaus weggerissen
sind .

Nachdem der „Nautilus " durch seiuen Unfall
nicht mehr in der Lage sein wird , den Nordpol
in diesem Jahre zu erreichen , ist auch das beab -
sichtigte Zusammen .treffen des Unter -

seebootes mit dem „Graf Zeppelin "
in der Nähe deS Nordpols nicht mehr durch -
führbar . Der Plan eines Znfammenarbeitens
zwischen Wilkins und Dr . Eckener scheidet also
für dieses Jahr aus . Damit braucht die Arktis -
sahrt des „Graf Zeppelin " nicht unbedingt in
Wegfall zu kommen . Es steht aber nunmehr
nach Erklärungen Dr . Eckeners die Frage im
Vordergrund , ob und ivie die Finanzierung der
unabhängig von dem Wilkinsunternchmen durch -
zuführenden wissenschastlich - geographischcn Zep¬
pelin - Expedition , über deren Ziele wir an an -
derer Stelle berichten , zustande gebracht werden
kann . Mit einer weiteren finanziellen Hilfe des
amerikanischen Zeitungsmannes Hearst ist jetzt
nicht mehr zu rechnen , da die Voraussetzung des
Zusammentreffens mit Wilkins fortfällt . Dr .
Eckener , der sich gegenwärtig in Berlin aushält ,
wird nun weitere Besprechungen mit inter -
essierten Kreisen , namentlich mit russischen Ver -
tretern führen , in der Hoffnung , daß es gelingen
werde , die Arktisfahrt jetzt in kleinerem Aus -
maß sicherzustellen . Zum Teil ist die Fahrt be -
reits finanziert durch die nicht mehr rückzahl -
bare Anzahlung des Hearst -Konzerns .

Regieren heißt Führen.
Von

keiclisvedrniinisier a - D . Dr , Otto GeQler ,

Reichswehrminister a D . Dr . Otto
Geßler hat soeben in der Hanseatischen
Verlagsanstalt , Hamburg 3g, ein Buch
unter dem Titel,Tie Träger der Reichs -
gemalt " herausgegeben , in dem er einen
interessanten Einblick in den Aufbau
und die Organisation der Reichsgewalt
gibt . Wir entnehmen dem Buche den
folgenden , in unserer politisch erregten
Zeit besonders bedeutsamen Abschnitt :

Ich bin aus Grund meiner Erfahrungen gegen
politische Dogmen immer skeptischer geworden :
meine Lebensarbeit hat sich ja auch immer auf
dem steinigen Wege der Praxis bewegen müs -
scn , wo sich zwischen Ideal und Wirklichkeit
überall der Mensch mit seiner Qual einstellt .
Deshalb glaube ich auch an keine politische
Heilslehre . Für mich ist das Verhältnis von
Staat und Volk , von Organisation und Mensch
immer ein ewiges Problem , eine ewige Auf -
gäbe . Die entscheidenden Maßstäbe suche ich in
dem Verhältnis von Ausgabe und Leistung .

Das Wesen des Staates ist Herrschaft , das
Wesen der Herrschaft im modernen Staat ist
Führung . Führen aber heißt voraussehen wol -
len und handeln . Von welchen Motiven sich die
Führung leiten läßt , wird schließlich das Schick-
sal ihrer Herrschaft und das Los ihrer freiwil -
ligen oder gezwungenen Gefolgschaft bestimmen .
Nicht Systeme bewältigen das Leben , sondern
nur der Mensch wird es meistern . Das Schick-
sal jedes politischen Systems wird deshalb ans
die Dauer davon abhängen ^ ob es ihm gelingt ,
die nötige Führerauslese zu schassen , ob es das
Werden der Menschen , die für Staat und Volk
handeln , fördert oder hemmt . Dabei bin ich
der Meinung , daß es mindestens ebenso schwer
ist , aus einer goldenen Wiege heraus als aus
der dürftigen Enge eines Hinkerhauses ein gro -
her Führer zn werden . Nur im freien Kampfe
entwickeln und bewähren sich die Führereigen -
fchafien . Für den theoretischen Vergleich der
politischen Systeme aber gilt das , was Harnack
einmal von den Konfessionen sagt : Ihr Gegen -
satz besteht oft darin , daß jede ihre eigene schöne
Theorie mit der schlechten Praxis der anderen
vergleicht . Denselben Gedanken hat ' ür f>ie

Politik eilt Franzose in die witzige Form ge¬
bracht , daß die Monarchie am schönsten

' ei unter
der Republik : dies gilt auch umgekehrt .

Deshalb kommen theoretische Erörterungen
für die Regel uicht aus dem Abstrakten heraus .
Selbst dort uicht , wo sie das Werk vou Weimar
als Vorfrucht der kommenden Diktatur , fei es
eines gottgesandten Führers , sei es des Prole -
tariats , betrachten . Die meisten dieser Speku -
latioueu bleibe » für das nächste deutsche Schick -
sal schon deshalb unfruchtbar , weil sie selbst sür
ihr Reich andere , bessere Menschen , als wir sind ,
voraussetzeu . Oder , soweit sie tiefer schürfen ,
eine Aenderung der weltanschauliche » Grund¬
lagen unserer Gesellschaft für notwendig halten ,
die ebenfalls nicht von heute auf morgen kom -
men wird .

Wenn regieren führen heißt , dann wird das
letzte Werturteil über das System vou Weimar
nur davon abhängen können , ob es dem beut -
scheu Volke die Führung schafft uud schassen
kann , die ihm den Weg aus den Ketten der Nie -
derlage ins Freie und in «ine bessere Zukunft
bahnt . D . h . mit anderen Worten , zunächst die
Lage zu meistern , in die uns der verlorene
Weltkrieg außenpolitisch und innenpolitisch ge -
bracht hat . So stellt sich scheinbar klar und ein -
fach die Aufgabe .

Trotz aller Irrungen nnd Wirrungen , trotz
aller Schmach uud Bedrückung der Nachkriegs -
zeit war die deutsche Außenpolitik im Ziel ein -
heitlich : Wiedergewinnung des deutschen Ratio -
nalstaats und Beseitigung des mitteleuropäischen
Olmmachtsraumes durch die Erhaltung des
militärischen Kernes der deutschen Wehrmacht
und die Forderung der allgemeinen Abrüstung .
Seit 1923 ist die dentsche Außenpolitik , seit 1920
ine deutsche Wehrpolitik nur vou je zwei Mini -
steru verantwortlich geführt worden . Die erste
Voraussetzung einer Kontinuität in der ^ iel -
setzung war also gegeben . In jedem anderen
Reglerungssystem in Europa sind auf diesen ,

worden
3eU me6t Männer verbraucht

Außenpolitik und Innenpolitik sind nur ^wei
wns Dasei » im LebenSie bedingen sich gegenseitig in Ur-

fache und Wirkung . Ev \ \t ein Gemeinplatz , daß



Seite 2 Karlsruher Tagblatt. Sonntag , den 21. Juni 1931 Nr . 170

cht innerlich zerrissenes Volk keine starke Außen -
Politik machen kann und Gefahr läuft , Spielball
und Beute mächtiger Nachbarn zu werden . An -
ihrerseits ist unglückliche Außenpolitik immer
eine Quelle neuen Haders im Innern . Um die
Chancen der künftigen deutschen Außenpolitik
beurteile » zu können , müssen wir deshalb das
System von Weimar auch in seiner innerpoliti -
schen Entwicklung betrachten . Hier wird das Ur -
teil wesentlich skeptischer lanten müssen, ' denn
hier hat das System von Weimar das Wesen
des Staates selbst von Grund aus verändert .

Dieser Staat , der es allen recht machen soll ,
kann es niemandem mehr recht machen . Heute
nimmt er dem einen zn viel , morgen gibt er
dem andern zu wenig . Daß dieser Zustand , der
sich aus der Zersetzung und den Widersprüchen
der gegenwärtigen Gesellschaft ergibt , an die
Wurzeln der Staatsführung , wie sie das System
von Weimar geschaffen hat , gehen muß , ist klar .
Die Frage ist nur die , ob es sich dabei um
Uebergangsschwierigkeiteii , um Wachstums -
beschwerden handelt , oder um konstitutionelle
Schwäche , die auf einem Konstruktionsfehler be -
ruht und durch die Zeit nicht geheilt , sondern
verschärft wird . Die Entwicklung Englands
anf den bösen Weg ! Das Gesamtergebnis kann
jedenfalls nicht bestritten werden : der Staat ist
schwach - er lebt von der Hand in den Mund
und hat keine Autorität .

Diese Entwicklung hat natürlich im beson -
deren Maße auch zu einer Krisis des Partei -
wesens geführt . Auf dem Funktionieren der
Parteien bernht ja schließlich das ganze System
von Weimar . Den Parteien obliegt eine dop -
pelte Aufgabe : einmal Führerauslese , d. h .
für den Staat die Elite zu schaffen , aus der sich
die Führung erneuern muh . Dann die Er¬
ziehung und Schulung des Volkes zum staats -
politischen Denken . Das ganze deutsche Partei -
wesen ist in voller Gärung begriffen . Von
den alten Parteien haben nur die Sozialdemo -
kratie und das Zentreum einen starken , geschlos-
senen Parteiapparat . Nur sie verflögen den
Führern , die sie stellen , die große Hansmacht
ihrer Parteien znr Verfügung zu stellen . Wie -
weit sich die große « neuen Parteien , die natio -
Nalsozialische Partei und die kommunistische
Partei , nach derselben Richtung entwickeln , läßt
sich heute nicht voraussagen .

Der Glaube der Demokratie des 13. Jahr -
Hunderts war optimistisch in seiner Hoffnung
anf ununterbrochenen Aufstieg . Jetzt muß sich
die Demokratie auch in der Depression be-
währen , die möglicherweise einen dauernden
Abstieg Europas einleitet . Entscheidend wird
hier sein , wieweit es möglich ist , die Jugend
in die positive Arbeit am Staate einzufügen ,
an dem Staate , den sie einmal führen muß
und dessen Schicksal ihr Schicksal sein wird . Sie
muß erkennen , daß Heute vielleicht mehr als zu
irgendeiner Zeit die Weisheit von Konstantin
Pantz gilt : Die Form ist nichts ohne den Inhalt
und ohne die lebendige » Kräfte , die nur aus
physischen oder moralischen Elementen cnt -
springen . Sie muß vor allem lernen , daß das
Leben Kampf ist und nicht Sieg .

Christliche Gewerkschaften für
Aenderung der Notverordnung

715. Düsseldorf . 20. Juni .
Der Hauptvorstand des Gefamtverbandes der

Christlichen Gewerkschaften Deutschlands be-
schäftigte sich in seiner letzten Sitzung in Düffel -
dorf mit der durch die Notverordnung geschafse -
nen Lage . Nachdem Vertreter aller Verbände
die ungünstigen Auswirkungen der Notver¬
ordnung geschildert hatten , wurde das Ergebnis
der Besprechung i» eiuer Verlautbarung zu¬
sammengefaßt . In ihr heißt es : Die Christ -
lichen Gewerkschaften erkennen an , daß die
wirtschaftliche und finanzielle Lage Deutsch -
lands entschlossenes Handeln der Reichsregic -
rnng erforderlich macht . Trotzdem mutz
gegen eine Reihe von Best immun -
gen der Notverordnung entschie -
den Stellung genommen werden . Die
Notverordnung bringt gewaltige Kürzungen

Zwei große Tage-
Ein Nachwort zur N e m es - Auktion .

Von
Dr . Herbert Pasch , München .

Münchens große Kunsttage sind vorüber . Die
Aufregung legt sich, die große Sensation ist zn
Ende . Nun , da seine Sammlung in alle Winde
zerstreut ist , ist Marezik von Nemes wirklich
tot . Diese Auktion war ein pompöses Leichen -
begängnis . Und für die , die das - Haus in der
Leopoldstraße 10 gekannt haben , ein schmerz -
licher Abschied . Nicht nnr von dem Menschen ,
der bei all seinen Eigenheiten stets liebenswert
blieb , mehr noch von einem Lebenswerk , das in
Europa kaum seinesgleichen aufzuweisen hat -
Es war die zweite Sammlung Nemes , die in
diesen Tagen unter den Hammer kam - 1913
hatte er seine erste , nicht minder wertvolle ,
selbst in Paris versteigern lassen müssen .

Alles was im Kunstleben der alten und der
neuen Welt irgend einen Namen hat , hatte sich
hier ein Rendez - vons gegeben , die Mussums -
leiter von Berlin , Dresden . Köln , Bremen ,
Leipzig , ebenso wie die aus Budapest , Wieu ,
Florenz , Amsterdam , dem Haag , Stockholm ,
Paris , London . Man sieht die Direktoren der
großen amerikanischen Galerien aus Neuyork ,
Boston , Cleveland und Kansas -City , die berühm -
testen Kunstsammler uud Kunsthändler Euro -
pas und Amerikas in immer wechselnden Grnp -
pen beieinander stehen .

Diese Auktion bedeutet für München mehr
vls nur einen Lichtblick nach der großen Kata -
strophe des Glaspalast -Braudes , es ist seit vie -
len Jahrzehnten das größte Kunstereignis , das
sich in dieser Stadt abspielt . Drei Kunsthäuser
»nutzten sich in die Bewältigung dieser Riesen -
!' >!ktioN teilen ^ die Galerie Helbing , München ,
Paul Cafsirer , Berlin , und Menfing , Amster -
dam , Sqv es übrigens aelang , einen großen
Meil der wichtigsten Werke zu erwerben .

Ider
sozialen Leistungen nnd greift schwer in

das Lebensrecht der Arbeitnehmer ein . Sie
enthält Bestimmungen , die die Arbeiterschaft
ungleich und ungerechtfertigt im Verhältnis zu
anderen Voltsschichten behandelt . Tie Christ -
lichen Gewerkschaft verlangen erneut , daß über
die in Aussicht gestellte Erleichterung hinaus
eine beschleunigte Abänderung der Notverord -
nung erfolgt . Sie wird in einer Denkschrift
der Reichsregierung ihre Bedenken und Ab - >
änderungsvvrfchläge unterbreiten . Den Be¬
strebungen sozialreaktionärer Kreise , die eine
weitere Verschlechterung der Sozialversicherung , I

Das Hauptinteresse der breiten Öffentlich¬
keit konzentierte sich natürlich ans den ersten
Tag , an dem die Gemäldesammlung zur Ber -
steigerung kam und anf den man phantastische
Hoffnungen fetzte . Als der alte Meusing in der
Tonhalle die Auktion für eröffnet erklärt , war
in dem großen Raum auch uicht das kleinste
Plätzchen mehr frei , der babylonische Sprachen -
Wirrwarr — sast hatte man das Gefühl , als
wären die Deutschen erheblich in der Minder -
zahl — verstummte mit einem Schlage . Mit
den frühen Italienern begann es . Und , obwohl
sich hier die Preise noch in mäßigen Grenzen
bewegten , war schon vom ersten Augenblick an
die spannende Atmosphäre eines großen Ereig -
nisses vorhanden .

Es ist kaum zweifelhaft , daß die Hauptwerke
erheblich höhere Summen erzielt hätten , wäre
die Auktion zu einem anderen , wirtschaftlich
günstigeren Zeitpunkt voustatten gegangen . Die
allgemeinen Schwierigkeiten haben naturgemäß
ans den Kunstmarkt ganz besonders eingewirkt ,
daß die deutschen Sammlungen nur in verein -
zelten Fällen eingreifen konnten , war von
vorneherein klar . Aber selbst die großen ameri -
konischen Galerien mußten sich eine erheblich
größere Zurückhaltung auferlege » . alS man es
sonst von ihnen gewöhnt ist . So , bildete denn
auch das allgemeine Preisniveau für die mei -
sten eine gewisse Enttäuschung . Der berühmte
Greco , „Das Engelskonzert " erzielte mit 275 000
Mark nur etwas mehr als die Hälfte dessen ,
woraus man es geschätzt hatte . Das Glanzstück ,
Rembrandts „Fabins Maximus " ist , wie man
munkelt , für 333 000 Mark vou den Erben zu -
rückgekauft worden , sie hatten mit mindestens
500 000 Mark gerechnet . Mensing schlug es sich
selbst zn - Einige Bilder , z . B . die beiden Ti -
zian wurden zur allgemeinen Ueberraschnng
ganz zurückgezogen , als fein entsprechendes
Angebot gemacht »mi -de .

Die erioartete Sensation in dieser Richtung
ist also ausgeblieben . Wer ein wenig hinter
die Kulissen blicken konnte , mußte sich über die -

- ses Ergebnis schon vorher , im Klaren jein .
Immerhin sind die i '/i Millionen Mark in An¬

des Tarifrechts und eine Beseitigung des ^ stäai -
lichen Schlichtungswesens und der Verbindlich -
keitserklärung zum Zwecke neuer Lohn -
senkung verlangen , treten die Christlichen Ge -
werkschaften mit aller Schärfe entgegen .

Deutscher Werkmeister -Bund.
# Mannheim , 20. Juui . Dieser Tage hielt

der Deutsche Werkmeister - Bnnd schriftlich - na¬
tionale Gewerkfchaftsrichtnng ) feine diesjährige
Bezirkskonferenz für den Bezirk Unter -
baden - Pfalz -Oberhessen hier ab , welche von

betracht der gesamten Wirtschaftslage ein ganz
annehmbares Resultat - Daß Nemes selbst für
eine große Anzahl der Bilder erheblich mehr
gezahlt hät , darf heute uicht zu falschen Schlüssen
verleiten . Er hat seine Lieblinge manchmal
überbewertet und sie zu Preisen erworben , die
auch in bessereil Zeiten über dem allgemeinen
Niveau lagen .

Der wirkliche Sammler Nemes kam aber
erst bei der Versteigerung der Stoffe zu Worte -
Was hier in jahrelanger unermüdlicher Arbeit
zusammengetragen wurde ! ist wirklich einzig -
artig in der ganzen Welt . Phantastisch ist das
einzige Wort , das auf diese Sammlung von
Teppichen , Brokaten , Chormänteln , Metzge -
wändern und Stoffmustern angewandt werden
kann . Gewiß , das breite Publikum zeigte sich
an den Gemälden weitaus stärker interessiert .
Aber die Fachleute waren in erster Linie um
dieses zweiten Tages willen ans aller Welt
zusammengekommen . So ist das äußere Bild
heute erheblich weniger bewegt , der große
Massenandrang des ersten Tages hat einem er -
lesenen Publikum von Sachkennern Platz ge-
macht . Aus diesem Gebiete war Nemes uner -
reicht . , Er hat seinen Freunden gegenüber nie
daraus ein Hehl gemacht , daß an diesem Teil
seiner Sammlung in Wahrheit seine ganze Liebe
hing — die Bilder trug er mehr aus Spielerei
zusammen , manchmal , weil er sich eine gute Ge -
legeuheit nicht entgehen lassen wollte , manchmal ,
weil ihn sein angeborener Instinkt zu einer
Erwerbung reizte , bei der er wieder einmal
seine gute Spürnase allen Fachexperten zum
Trotz beweisen konnte .

Nun ist auch dieses Lebenswerk in alle Winde
wieder auseinander gewebt worden , im wahr -
sten Sinne des Wortes . Ein venezianisches
brokatenes Meßgewand z - B - wurde in zwei
Teilen nach Venedig uud « ach Wien verkaust .
Allerdings war hier die Zahl der Käufer etwas
beschränkter als am vorhergehenden Tage , und
es ist zu hv »fe » , daß man manches herrliche
Stück i » einem angemessenen Rahmen wieder
finden wird

zah1? Slcĥ nBertreker « besucht war . Die Ta »
gung wurde durch den Bezirksvorsitzenden
N o t h e i s ( Huttenheim ) eröffnet . Geschäfts -
führer Mendel aus Karlsruhe erstattete so-
dann den Geschäftsbericht für das Jahr 1930.
Trotz der Schwere der Zeit sei es möglich ge -
wesen , alle Aufgaben zur Zufriedenheit der
Mitglieder zu erledigen . Mit Hilfe der Or -
ganifation war es möglich , durch die Gewäh -
rung von Unterstützungen an Stellenlose , Hin -
terbliebene , Witwen und Invaliden größte Not
zu lindern .

In einer erweiterten Versammlung nahm
Herr Steffen aus Essen in einem Referat zu
sehr wichtigen , die Arbeitnehmerschaft berühren -
den Fragen Stellung . Er betonte n . a . : Das
deutsche Volk geht seit Jahren einen Leidens -
weg . Not uud Elend bei einem großen Teil des
Volkes werden immer größer . Ter verlorene
Krieg mit all seinen Folgen , insbesondere die
untragbare Reparationsbelastung sind mit bzw .
au erster Linie die Ursache des wirtschaftlichen
Niederganges . Alle Maßnahmen der Regierung
siud zum Scheitern verurteilt , solange wir nicht
frei werden von den uns aufgezwuugeuen La -
sten . Nicht unüberbrückbarer Gegensatz zwischen
Kapital und Arbeit , nicht Klassenkampf und
Klassenhaß , nicht die Gedanke « des Sozialismus
führen zum Ziele , sondern die Ideale des
C h r i st e n t n m s , verbunden mit dem na-
tionalen Gedanken .

Sprengkörper im Raihaus .
# Zweibritcken , 20. Juni .

Ein aufsehenerregender Fund wurde am
gestrigen Freitag gegen Mittag im Rathaus ge-
macht . In einem Verbindungsgang zwischen
Ratskeller und Bürgermeisteramt wurden in
einer Ecke auf dem Boden liegend etwa 90
Sprengkapseln gefunden , wie sie zur
Verwendung bei Sprengkörpern dienen, ' Zünd -
schnüre und Sprengkörper fehlten . Staats -
anwaltschaft und Staatspolizei nahmen sofort
die Untersuchung auf . Die Kapseln wurden
sichergestellt und ihre Beschaffenheit näher unter -
sucht . Auf welche Weife die gefährlichen Dinge
in das Gebäude kamen und wer sie dahin ge -
bracht hat , ist noch völlig in Dunkel gehüllt .

Gimplon-Cxpreß
überrennt Autobus.

TU . Bukarest , 20. Juni .

Der Simplon - Expreß ist bei » der Station
Dtirbeywoda mit einem Autobus , dessen Führer
die Warnungssignale des Schrankenwärters un -
beachtet ließ , zusammengestoßen . Der Autobus
wurde zertrümmert . Drei Personen wurden

getötet , vier verletzt . Der Führer ist ent -
flohen . Die Maschine des Expreßzuges wurde
stark beschädigt .

Ein Taucher im Wrack
der „St . Philbert".

TU . Paris , 20. Juni .

Wie aus St . Nazaire gemeldet wird , ist es
einem Taucher am Samstag vormittag ge-
lungen , in das Wrack des, >St . Philbert " einzu -

dringen , und zwar in deu Salon 1 . Klasse .
Wider Erwarten wurde in dem Raum keine
einzige Leiche gesehen . Die Inneneinrichtung
ist durch das Eindringen des Wassers voll -
kommen zerstört . Die Türen sind ausgebrochen ,

die Kajüten sämtlich verschlammt . Die Sach -
verständigen nehmen an , daß die Leichen durch
die Strömung bereits fortgeschwemmt worden
sind .

Jedem das Seine .
Cecile Sorel , das berühmte Mitglied der

Comödie Francaise , ist bekanntlich nicht nur
eine anerkannte Künstlerin , sondern auch eine
sehr eitle Dame und von ihren eigenen Vor -
zügen mehr als „ überzeugt " . Erst vor kurzem
unternahm sie , trotz der vielen Lenze , die sie
schon erlebte , eine Amerikareise , wobei sie ihr
berühmtes Bett der Pompadour mitführte . Der
Ausflug hatte leider nicht ganz den von ihr er -
hofften Erfolg , aber Frau Sorel erholte sitf»
schnell von den Enttäuschungen im sagenhaften
Bett der Marqnife , schöpfte frischen Mut und
ging mit neuen Reklametricks ans Werk , die
Gunst des Publikums sich wieder zu erobern -
Sie lud ihre Kolleginnen vom Theater uud
dazu einige Pressephotographen ein . auf daß
man sie in ihrem Prnnkbett bewundern u . ver -
ewigen möge - Eine weniger berühmte , über
umso jüngere Kollegin schien für diese in der
Tat nicht übermäßig geschmackvolle Reklame
nicht die nötige Begeisterung auszubringen .
Die Sorel merkte dies sofort , wollte die Wider¬
spenstige zähmen und fragte sie : „Was würdest
Du dafür geben , meine Liebe , wenn Tu meine
vielbewunderte Anmut besitzen würdest ? " —
„O "

, lächelte die geistesgegenwärtige Kleine ihre
große Berufsgenossin süß an : „Ich glaube das -
selbe , was Dn , hehre Ceeile , für meine Jugend
geben würdest ."

Spielleiter Gerhard Storz vom Mannheimer
Nationaltheater ist als Oberspielleiter des
Schauspiels ail das Stadttheater in Saarbrücken
berufen worden Dr . Storz ist durch seine
Tätigkeit am Badischen Landestheater den Karls -
ruher Theaterfreunden in guter Erinnerung

Zeinlinfki geht nicht nach Wiesbaden . Alexan «
der von Zemlinski , bisher Kapellmeister an der
Berliner Krollopcr , hat den an ihn ergangene «
Ruf an das Staatstheater Wiesbaden nicht an «
genommen -

Kabinett Bureick in Ststemich .

Dr. Seipels Verhandlungen gescheitert.
HÜ? Wien , 20. Juni .

Nach Dr . Seipel hat Bundespräsident Miklas
nunmehr de« Obmann der Christlichsozialen
Partei , Abg . Dr . Bnresch , den Landcshaupt -

Abgeordneter Dr. Burcseh .

mann von Niederösterrcich mit der Bildung des
Kabinetts betraut .

Tie Verhandlungen Dr . Seipels mutzten am
Samstag um 2 Uhr früh ergebnislos abgebro -

che» werde » . Nach Mitternacht wurde bekannt ,
daß Dr . Schober sich weigere , iu ei » Kabinett
zugleich mit Dr . Kienbeck einzutreten , während
Dr . Seipel ans der anderen Seite auf Dr .
Kienbeck nicht verzichten wollte . Eine Einigung
wurde nicht erzielt . Samstag vormittag machte
Dr . Seipel ans ausdrücklichen Wunsch des Bun -
desPräsidenten , der auch selbst versuchte , Dr .
Schober umzustimmen , noch einen Versuch , mit
den Parteien zn verHandel « . Als jedoch diese
Verhandlungen zeigten , daß eine Aenderung der
schon in der Nacht bekannt gegebenen Entschlie -
Hungen nicht zu ereichen war , entschloß sich Dr .
Seipel seinen Auftrag in die Hände des Bun -
despräsidenten zurückzulegen .

Die Verhandlungen Dr . Bureschs sührten am
Samstag in den Abendstunden zu einem v o l -
len Erfolg . Das Kabinett Buresch ist gebil -
det . Es setzt sich wie folgt zusammen :

Bundeskanzler : Dr . Buresch ,
Vizekanzler und Aenßeres : Dr . Schober ,
Inneres : Dr . Winkler ,
Soziale Verwaltung : Dr . Refch ,
Heeresminister : Vaugoin ,
Landwirtschaft : Dolfnß ,
Unterricht : Czermak ,
Finanzen : Dr . Redlich ,
Handel : Haindl ,
Justiz : Dr . Schürsf .
Der Bundespräsident hat die Ernennung des

Kabinetts bereits vollzogen .

Muttermörder vor Gericht .

Zehn Jahre Zuchthaus.
# Berlin , 20 . Juni .

Tas außerordentliche Schwurgericht beim
Landgericht III unter Vorsitz des Landgerichts -
direktors Bertnger verurteilte den 25 Jahre
alten Max Thielecke wegen Aseeiidenten -
Totschlags , intellektueller Urkundenfälschung
und Fälschung einer öffentliche « Urkunde zn
10 Jahreil 1 Woche Zuchthaus .

Thielecke hatte in der Stacht vom 6 . zum 7 .
Angust vorige « Jahres seine Mutter , die
Schneiderin Kannlla NenhanS -Thielecke i n
der Badew a n n e erstochen . Nachdem
Thielecke die Leiche in ein großes Frottiertuch
eingewickelt hatte , stellte er sich am Morgen
daraus der Polizei und gab dort an , seine
Mutter in Notwehr erstochen zn haben . Die
Ermittlungen der Mordkommission haben je -
doch ergeben , daß die u « glückliche Fran einem
heimtückischen , unglaublich rohen Uebersall des
Sohnes zum Opser gefallen ist.

I « der Urteilsbegründung heißt es , von Not -
wehr könne keine Rede sein . Als strafmildernd

sei berücksichtigt worden , daß der Angeklagte
ein schwerer Psychopath sei. Eine Anfrage des
Verteidigers , ob er geneigt sei , ein Gnaden -
gesuch des Angeklagten aus Strafermäßigung
zu unterstützen , beantwortete der Vorsitzende
dahin , daß das Schwurgericht hierzu keine
Stellung nehmen könne .

polizeibeamterm
'
edergeschoss en

TU . Leipzig , 20. Juni .

Samstag früh ist in Taucha auf der Straße
ein Wachtmeister von einem Bildhauer nieder -

geschossen worden . Der Beamte ist später im
Krankenhaus seinen Verletzungen erlegen . Auf
der Schützeuwiese hatten sich mehrere Bildhauer ,
darunter der Täter , über Berufsfragen ge-
stritten . Als der Beamte den Täter stellen
wollte , schoß dieser ihn nieder .
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Zeppeline gegen England .

(20 . Fortsetzung .)
Von Freiherr Treufch von Buttlar Brandenfek . (Copyright Amalthca -Verlng , Nachdruck verboten .)

Zwei Volltreffer im Schiff.
>erippe will in der Mitte brechen . — Reparaturen in 6000 Meter

Höhe - — Die Sonne hilft aus allen Schwierigkeiten .

Wir hatten , wie gesagt , dem Tod wiederum
cin paar Tage , ja Wochen abgehandelt .

Aber es schien , als ob er nicht mehr länger
mit sich handeln lassen wollte . Und auf einer
meiner letzten Fahrten von Tondern aus nach
England beschloß er , uns nicht mehr nach
Teutschland zurückzulassen . . .

Uitd es war nichts anderes als ein Zufall , daß
ich diese Zeilen noch zu schreiben vermag . . .

Wiederum über der Sperrzone , wieder im
Feuer der Abwehrgeschütze, wieder im Tages -
licht der Scheinwerfer . . .

Diesmal lösten wir unsere Bomben im schwer -
iten Feuer : Der Batteriekommandcnr hatte un¬
sere Fahrhöhe augenblicklich erkannt !

Ich änderte die Höhe , lief Zickzackkurs . . .
Aber es war , als sollte ich diesmal nicht ent-

rinnen : Wieder traf mich eine schwere Salve
. . . eine Schrapncllwolke setzte sich mitten un -
ter den Schiffsleib . . .

„Alle Motoren äußerste Kraft voraus !"
Keine Wolke . , . weit und breit keine Wolke !

Ich sah achteraus : Ein Kielwasser von Schrap -
nellerplosioneu folgte uns . . .

Höher gehen konnte ich nicht: Es war doch
gar kein Zweifel , ich hatte diesmal sicherlich
etwas abbekommen . . .

Da erivarteten uns seewärts noch cin paar
Salven : Sie waren glänzend eingeschossen , ich
fuhr durch ein ganzes Netz von Sperren . . .

Kam imrch . , . kam weiß Gott durch . . . Ein
paar Granaten nur fauchten uns noch nach .

*

Da stand der Segelmacher vor mir : „Zwei
mittlere Zellen ganz ausgelaufen !"

Das hatte der Höhenstcurer längst gemerkt . . .
immer schräger stand das Schiff , sackte durch!

„Ich kann fünftausend nicht mehr halten . . .
müssen runter . .

Schön . . . dann konnte ich mir ja ganz ge-
nau den Punkt ausrechnen , wo wir ins Meer
stürzen mußten .

Aber ich hatte wohl falsch gerechnet : Denn ich
setzte bei meiner Berechnung voraus , daß das
Schiff in der Mitte auseinanderbrach ! ! !

Und die Neigung dazu war mehr als vor -
Händen . . .

<Wf> ftattö mit Schiller da und hörte das Stüh -
ncn und Krachen im Gerippe . . . . Sa die mitt -
leren Zellen ausgefallen waren , hatte das Schiff
kein festes Genüge mehr . . .

Schiller fand zu meinem Erstaunen noch den
Galgenhumor , mich zu fragen : ,LSollen Sie ,
wenn wir auseinanderbrechen , lieber das Kom-
manöo über das Heck oder das Vorschiff über -
nehmen _

Die Antwort erfolgte : Ein Traser brach nnt
lautem Knall . . . ^

Plötzlich siel mir oder Schtller oder es fiel
uns beiden zugleich etwas cin . Wir sahen
einander an und riefen „Ankertau !"

Wir hatten ein langes Ankertau vorne im
Laufgang . . .

Rasen durch den Laufgans , lösen das Tau . . .
Spannen es in den Hohlräumen , die durch die

ausgelaufenen Zellen entstanden sind, kreuz unö
yuer . . . „ .

Befestigen in der Mitte alle Reservetetle :
Zylinder , Werkzeug, ' immer schwerer wird der
Mittelteil . . . immer größer die Belastung der
Streben . . . immer ausgeglichener das Schiff.

Inzwischen war noch eine dritte Zelle voll«
ständig leergelaufen . . .

Aber das Schiff lag jetzt nicht mehr schräg . , .
*

Wir fuhren auf tausend . . ^ ,
Es nützte alles nichts : Wir kamen nicht einmal

über die halbe Novdfee mit dem havarierten
Schiff . . .

Keine Aussicht auf Rettung . . . nichts . . .

Schiffe ? Torpedoboote ? Wo war unsere An-
kenne . - . ein paar Drähte hingen noch wie
lange .Haare herab .

Es war eine düstere Fahrt , diese Fahrt in
den Tod mit der Uhr in der Hand . . .

Eine Stunde noch gab ich — bestenfalls — dem
Schiff.

Wie zum Hohn erwachte der Tag . Als
glühender riesiger Ball stieg die Sonne purpur -
glühend aus dem grünblauen Meer . . .

Es würde ein schöner, heißer Tag werden ,
wenn die Sonne klar schien . . . da hatte sich
schon unsere letzte Hoffnung darin verfangen :
Die Sonne konnte uns — vielleicht — retten !

Vielleicht . . .
Prall lag sie auf dem Schiff . . . die Zellen

dehnten sich . . .
Der Segelmacher nickte , Schiller nickte . . .
Ich nickte nicht : Denn mit der heißen Sonne

kamen die ersten Sonnenböen !
Lächerliches Windfächeln für ein gesundes

Schiff . . . aber unseres , das zerrte an dem
Ankertau und rüttelte ' an dem Gerippe , ein
ewiges Stöhnen und Knistern und Krachen ging
durch das Schiff , und die Böen wurden immer
mutwilliger und kecker und warfen sich auf daö
kranke Schiff .

„Unmöglich durchzuhalten bis Tondern . .
„Unmöglich . .
„Könnten noch Handwerkszeug an die Taue

hängen , etwas schwerer wirö das Schiff dann
in der Mitte doch . . *

Gut , wir schleppten, was wir überhaupt fan -
den , was wir irgendwie abschrauben konnten, ,
herbei . . . .

Es war ganz lächerlich bei dem unter den
Böen stöhnenden Wrack . . .

Prall lag die Sonne auf der Plattform . . .
4-

„Land !"
Sollten wir S doch noch schaffen ?
Wir schafften es . Tie Sonne hatte uns alle

gerettet , trotz ihrer Böen . Ein glänzendes
Zeugnis für den Luftschiffbau Zeppelin und die
hervorragende Gerippekonstruktion .

MWWWUWWWMWWWMWWWWWWWW

Etwa vierzehn Tage später erhielt ich aus
Nor ^holz folgendes Telegramm :

„Allerhöchste Order für Kapitänleutnant Frei -
Herr Treusch von Buttlar Brandenfels (Horst ) :

„Sie haben von Kriegsbeginn an fünf mei-
ner Luftschiffe auf zahlreichen Erkundungs -
fahrten und fünfzehn Angriffen auf militärisch
wichtige Plätze in England zu Erfolgen ge-
führt , zuletzt noch am 12./13. März , Ich ver¬
leihe Ihnen dafür den Orden Ponr le Merite
und spreche gleichzeitig Ihrer tapferen Be -
satznng meine warme Anerkennung aus . Wil -
Helm I. k ."

Mit freundlichem Glückwunsch für Sie und
Ihre bewährte Besatzung Ihr F . d . L "

Es wurde mir vom Luftschiffplatz Tondern
telephonisch nach meiner Wohnung übermittelt .

Die Besatzung hatte natürlich schon davon .
Kenntnis erhalten , und so fuhr ich schnell zum
Platz heraus , und was war selbstverständlicher ,
als daß abends gefeiert wurde in derfelben Ba -
racke , die Schiller uns seinerzeit in Potsdam
besorgt hatte . Der ganze Trupp feierte mit .

Ich betrachtete die Auszeichnung als An-
erkennuug für alle Angehörigen der Besatzung,
die inzwischen alle das Eiserne Kreuz i, erhal¬
ten hatten . Wir waren im Verlans der Kriegs -
jähre so aufeinander eingespielt , hatten so ost
Freud und Leid geteilt , daß wir kein Kom-
mando , sondern vielmehr eine große Familie
geworden waren .

Am nächsten Tage prangte der Überlebens -
große „blaue Vogel "

, „von Künstlerhand geschaf¬
fen", groß an der Vorderseite der Führergondel .

( Fortsetzung in der Dienstag -Ausgabe .)

„Graf Zeppelins RordpoMrt.
Zwecke und Ziele des Flugs .

# Berlin , 20. Juui .

In diesen Tagen wird Dr . Eck euer inBer -
lin Verhandlnngen zum Abschluß bringen , die
die Forschungsreise des „Graf Zeppelin " nach der
nördlichen Polargegend zum Ziele haben . Die
Fahrt geht über Kaiser - Franz -Josephs -Land nach
Nowaja Semlja und von hier aus einige Zeit
möglichst geradlinig in Richtung zum Nordpol .
Ob der Nordpol überquert ivird , ist , wie das
„B . T ." meldet , recht zweifelhaft und vom tvis -
senschastlichen Standpunkt aus auch recht un -
interessant , den » diese Fahrt gilt ganz anderen
Zwecken. Zu erwähnen sei liier zum Beispiel die
Untersuchung über die Verteilung von Land
und Wasser nördlich Eurasien und Nordamerika ,
sowie die kartographische Ausnahme dieser Ge¬
biete .

Schon seit langer Zeit ist man sich über die
Notwendigkeit einer systematischen .m eteo -
rologische n E r s ö r s ch ü n g , der polaren
Gebiete im klaren : denn all ? zurzeit noch so
sorgfältig durchgeführten Wettervoraussagen
haben nur einen ganz kurzzeitigen Wert , solange

So hauste der ' Sturm im Saterland .

Blicfc auf den Bahnhof von Plettenberg ,
das vorn Zentrum des Wirbelslurms besonders schwer heimgesucht wurde .

wir nicht die Kontrolle über die jeweiligen
atmosphärischen Verhältnisse der Polargegenden
haben . Die kalten Luftmassen da oben können
sich , wie die Praxis schon mehrfach gezeigt hat ,
in wenigen Tagen über Mitteleuropa schieben
und dort infolge erheblicher Wetterverändernn -
gen großen . Schaden anrichten . Es wäre daher
wirtschaftlich von erheblichem Wert , derartige
Witternngsverändernngen schon einige Zeit
früher , als bisher möglich, anzeigen zu können .
Zwar bestehen schon heute einige polare Statio -
nen auf Grönland , Spitzbergen , Nordalaska und
an der sibirischen Küste, die täglich ihre Meffun -
gen sunkentelegraphisch weitergeben ; nm aber
ausreichende Informationen zu erhalten , wird
man die Zahl dieser Stationen bedeutend ver -
größer » müssen.

Wo man diese projektierten Wetterbeobach -
tniigsstationen am zweckmäßigsten erstellen muß ,
darüber soll diese erste Polarfahrt des „Gras
Zeppelin " Auskunft geben . Es wird dann beab-
sichtigt, im Lause des Sommers 1982 etwa 2 0
automatisch arbeitende Wetterbeob¬
ach t u n g s st a t i o n e n in den verschiedensten
Teilen der Arktis anszustelle » , die völlig selbst-
tätig die jeweiligen meteorologischen Daten
sunkentelegraphisch an eine Zentralempsangs -
stntion weitergebe » sollen .

Diese interessanten Reobachinngsstationen , die
nach einer Konstruktionsidee von Professor Mol -
tschanows mit einem kleine » Kurzwellensender
ausgerüstet werden , enthalten Meßgeräte zur
Feststellung des Luftdrucks , der Luftfeuchtigkeit ,
der Temperatur , so zur Feststellung der Wind -
stärke und Windrichtung . Ein eingebautes Uhr -
werk mit elektrischem Federanfzug schattet dann
dreimal täglich — zn bestimmten Zeiten — den
Kurzwellensender ein , der durch eine raffinierte
Tasteinrjchtuim die momentanen Meßergebnisse
und nielleicht auch die jeweiligen Meßwerte der
inzwischen abgelaufenen 8 Stunden aussenden
soll . Nach den bisherigen Berechnungen dürste
eine derartige Station ( die zum völlig anto -
matischen Betrieb , mit reich bemessenen Strom -
quellen ausgerüstet sein mnß ), etwa 1500 Kilo¬
gramm wiegen . Es wäre also sür das Luftschiff
die Möglichkeit gegeben , bei Feststellung geeig-
neter Landeorte eine größere Anzahl derartiger
Stationen mitzunehmen und auszusetzen . Das
Luftschiff soll dann fernerhin , falls alles Projekt -
mäßig verlaust , alljährlich einmal die ausgestell -
ten Stationen mit neuen Batterien versehen und
eventuell schadhaft gewordene Stationen gegen
neue austauschen . Wie iveit die hier skizzierten
Gedankengänge , die von außerordentlicher Be -
deutung sür die Volkswirtschaft sein können ,
praktisch durdisührbar sind , darüber hofft man
bei der Rückkehr des Luftschiffes, da ? vielleicht
auch mehrere Versuchslandunge » auf geeignet
erscheinenden Eis - und Schneeseldern vorneh -
men wird , Näheres zu erfahren .

freudigen und vielseitigen Widerhall
bei ungezählten Rauchern fand unsere
Telegrammnachricht :
„Preisabbau durch Treurabatt " wonach

jede Einheitspackung
Gildehof und Bergmann - Privat

1 We r t m a r k e

jede Großpackung
Gildehof und Bergmann - Privat

3 Wertmarken

enthält . Trotz Treurabatt dauernde
Qualitätssteigerung ,
die allein unseren Erfolg verbürgt
und die ungezählten Raucher unserer
Marken zufriedenstellt .
Haus Bergmann Zigarettenfabrik A -G • Dresden

ildehof
Packung 50 *8

fs Bergmann

r i v a t
' ackung 60 "3
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Badische Rundschau.
Oer Fremdenverkehr

in Boden.
An cincr zusammenfassenden und Übersicht -

lichen Darstellung des Fremdenverkehrs in
Baden und in den einzelnen basischen Landes -
teilen nach Umfang und Bedeutung hat es bis -
her leider gefehlt . Um so dankbarer darf es
begrüßt werden , daß das Badische Statt -
st i sch e Landesamt im Oktober 102« eine
Monatsstatistik für sämtliche badischen Frem¬
denplätze fast ohne Ausnahme eingeführt und
die Ergebnisse für 1930 in einem soeben er -
schienen «» Buche veröffentlicht hat . In diesem
befinden sich übersichtliche Angaben über 246
b ad i sch e Fr e md en ve r ke hr s o r te , deren
Höhenlage , die dort zur Verfügung stehenden
Gaststätten mit Bettenzahl , über Sportmöglich -
keiten , ferner über die Geschichte des badischen
Fremdenverkehrs , insbesondere über die Ent -
Wicklung und Bedeutung des heutigen Gast -
stättenwesens usw . Besonders wertvoll er -
scheinen die Uebersichten für jeden einzelnen
Fremden -verkehrsplatz mit den Zahlen der an -
gekommenen Fremden , deren Aufenthaltsdauer
und Herkunftsland im ganzen , wie nach
Monaten getrennt .

Oer Baden -Badener
Voranschlag .

Der Landeskommissar : Dreifache Bürgersteuer
und Getränkesteuer .

a . Baden -Baden , 20 . Juni . Bekanntlich hat
der Bürgerausschub den städtischen Boranschlag
mit 83 zu IS Stimmen abgelehnt , so daß die
Borlage au den Landeskommissar ging . Der
Erfolg ist leider ausgeblieben , da nicht nur
eine Verdreifachung der Bürgersteuer be-
schlössen , sondern darüber hinans auch die G e-
t r ä u k e st e u e r eingeführt wurde . Diese
beträgt 10 Proz . und wird für die noch fehlen -
den g Etatmonate ca . 70 000 M bringen . Die
Finanzverhältnissc der Stadt haben sich im
letzten Monat außerordentlich verschlechtert , so
daß die Verwaltung mit einem neuen Defhit
von rund einer halben Million rechnen muh .
Die Ergebnisse der Notverordnung sind aber
sehr gering , sie betrafen ungefähr zusammen
mit den neuen Steuern 200 000 . U, so daß noch
weitere 300000 M eingespart werden müssen ,
Das Theater mit seinem sebr ^ ' rftetdeneit Etat
von 50 000 Ji wnrde erhalten . Baden -Baden
hat aber jetzt alle Steuern , die nach den 3 Not -
Verordnungen möglich waren , bis zur äußersten
Grenze ausgeschöpft , eine weitere Steuer -
erhöhung ist nicht mehr möglich .

Verabschiedung des Boranschlags .
Md . Waldshut , 20. Juni . Der Biirgerausschuß

hat nach mehrtägigen Beratungen den dies -
jährigen Voranschlag , der an Einnahmen und
Ausgaben mit 1270 582 RM . abschließt , mit 43
gegen 13 Stimmen bei einer Enthaltung an -
genommen . Dafür stimmten geschlossen das
Zentrum , die bürgerliche Arbeitsgemeinschaft ,
Demokraten und Sozialdemokraten , dagegen die
Kommunisten und Nationalsozialisten und ein
Vertreter des Evangelischen Volksdienstes , wäh -
rend der zweite Vertreter dieser Partei sich der
Stimme enthielt .

Kürzung der Gtadiratsdiäten .
# Mannheim , 20 . Juni . Die Aufwandsent¬

schädigung der ehrenamtlichen Mitglieder des
Stadtrats wird mit Wirkung vom 1 . Juli 1931
um 20 Proz . gekürzt .

Wiederaufnahme der Arbeit
in den Reemtsma - Werken .

Baden -Baden , 20 . Juni . Das Reemtsma -
Werk Baden -Baden , das seine Arbeiten für zwei
Wochen eingestellt hat , um seine Produktion an
die Vorschriften des Tabaksteuergesetzes an -
zupassen , wird im Laufe der kommenden Woche
die Arbeit wieder aufnehmen . Sämtliche Ar -
öeiter werden wieder eingestellt . Entlassungen
wurden nicht vorgenommen , auch mit Kurzarbeit
ist vorläufig nicht zu rechnen .

Hofgut niedergebrannt.
: : Psullendorf , 20 . Juni . Gestern abend

brannte das Hofgut des Landwirts Wetz in
Renhardsweiler vollständig nieder . Der Be -
sitzer hatte bereits seine ganze Heuernte unter
Dach gebracht . Mau vermutet , daß das Feuer
durch das Warmlaufen der Transmission ent -
standen ist . Vom Wohnhaus konnte zwar ein
Teil gerettet werden , doch ist es durch das
Wasser schwer beschädigt worden . Der Schaden
beträgt über 30 000 Rm .

Auto gegen Motorrad .
— Donaueschingen , 20. Juni . Ei «

schwerer Zusammenstoß zwischen Auto und Mo -
torrad ereignete sich am Freitag kurz vor Mit -
teruacht . Ein junger Donaueschinger Geschäfts -
mann kam von Hiisingen , als ihm bei der Wirt -
schast „Zum grünen Baum " in Allemshosen
zwei Schweuuinger Motorradfahrer mit Bei -
wagen entgegenkamen . Das Auto , durch die
Scheinwerfer der beiden Motorradfahrer ge -
blendet , fuhr mit voller Wucht gegen den Bei -
wagen des Motorrades , riß ihn ab und schleppte
ihn noch 12 Meter mit sich. Der Insasse des
Beiwagens , der 2g Jahre alte Uhrmacher Cbri -
stian Boßler von Schwenningen , dessen
Schädel gespalten wurde , war sofort tot . Die
Leiche mvßte aus dem Beiwagen heraus -
gemeiselt werden . Sein Begleiter , der Me -
chaniker K o h l e r aus Schwenningen , trug
schwere Arm - und Beinbrüche davon und mußte
ins Donaueschinger Krankenhaus verbracht
werde «.

Tödlicher Verkehrsunfall.
b . Bretten , 20. Juni . Freitag abend

wurde der 9 Jahre alte Karl Heinz Stolzen -
berger , Pflegesohn des Bahnwärters Gustav
Herrmann in Dürrenbüchig aus der Straße von
Diedelsheim nach Wössingen , als er mit dem
Fahrrad an einem mit Heu beladenen Wagen
vorbeifahren wollte , von einem entgegenkam -

menden Kraftwagen angefahren . Der Knabe
ist abeuds im Kraukenhaus hier feine » schwere »
Verletzungen erlegen .

Oer tägliche Unfall.
Bei Pforzheim ereignete sich ein schwerer

Autounfall . Ein der Firma Gerstel in Karls -
ruhe gehörender Lastkraftwagen mit Anhänger
streifte ein entgegenkommendes Pferdefuhrwerk ,
wobei die beiden Insassen in die nahe gelegenen
Baracken geschleudert wurden . Sic mußten mit
schweren Verletzungen ins Pforzheimer Kran -
kenhaus gebracht werden . — Bei Lehen stie -
ßen zwei Motorradfahrer aus Freiburg zufam -
men . Beide mußten schwerverletzt in die Frei -
burger Klinik gebracht werben . — Der 50 Jahre
alte verheiratete Bahnbeamte Fr . Rus aus
Weil a . Rh . stieß bei der Kurve beim Postamt
mit dem Personenauto des Buchhändlers Hänt -
schel zusammen . Rus wurde durch den Anprall
über deu Kühler hinweg durch die Windschutz -
scheibe des Wagens geworfen und erlitt hierbei
fo schwere Gesichtsverletzungen , daß er sofort in
das Krankenhaus nach Lörrach transportiert
werden mußte . — Mesner Joses D o l d aus
Steinach wurde bei Heuerntearbeiten mit der
Gabel ins Auge gestochen, - es ist fraglich , ob das
Auge erhalten werben kann . — Der Landwirt
Philipp H a u ck aus Reichartshausen stürzte in
der Scheune von einer Leiter ab und trug da -
durch so erhebliche Verletzungen am Oberarm
davon , daß er sich im Krankenhaus Neckar -
bischofsheim einer Operation unterziehen
mußte .

*
bld . Biena « , 20. Juni . Beim Baden im

Neckar in der Nähe des Alten Schlosses ertrank
hier der 21 Jahre alte Alfred Born aus
Ladenbach a . Main . Der junge Mann befand
sich auf der Wanderschaft .

Briefe aus dem Lande.
Nene Bauten und Fremden -

verkehr im Murgtal .
In F o r b a ch geht das prächtige neue

Rathaus nunmehr seiner Vollendung ent -
gegen . Der einfache , ganz auf die Neuzeit ab -
gestimmte Baustil paßt gut in die Umgebung
der niederen Wohnbauten . Der Rathausturm
überragt seine Umgebung um ein Bedeutendes .
Er wird das Wahrzeichen des neuen Dorf -
teiles werden . Vielbewniidert werden die
herrlichen Glasmalereien , die alte Murgtal -
Handwerke im Bilde festhalten . Wappenschilder
und Landschaftsbilder vervollständigen den
Schmuck des Bürgersaales . Auch die Einzel -
zimmer des neuen Rathauses sind auf das
Zweckmäßigste eingerichtet . Für das Postamt
sind unter dem gleichen Dach lichte Räume ge¬
wonnen worden .

Etliche Kilometer flußabwärts ist in dem
kleinen aber glücklichen

Au
ein vorbildliches Dorfs ch u l h a u s fertig ge-
worden . Es ist in der prächtigsten Gegend des
Tales , inmitten pittoresker Romantik , aufge -
baut . Die Gemeinde trägt sich mit dem schönen
Gedanken , die Weihe des stolzen Baues mit der
fälligen Jahrundertfcier im Juli zusammen -
fallen zu lassen . 500 Jahre sind es her , seit
arme Emigranten aus den « Vorderösterrcichi -
scheu als Holzmacher und Äöhler sich hier an -
gesiedelt haben . Spärliches Ackerland und dürf -
tiges Weidland auf den bewaldeten Höhen
boten diesen ersten Siedlern aus Au kärgliche
Lebensbedingungen . Und heute nach 500
wechselvollen Jahre » ist eine Torsschaft ent -
standen , die zu den wohlsituiertesten des ganzen
Tales zählt . — In

Obertsrot ,
dem niedlichen Idyll „hinter dem Auingel " ,
setzt man sich sehr für die Belange der Frem -
denwirtschaft ein . Wiederum befaßt man sich
mit der idealen Sache einer Beleuchtung
v o n S ch l o ß E b e r st e i n . Die Schloßbeleuch -
tungen von Eberftein , für die sich die Gemeinde
einsetzte , nm den Fremden etwas Besonderes
zu bieten , haben sich einen guten Ruf verschafft .
In dem nächst Gernsbach gelegenen

Staufenberg
geht die Erdbeerernte zur Neige . Sie war
dieses Jahr wieder eine Vollernte , nur litt der
Markt sehr unter den kleinen Preisen , so daß
mit allzugroßeu Gewinnen kaum gerechnet
werden kann . Die durchschnittliche Tagesernte
wurde mit 80 Zentnern angegeben ? die Ernte
der Winterseite mit etwa 60 Zentnern . Im
Kurstädtchen Gernsbach selbst haben die
Konzerte im Stadtgarten begonnen .
Etliche Tennisturniere auf der neuen Platz -
anlage brachten an den vergangenen Sonn -
tagen großen Betrieb . Im Kurhaus ist dieser
Tage die Preisträgerin vom Großen Kölner
Maskenball abgestiegen . Bekanntlich hat der
Verkehrsverein im Januar dorthin den ersten

Damenpreis , bestehend in einem kostenfreien
Kuraufenthalt zu Gernsbach , gestiftet . Im
städtischen Schwimmbad rüstet man sich sür das
Kreisschwimmfest des 10. Turnkreises . n .

Bruchsaler Allerlei .
Die Tage der großen Hitze sind für die

Schäden der Hochwasserkatastrophe vom 8 . Mai
doch recht willkommen gewesen , denn die noch
ständig zutage getretene Feuchtigkeit in den
vielen überschwemmten Hänsern hat nun be-
deutend nachgelassen und nun gilt es , den son -
stigen großen materiellen Schäden nach Mög -
lichkeit abzuhelfen , denn viele Hausbesitzer sind
gerade jetzt äußerst hart betroffen . Das Stadt -
bild ist wieder das gewohnte saubere und die
Stadtverwaltung ist ständig mit denWohlsahrts -
erwerbslosen daran , Straßen auszubessern und
überall eine .glatte Fahrbahn herzustellen .
Mustergültig ist der Friedrichsplatz und der
große Holzmarkt mit der schönen großen
Brücke nun neu geteert und dann mit einem
Grußschotter überwalzt, - ebenso die Kurve an
der Bahnhofstraße verbreitert , neu gepflastert
und überteert . Gewaltige Eisenbeton -
mauern erstehen bei den schon monatelangen
Arbeiten vor dem Friedhoftunnel , wo der
Erdrutsch bekanntlich die Entfernung der
Leichenhalle mit Wohnhaus notwendig machte
und sich bei den Abgrabnngen immer neue
Erdrisse zeigten . Die nunmehrige Befestigung
der hohen Böschung und damit verbundenen
bedeutenden Kosten wären für die Reichsbahn
vermieden worden , wenn seinerzeit beim Bau
des tiefeingeschnittenen Tunnels eine auch ge-
nügend versenkte Stützmauer errichtet worden
wäre .

Die alljährlichen Ausstellungen unseres streb -
samen Kuustvereins im Brnchsaler Schloß
zeigten letzthin n . a . wieder Arbeiten zweier
angesehener Künstler , so von I . S te i b-Düssel -
dorf nnd besonders des Berliner Pros . R .
Hell w ig mit einem charakteristischen Selbst -
porträt wie auch recht anziehenden seiner Gat -
tin , ferner historische Bilder von Heidelberg
und dem badischen Oberland , vor allem Frei -
bnrg vom Schloßberg aus gesehen . Seit eiuiger
Zeit hält sich der verwandtschaftlich mit Bruch -
fal verbundene Aachener Kunstmaler Franz
Stiewi hier im Bruchsaler Schloß auf und
malt die Prunkräume der Rokokoperle .

Der ob seines stimmlichen Könnens best -
bekannte Männergesang -verein .Lieder -
k r a n z

" veranstaltete am Samstag sein
F r ü h j a h r s k o n z e r t und bot darin einen
erfreulich einheitlichen Charakter durch die
Wiedergabe der Chöre von Hngo Kann , welche
an die Gesangstechnik und das Gehör der
Sänger hohe Anforderungen stellen . Unter der
trefflichen Leitung des Chormeist ^ rs Linne -
b a ch-Karlsrnhe bildeten diese Lieder die musi -
kalisch wertvollste Leistung des Abends . Die
allerdings überaus schwüle Temperatur verur -
sachte leider einen schwachen Besuch des Kon -
zerts , das mit einem gemütlichen Beisammen -
sein abgeschlossen wurde .

Die Finanzgeschäfte
der Wohnungsbau -A . -G .

Der Heidelberger Prozeh.
cW Heideilberg , 20 . Juni . In der Nach »

mittagsverhandlung des Freitag kamen zunächst
die Eintragungen der Hypotheken in das
Grundbuch zur Sprache , und im Anschluß
daran wurden die Finanzwechsel besprochen .
Sehr schwierig gestaltete sich die Verhandlung
zu der Tatsache , daß Prälat Schäfer angibt ,
Müller habe ihm , als er ihn zur Unterschrist
der Finanzwechsel veranlaßt habe , erklärt , daß
die Bayerische Vereinsbank immer erst den
jeweiligen Bansortschritt prüfen lasse und sehr
zögernd ausbezahle . Müller bestreitet dies
entschieden .

Das erste Geschäft ! Müller hat dem Inhaber
einer Zeitung namens Bilse , in der Nähe
von München wohnhaft , insgesamt 50 000 Rm .
gegeben , damit sich dieser ans dem Verlag , für
den er die Zeitung heransgab , löste . Später
erhielt Bilse zur Steigerung eines
Riktergntes den Betrag von 60 000 Rm .
Bilse habe der Wohnungsbaugesellschaft Ge -
fchäfte vermitteln sollen . Die Provisionen hier -
aus sollten den Ausgleich der Verbindlichkeiten
Bilses erleichtern . Tatsächlich habe dieser von
dem Bayerischen Staat einen Auftrag zur Be -
schaffung eiuer Anleihe von 60 Millionen und
eine solche von der Stadt München über 10
Millionen gebracht . Doch hätte die Bermitt -
lung infolge der politischen und wirtschaftlichen
Schwierigkeiten nicht getätigt werden könne » .
Das Gut , auf dem eine Hypothek von 550 000
Rm . lastete , war nach Müllers Angabe nach
einem Gutachten der Pfandbriefbank auf 850 000
Rm . geschätzt . Nachdem Müller dem Bilse noch
Geld für Steuern usw . gegeben hatte , ließ er
eine zweite Hypothek in Höhe von 200 000 Rm .
auf das Rittergut eintragen . Als die Sache
sür Müller faul wurde , trat er sie in vollem
Umfang an die Wohnnngsbaugesellschast ab .
Insgesamt wnröen 225 000 Rm . an Bilse ge-
geben , davon von Müller 134 000 Rm .

Müller erzählt über die Gründung einer
katholischen pfälzischen Bangenossenschaft , deren
Geschäftsführer 'innrer Flörschner und ein
Geiverkschastssekretär gewesen seien . Durch
Flörchinger lernte er einen anderen katholi¬
schen Geistlichen , Pfarrer Hart , kennen , der
sich lebhaft für geschäftliche Betätigung inter »
essierte und mit dem er in geschäftliche Be -
ziehuugen trat . Bei Besuchen in Essen trat
Müller auch in Beziehungen zu der holländi -
scheu Bank und Sandels -Compagnie Matschap -
pij (Bahocoma ) . Diese Bank gab Prämien »
Obligationen aus , Lose mit Obligationscharak -
ter . Die Bemühungen der Interessenten der
Bahacoma gingen nun dahin , in den Haupt «
staaten Europas und auch Amerikas die Er -
laubnis zum Bertrieb zu erhalten .

Diese braucht Geld , und hier springt nun
wieder die WBG . ein . Müller gibt 35 000 Rm .,
um die erste Ziehung in Amsterdam zu ermög -
lichen . Um einen Konkursantrag gegen Baha »
coma abzulösen , gibt Müller erneut Geld .
Ritter von Perignon -München , der Oberbau -
Herr des Krankenhauses in Ludwigshafen , gibt
gegen die Zusicherung eines Zinses von 13
Prozent ebenfalls 100 000 Rm . und später be -
teiligt er sich an der Bahacoma mit weiteren
300 000 Rm . und tritt in deren Aufsichtsrat ein .
Im ganzen hat die Wohnungsbaugesellschaft
600 000 Rm . an die Bahacoma gegeben . In der
Zwischenzeit sind Verkaufsverhandlungen ge-
führt worden , da Müller die Gesellschaft ab -
stoßen wollte . Ein Bekannter , Franz , der
zu Verhandlungen nach Amerika geschickt
wurde , blieb in Amerika und Hot nichts mehr
von sich hören lassen . Die Bahacoma geriet
in Konkurs .

Schwere Bluttat.
# Geugenbach , 20 . Juni . Donnerstag abeud

brachte der arbeitslose Hans Brauer von
hier nach vorausgegangenem Wortwechsel dem
Schreiner Max Wollenbärger hier mit
einer Axt eine schwere Schädelverletznng bei .
Wollenbärger wurde in lebensgefährlichem Zu »
stände in das hiesige Krankenhaus verbracht .
Ter Täter wurde verhaftet .

Ein jugendlicher Einbrecher .
— Heidelsheim (b . Bruchsal ) , 19. Juni . Am

17 , Juni verübte ein 20 Jahre alter Heidels -
heimer ehemaliger Fürsorgezögling einen schwe-
ren Einbrnchsdiebstahl . Am Freitag morgen
gelang es der Gendarmerie , ihn festzunehmen .
Er wurde in das Bruchsaler Bezirksgefängnis
eingeliefert . Die gestohlenen Sachen konnten
wieder beigebracht werden .

Freiburg , 20. Juni . Ein 75 Jahre alter In -

sasse der Kreispslegeanstalt warf sich vor den
Eisenbahnzug . Er wurde überfahren und \ ° '

fort getötet .

B 'woll -Musselin
von 43 Pfg . an

Kunstseide bedr.
50 65 75 Pfg .

Reinseid . Japon
2 .25

Reinseid.
Chiffon - Georgette

Mk . 5 —

Wollmusselin
1 .25 1.50 1 .75

K'seid . Doupion
schöne Streifen

2 .50 3 .40

Reinseid . Doupion
340 3 .40 3 .60

Voll -Voile
bedr ., von Mk . 1 .— an

K'seid . Georgette
4 .90 5 . 40

Sportseide
indanthren

560

Panama
weiß u . farbig . . 62 Pfg .

Kunstseid . Pique
4 .25

Toile de soie
viele Farben

2 .90

MckMz -
Mck



« r. 170 karlsruk ?r Tagblatt, Sonntag , de« 21. Juni 1331 Seite 5

Aus der Landeshauptstadt
Der Sommer

soll heute beginnen.
Ausgerechnet <itt einem recht trüben und küh -

len Tag beginnt der Sommev . Der A . Juni ,
an dem die Sonne genau 16% Stunden sicht¬
bar bleibt , bringt den Sommeranfang . Wie in
der ersten Hälfte des Jahres das Wetter im all -
gemeinen wenig zu den einzelnen Monaten
paßte , so erinnerte uns auch der Sommeranfang
wenig an die heiße Jahreszeit . Nach jener aus -
dauernden Hitzewelle bis zum Ende Mai , die
zu Rekorddurchschnittstemperatnren in diesem
Monat geführt hat , ist ein wesentlicher Witte -
rungsumschwung eingetreten . Allerdings wurde
dies nichts Ungewöhnliches bedeuten . Denn die
Statistik zeigt , daß sich das letzte Drittel des
Monats Juni nur durch wenig hohe Tempera -
tnren auszeichnet . Dabei braucht man noch nicht
einmal an solch extreme Fälle zu denken wie
er vor 110 Jahren , 1821, eintrat . Damals
brachte der 2t . Juui , Sommeranfang , in vielen
Teilen Deutschlands sogar noch heftige Schnee -
fälle . Ein solcher Kälterückschlag ist etwas ganz
Außergewöhnliches . Denn regelmäßig hat sich
zu der augenblicklichen Jahreszeit bereits eine
so gründliche Erwärmung durchgesetzt , daß keine
das Wachstum Und die Ernte gefährdenden
Kälterückschläge mehr eintreten .

Andererseits steht die Zeit der heißesten Tage
uns noch bevor ? sie tritt nicht zugleich mit dem
Sommeranfang ein . sondern fällt auf die Wo -
chen zwischen dem 2V . Juli und dem 20- August .
Dabei hat man die interessante Beobachtung ge-
macht , daß langanliältende Hitzeperioden fast
immer am 20. August ihr Ende gefunden haben .
Die Begründung dafür , daß die größte Som -
merwärme erst einen Monat nach dem längsten
Tag eintritt , ist darin zu sehen , daß erst dann
die Erwärmung der Erde durch die Sonnen -
strahlen gleich der Abkühlung durch die Wärme -
ansstrahlung geworden ist .

Auf jeden Fall begrüßen wir den jungen
Sommer , auch wenn sein Geburtstag ein biß -
chen trübe ausgefallen ist - Möge er alle Hoff -
nungen erfüllen , die heute an sein Erscheinen
geknüpst werden !

Ltnsiiien im Albial .
Die Bergwacht schreibt uns :

Im naheliegenden Albtal , das bei gutem Wet -
ter aus der Stadt großen Zuspruch erhält , schei-
nen sich Wandersitten einzubürgern , die nicht
nutzuheiften sind . tSanz unbeachtet bleiben sei-
tenS mancher Nabfahrer die Verbots -
tafeln am Graf -Mhena -Weg , der an Sonn -
und Feiertagen ausdrücklich den Fußgängern
vorbehalten bleibt . Selbst Motorradfahrer er -
lauben sich den Fußweg zu benutzen . Besondere
Klage wird von Bewohnern des Albtals über
die Unsitte geführt , daß Motorradfahrer
ihr Fahrzeug am Waid - ober Wiesenrand unter¬
stellen und dabei am Gesträuch und Wiesen oft
großen Schaden anrichten .

Auch lagernde und badende Be °
such er des Albtals beachten nicht <ws Eigen¬
tum anderer und zertreten die Wiesen auf
große Strecken und das darauf stehende Futter .
Das Badeleben hat im Albtal ebenfalls
stark überhand genommen . Es sollte doch ver -
langt werden , daß mit Rücksicht aus etwa er -
scheinende Wanderer mit Kinder » , unbedingt im
überlaufenen Albtal eine strenge Badezucht
herrscht . Unter allen Umständen muß bekämpft
werden , baß Männer und Frauen im Bade -
kostüm eine naheliegende Wirtschaft aufsuchen .
Die Bergwacht sucht diese Uebelftände weg -
zuräumen , ist allerdings nicht in der Lage , über -

l all zu erscheinen . Das Gebiet des nördlichen I Iich in dem Maße hinauszugehen , wie es die
Sch :varzwaldes ist groß und die Zeitlage ermög - I naturbegeisterten Männer selbst wünschen . Möge
licht es Sen B .W .-Leuten nicht , mehr allsonntäg - l daher das breite Publikum selbst mithelfen . Sp .

Die Notverordnung in Karlsruhe.
Wieviele Karlsruher müssen Krifensteuer zahlen.

Wohl noch nie hat in den schweren Nachkriegs -
jähren ein Akt innerdeutscher Gesetzgebung so
alle Kreise des deutschen Volkes aufgewühlt wie
die letzte Notverordnung . Die Maßnahmen sol -
len sür V/i Jahre , also vom 1 . Juli 1931 bis
8L Dezember 1932 gelten . Die Krisen st euer
ist aufgeteilt in eine Krisenlohnsteuer , der die
lohnsteuerpslichtigen Einkommen , und iu eine
Krisenabgabe , der die veranlagten Einkommen
unterworfen find . Bei der Krisenlohnsteuer wird
sie zugleich mit der allgemeinen Lohnsteuer er -
hoben , gilt aber im Gegensatz zu dieser als er -
hebungsfähig vom Bruttoeinkommen, ' irgend -
welche Abzüge können also nicht gemacht werden .

I » Karlsruhe

wurden nach den Ergebnissen der zuletzt erschie -
neuen Lohnsteuer - Erhebung ( Steuerabzug vom
Arbeitslohn ) 41525 Lohn - und Gehaltsempsän -
ger zur Lohnsteuer herangezogen ! das der Lohn -
steuer und damit heute der Kriseulohnsteuer
unterworfene Einkommen belies sich aus Mark
102 870 000 , wobei zu berücksichtigen ist , daß be -
reits bei der letzten Erhebung des Reiches in
Karlsruhe 19 883 Arbeitnehmer unbesteuert blie¬
ben , weil sie das 1200 RM . Jahreseinkommen
betragende Existenzminimum nicht erreichten .
Weiter ist zu bemerken , daß die Krisenlohnsteuer
erst am 1. Juli 1981 in Kraft tritt und daß zu
diesem Termin infolge der Arbeitslosigkeit die
Zahl der unbesteuerten Arbeitnehmer in Karls -
ruhe sich gegenüber den Ergebnissen der letzten
Lohnsteuer - Erhebung wesentlich erhöht haben
dürfte . Nach den Ergebnissen der letzten Lohn -
steuer - Erhebung ergibt sich in Karlsruhe folgen -
des Bild von der Belastung der Lohnsteuer -
zahler mit der Krisenlohn st euer :
Einkommens -

aruvve
L» b« - St «ner -

zahler Einkommen
Srisen -
steuer

bis 1500 RM .
1500—3600 RM .
8600—5000 RM .
5000—8000 RM .
über 8000 RM .

18 221 12 948 000 RM . 1 %
16 949 37 838 000 RM . 1 %
7 546 28 580 000 RM . 1,5 %
3 500 21 466 000 RM . 1,5%
309 2 588 000 RM . 3,5—5 %

In der letzten Einkommensgruppe find zu
zahlen , von 8400—12 000 RM . 8,5 Prozent vom
Bruttoeinkommen , von 12 00» —18 000 RM .
4 Proz . , von 18 000— 36 000 RM . 4,5 Proz . , von
über 36 000 RM . 6 Proz - Die Lohn - und Ge -
haltsempsänger mit einem Einkommen von
weniger als 8000 RM . , die nur dem Lohnsteuer -
abzug unterliegen , werden in der Lohnsteuer -
erhebung ersaßt . Die Lohn - und Gehaltsemp -
sänger dagegen , die mehr als 8000 RM . be¬
ziehen , und jene Lohn - und Gehaltsempfänger
mit weniger als 8000 RM . Einkommen , die
neben ihrem Lohneinkommen noch andere Ein -
künste im Betrag von mehr als 500 RM . be -
ziehen , werden zur Einkommensteuer veranlagt
und erscheinen deshalb in der eigentlichen Ein -
kommensteuererhebung bei den Einkünften aus
nichtselbständiger Arbeit .

Die veranlagten E i n k o in m e n werden
der Krisenabgabe unterworfen . In Karlsruhe
wurden nach den letzten Ergebnissen der E < l -
kommensteuerveranlagung 8 529 RM . zur Ein¬
kommensteuer veranlagt mit einem Einkommen
von zusammen 50 895 000 RM . Im einzelnen
sind hier die Steuersätze 1 Proz . bi£ . 8000 RM -
Jahreseinkommen , 1,5 Proz . bis 20 000 RM . ,
2 Proz . bis 100 000 RM , 2 -5 Proz . bis 250 000
RM . . 3 Proz . bis 500 000 RM -, 3,5 Proz . bis
1000 000 RM und 4 Proz . über 1 000 « X! RM .

177 Einkommensteuerpflichtige beziehen in
Karlsruhe Einkünfte aus Land - und F o r st -
Wirtschaft von zusammen 832 000 RM . Da
bei den Landwirten durch die Einführung der
landwirtschaftlichen Einheitssteuer die ersten
6000 RM . steuerfrei sind , brauchen in Karlsruhe
wahrscheinlich nur sehr wenige oder gar keine
Landwirte Krisensteuer zahlen .

In der Gruppe Gewerbebetrieb gibt
eS in Karlsruhe 6145 Steuerpflichtige mit einem
Einkommen von zusammen 28 366 000 RM .
In der Gruppe „sonstig « selbständige Berufs -
tätigkeit " 1007 Pflichtige mit 5 040 000 RM . Ein -
kommen - 1085 erhalten aus nichtselbständiger
Arbeit Mammen 14 335 000 RM . Einkommen

Ein neuer Rheindampfer.
Rh « i n d a m p f e r »Ost »-

mark " ist in die Flotte der
„Köln - Düsseldorfer Rhein -
dampfschisfahrt " eingereiht
und beginnt in diesen Tagen
seine fahrplanmäßigen Per -
fonenfahrten . Es handelt sich
um den 1908 erbauten frühe -
ren Dampfer „Lorelei " der
1920 auf Grund des Ber -
sailler Diktates enteignet
wurde und bis 1930 unter dem
Namen „Hoche " der „Flo -
tille du Rhin " der französi -
schen Besatzungsarmee an -
gehörte . — Er wurde von der
„ Köln - Düsseldorfer " zurück -
erworben und vollständig er -
neuert , und wird im fahr -
planmäßigen Verkehr auf der
Strecke Köln — Mainz und
im Sonderfahrtendienst Ver -
Wendung finden . Die Wahl

des Namens „Ostmark " für einen Rheiudampfer
weist aus die Verbundenheit zwischen dem
beutschon Wlesten und dein d e u t -

schen Osten hin und
Landesteilen sicher
werden .

wird in beiden
herzlich begrüßt

Akademische Ehrungen
der Technischen Hochschule .

Rektor und Senat der Technischen Hochschule
Karlsruhe haben verliehen :

die Würde eines Ehrenbürgers auf ein -
stimmigen Antrag ber Abteilung sür Maschinen »
wesen Herrn Prosessor Dr .-Jng . E h. Conrad
Natschoß , Direktor des Vereins Deutscher
Ingenieure in Berlin , in Anerkennung seiner
hervorragenden Verdienste um die Ausbildung
der deutschen Ingenieure , soivie das Ansehen
des deutschen Ingenieurs im In - und Ausland ;

die Würde eines Ehrendoktors aus ein -
stimmigen Antrag der Abteilung sür Chemie
Herrn Kommerzienrat Dr . phil . Wilh . GauS
in Heidelberg . Vorstandsmitglied der I G . Far -
benindustrie Aktiengesellschaft , in dem Wunsche ,
seine hervorragenden Verdienste um die beut -
sche Chemie , insbesondere auf dem Gebiete der
Stickstofsbindung , zu ehren und dem ausgezeich »
neten Techniker und Organisator , einem vor -
bildlichen Führer deutscher Industrie und Wirt -
schast , ihre Anerkennung zu bezeugen, '

auf einstimmigen Antrag der Abteilung sür
Bauingenienrwesen Herrn Dr - Jng . Otto
B l u m , ordentlicher Professor für Eisenbahn -
wesen , VerkehrSpolitik und Städtebau an der
Technischen Hochschule Hannover , wegen seiner
Verdienste um die Pflege der allgemeinen Ver -
kehrswissenschasten , um die theoretische und prak -
tische Förderung des Eisenbahnwesens und die
Entwicklung des neuzeitlichen Städtebaus, -

aus einstimmigen Antrag der Abteilung für
Elektrotechnik Herrn Dipl .-Jng . Ernst Richard
Ritter in Berlin , dem tatkräftigen , erfolg -
reichen Vorkämpfer auf dem Gebiete der Elck -
trowärmetechnik .

Lohannisfeier im Gtadtgarten .
Am Mittwoch , den 24. Juni d . I , findet im

Stadtgarten , nm 20 Uhr . wie alljährlich zum
Sommerbeginn , eine I o h a n n i s f e i e r statt ,
verbunden mit einem Festkonzert des Phil -
harmonischen Orchesters unter Leitung von
Musikdirektor Emil Jrrgang und einem
Feuerwerk der Firma Wilhelm Beisel , Heidel -

halb VohnenWe
mit halb Lztdrewer
mischen .

mit einklein wenig
Qebe zubereiten ,

unö probieren . ..

m d * c & iO ° °

Karlsruh amWoche'end.
Karlsruh ', den 21 . Juni 1931.

Sehr geehrder Herr Redagdeer !

Zunächscht freut mich 's , daß am letschte Sonn -
Sag nnner denne ,Schtimme aus 'm Publikum "

eu „Wanderer" e ' Lanz 'broche hat for die vor-
bildlich un ' uneige 'nützich Arwcit , die d ' r
Schwarzwaldverein in d ' r Erschließung des
Schwarzwalds uu ' a iu d 'r Wegmarkieruug im
Hardtwald leischte dhut . Ich erkenn des voll
un ' ganz an un ' ich krieg jedesmol d ' r reinscht
„furor teutonicus "

, wenne als höre muß , daß
do un ' dort im Wald so e

'
paar Flegel ihre

sonscht brach liegende Riesekräfte annere un -
schuldiche Ruhebank odder anueme schiimmungs -
volle RaschthäuSle , die vom Schwarzwaldverein
erfchtellt worre sin '

, ausprowiere, ' i >o war ich
als grad in d 'r scheenschte Schtimmung , so Brü -
der mit fo 'me zünfnche Sitzbankrieme e ' kräf -
tiche „Waldheil -Mafsasch

'" zu verabreiche . Des
awwer uomme newebei zur Jlluschirierung mei -
ner Sympathie for d'r Schwarzwaldverein .
Awwer des mit der « Dafel , die ich g ' meint Hab,
bezw . die Schtell '

, wo ichse vermißt Hab, merd
doch sei ' Richtichfett Haimo c lam Herre '

weg
war ' S net ) : ich will awwer wirklich z

'erscht noch
emol hi 'sahre uu ' mich ganz genau üivwerzeuge ,
ob ich recht Hab odder net , zudem wo mei ' Frau
g 'saagt hat , des müßt ich unbedingt dhu , wenn
ich net in « ' schies's Licht komme wollt bei meine
Tagblattleser . Wenn 's jo nss 'm Herweg g 'wese

un ' ich Fei' Millich trunke ghat hält '
, dann

könnt Unsereiner leicht in de ' Verdacht komme ,
baß m 'r vor lauter „Bäum " de ' Wald nemmeh
S 'jeh ' hätt . Uff all « Fäll ' wer ' ich awwer dem
Eceuuöliche „Wanderer " von meinere Entdeckung
NMeih gewwe.

Die Ei 'machzeit isch jetzert Widder komme un '

z-um Glück hat 's anscheinend g 'nug Obfcht , vorne -
weg Erdbeere un ' Kirsche , zum ei 'mache . Wenn
blooß des mit dere Zuckerschteuer net komme
war . Des hat d ' ReichSregierung Widder fei'

rausgebrocht , ausg ' rechnet bei dem jetziche
schtarke Verbrauch d ' Zuckerschteuer zu erhöhe
bezw , ei 'zuführe . Warum solle mir uns a noch
's Lewe versüße ? Also Schteuere druff , un ' die
Supp mär schon versalze - Manche Fraue henn
sich weger dere Zuckerpreiserhöhung direkt un -
verantwortlich benomme . Schlatt sich e

' paar
Pfund meintweg in Vorrat zu lege , hennse in ' re
Anwandlung von Raffgier den Zucker zentner -
iveif ' kauft , als weger denne paar Pfenning
Schleuer , un ' henn dod ' rmit e ' größers Loch in
ihren (Geldbeutel g ' rissc , als wennse den Zucker
blooß nach 'm tatsächliche Bedarf gholt hätte .
In manch « Lüde hat m ' r üwwerhaupt nix meh '

annerschts verlange höre als „ Zucker , Zucker
un ' nochemol Zucker " . Un ' ei ' Frau hat die
anner mit ihrem Benemme direkt hypnotisiert
zum Zuckerkauf .

'S war die reinscht „Zucker -
krankheit " .

Die Karlsruher henn jo letschthin a G lege -
heit ghat , die Afrikafliegerin Ell » Beinhorn
ineme Bortrag persönlich kenne zu lerne - Ich
war zwar selwer net drinn , awwer ich kennse
gut vom Bild her un ' habse ueulich schon am
Rnndsunk aus Schtuttgart ghört . E ' kura -
schierts Mädle isch des schon , des mutze saage ,
un ' sie isch deSzweg a mit dere Schtegreisunner -
Haltung vor 'm Schtnttgarter Mikrophon sauwer
fertich worre un ' hat sogar den „Ausfrooger "

,
der doch sicher vor ' m Mikrophon gut b 'schlage
sei ' muß , in Verlegeheit gebrocht , indemse ihm
uff sei ' Froog , was denn Schuld g 'wese sei an
ihrer erschte Notlandung uff d ' r Fahrt nach
Afrika , erwidert hat , „des dhät er doch net ver -
schteh, wenn er net Flieger sei '

." Awwer weger
ihrer Begrüßung am Mikrophon hawweme doch

g mopst - sie hat nämlich ihren Vortrag a 'gsange
mit denne Worte : „Grütz Gott , meine liewe
schtnttgarter ! " Des dhät denne Schtutt -
garter , denne Vorschtädtler von Karlsruh '

, grad
so basse , daß sie alletuich en Großsender hätte
un mir annere Hörer vom üwwriche Deutsch¬
end un ' Umgewung wäre Lust . In 're hiesiche
Zeidung hat sich en Kritikus bei d ' r Bespre¬
chung von dem Vortrag a en Nonsens gleischt ',
indem ' r sein ' Artikel mit folgender Uewwer -
schrift versehe hat : „Das weiße Mädchen im
schwarzen Negerdorf " . Hat einer denn schon
emol e ' weißes Negerdors g ' sehe ? Was die
Hitz net alles fertich bringt ,

Letschte Woch isch in Karlsruh ' a en Mann
Sschtorwe , der weit üwwer Karlsruh ' naus un '
in ganz Baden bekannt ivar , nämlich d ' r
Owwerscht Seiler ,

's war en Kriegskamerad
von mir un ' ich >o« r ' ihm ( un ' mit mir noch
Taufende Kamerade ) e ' ehrendes Gedenk « be-
wahre . Mir wäre mit 'm Regiment 249 z 'sammc
1015 in Rußland , wo m ' r mit ' nanner in dere
berühmte .^Wiliterschlacht in Masnren " d ' Russe
in d ' Pfann ghaue henn ( 100 000 Gefangene un '
e ' unermeßliche Kri «gsb «nte war d ' r Erfolg ) .
Er war selleniols noch Dtajor un ' mei ' Bat -
tallionskommandör un ' als Mensch un ' un -
erschrockener Soldat bei allene hoch a 'gseh im '
wenn 's druff a komme isch , mitte in d'r Schütze -
linie drinne g 'schtanne un ' blooß noch Kam « rad
g 'wese, ' d 'r „Major " war bann Newesach un '

des hat
'm a die allgemein ' Beliebtheit in sei 'm

Battallion ei 'gebrocht . Wie hat ' r sich mit uns
g 'freut , als mir bei Pillkalleu un ' Schtallupönen
die Russe aus Oschtpreußen '

nansg
'schmisse henn ,

daß die reinscht -Hasejagd drauß worre isch . Ich
seh 'n immer noch mit sei 'm Schtab uff d ' r
schneebedeckte Landschtroß vorreite komme un '
hören saage : „Donnerwetter hat mir die Jag ^
en Durscht g 'macht, " um gleichzeitich en Sieges -
schluck aus 'm Schnapsbuddele zu nemme . Un '

schpäter bei Davia un ' Szafranki , nachdem mir
de ' Russe ihren Grawe gschtürmt ghat henn un '
sie Hennen im Gege 'schiurm Widder hole welle ,
wie ' r do newer mir im Grawe gschtanne isch
un aus 'm Karabiner Schutz uff Schuß iu die
anschtürmend Russemasse g 'schickt hat , bis der
Augriff siegreich for uns abg 'fchlage war . Do
hat 's n« t schlecht g 'hagelt , un ' er war riesich er -
schtaunt , nachher sein Telefonischt mit eme Kopf -
schuß tot newer sich zu finne , waS ' r im Eifer
von ? G ' fechr gar net g 'merkt hat . Un ' Widder
war er mit an d'r Schpitze vom Battallion in
dem for s Regiment so verlufchtreiche Wald -
g ' fecht bei Wyk ( Narewüwwergang ) , wo 's außer -
ordentlich heiß Hergange isch un ' 's Regiment
innerhalb menicher Schtnnd fafcht alle Offizier
un ' 1600 Mann verlöre hat, ' fafcht sämtliche
Offizier tot . Nnner denne Verwundet « war d ' r
Major Seiler mit « re Schrapnellkugel im Arm
un ' ich mit eme Schuß im Bein . Uff 'm Ber -
kandsplatz henn m ' r enanner Widder getroffe
nn ' nnnerm Eindruck von dem verlufchtreiche
G 'fecht hat ' r sich gar net tröschte könne weg « r
dem fürchterliche Ausfall , den namentlich sei '
Battallion erlitte hat - Im Feld sin ' m 'r uns
nach d ' r Wiebergenesung nemmeh begegent ,
Während ich widder in Frankreich war , isch er ,
soviel mir bekannt isch , widder in Rußland
g'wese , un ' erscht in d ' r Heimat henn m ' r uns
dann nach 'm Krieg widder getroffe . Jedesmol ,wenn m 'r so zufällich uns getroffe henn . hawwe
m ' r uns gern der gemeinsame Erlebnisse in
Rnßland erinnert . Un ' ich freu mich heut daß
ich 'm bei so' re G ' legeheit Hab saage könne

'
daß

m rn net blooß als Ossizier un ' Battallions -
fiihrer , sondern als Kamerad wirklich gern ghat
hawwe , was ihn sichtlich g ' freut hat . Er war
en wirklich vorbildlicher Ofstzier .

Mit viel Grieß !
Ihne Ihr ergewenfchter

Simplizms Gänsfedderlc ,
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berg . Ferner findet eine der beliebten bengali -
schen Beleuchtungen des Sees und der Anlagen
statt und ein reicher Lampionschmuck verleiht
dem See und dem Garten einen besonders zau -
verhaften Anblick . Außerdem wird auf dem
See ei » Holzstoß , das Johannisfeuer , abge -
bräunt werden . Um dem zu erwartenden gro -
ßen Andrang des Publikums an diesem Abend
gerecht zu werden , werden sämtliche Stadt -
garteneingänge geöffnet fein . Bei schlechtem
Wetter müßte die Veranstaltung allerdings auf
Samstag , den 27 . Juni , 20 Uhr , verlegt werden .

Erfolg eines Karlsruher Komponisten . Am
Sonntag , den 21 . Juni , werden im Königsberger
Rundfunk 4 Lieöer für Sopran und Klavier von
Walser S ch l a g e t e r , der aus der Kompo¬
sitionsklasse des Hochschuldirektors Franz Philipp
hervorgegangen ist, zum Bortrag kommen .

Verkehrsunfälle .
In der Kaiserstratze wurde ein Personen -

wagen beim U eberholen durch einen anderen
Wagen angefahren und beschädigt . Ter über -
holende Wagen ist nicht genug nach links aus -
gebogen .

Durch Unachtsamkeit des Führers eines Per -
soneiikrastwagens wurde auf der Kaiserstratze
eine Radfahrerin umgefahren und verletzt .

Ein anderer Zusammenstoß erfolgte Ecke Karl -
Friedrich - und Kriegsstratze zwischen zwei Per -
sonenkrastioagen , wobei ein Personenwagen um -
geworfen und schwer beschädigt wurde .

An der Kreuzung Knielinger - . Rhein - und
Neurcuterftraße stieß ein Personenwagen mit
einem Lieferwagen zusammen . Der Personen -
wagen wurde so schwer beschädigt , daß er ab -
geschleppt werden mußte . Auch t >er Lieferwagen
erhielt erhebliche Beschädigungen . Der Zusam¬
menstoß ist anf Verletzung des Vorfahrtsrechts
zurückzuführen .

Infolge zu schnellen FahrenS bezw . unvorsich -
tigen Einbiegens kam es an der Ecke Moltke -
und Mozartstraße zum Zusammenstoß zwischen
zirei Personenkraftwagen . Beide Wagen wnr -
den beschädigt .

Diebstähle.
Der Polizei wnrde angezeigt , datz mehrere

Fahrräder gestohlen wurden >■ Die Fahrräder
waren zum großen Teil nicht angeschlos -
s e n . so daß die Diebstähle leicht ausgeführt
weröen konnten .

An einem vor dem Landestheater aufgestellten
Wagen wurde ein Mantel nebst Schlauch am
rechten Hinterrad sowie am Reserverad abmon -
tiert und entwendet .

Eine 39 Jahre alte Einlegerin von hier ent -
wendete aus einem Goldwarengeschäft einen
Damenring im Wert von 2V Mark . Sie hat
außerdem versucht , in demselben Geschäft einen
Herrenring zu entwenden .

Spiel- und Waldfest
der kath . Zugendgemeinschaft Karlsruhe

Auf den Plätzen beim CharitaS ->Waldh « i,m wird sich
beute mittag 3 Uhr ein frohes , buntes Treiben ent -
wickeln . Die Gesamtjugend t»er kath . weibl . n . männl .
Vereine ixt Staöt gibt sich dort ein Stelldichein . Ter
Besucher wir,d überrascht sein von der Mannigfaltigkeit
der Darbietungen . Die Deutsche Jugendkrast ist mit
ihren sämtl . Sportarten vertreten , die Neudeutschen
bringen ein altgriechifchcs Wagenrennen , die Quick und
Iungborner Volkstänze im Verein mit den weiblichen
Organisationen , sowie Spiele und Gesänge . Vom
Theater und Marstall wird sich um 2 Uhr ein Feftzug
zum Waldheim bewegen , so das, dem Beschauer ein
Bild gegeben wird vom Schassen und Lebe » Iroh -
bewegter lebensbejahender kath . Jugend .

Beamtenschaft .und Notverordnung .
T < r Badische Beamteubund , Landeskartell Baden , hält heute vor -

mi ttag in der Städtischen Festhalle eine große Protestkundgebung gegen die Not -
Verordnung ab . Die nachfolgenden Ausführungen , die uns aus Beamtenkreisen zugehen ,
ergänzen unsere früheren Veröffentlichungen und präzisieren nochmals die Forderungen
der Beamtenschaft :

Die Notverordnung belastet die Beamten und
Angestellten der öffentlichen Hand mit am mei -
sten, ' erleidet doch ein Beamter mit einem Mo -
natsgehalt von 250 RM . durch die neuerliche
Gehaltskürzung eine Einbuße von monatlich
10 RM ., wozu , wenn er ein Kind besitzt , der
Kinderzuschlag um weitere 10 RM . gekürzt wird
und die Kürzung durch die 1 . Notverordnung
vom Dezember v . Js . 17.50 RM . monatlich be¬
trägt , so daß die Abzüge im gesamten sich auf
27.50 RM . belaufen . Bei einem Einkommen
von 500 RM . wird der Beamte heute um 22.50
RM . + 10 RM , + 22.50 RM ., zusammen also
um 55 RM . monatlich gekürzt . Bei 1000 RM .
Einkommen beträgt die Kürzung 52.50 NM . +
10 NM . + 52.50 - 115 NM . Diese Sätze sind
noch erhöht in denjenigen Orten , welche in den
Ortsklassen B, C und D eingereiht sind . Hier
beträgt die Kürzung jeweils 1 Prozent mehr
als in der Ortsklasse A und der Sonderklasse .

Durch diese Matznahmen der Reichsregierung
ist die im Jahre 1927 erlassene Besoldungs -
erhöhung nicht nur zum Teil wieder aufgehoben
worden , sondern es gibt nicht wenige Gruppen ,
die heute noch weniger haben , als bei der da -
maligen Reform , trotzdem die Notwendigkeit
der Erhöhung der Beamtenbezüge in den Iah -
ren 1925— 1927 von der Reichsregieruug uud von
den Parteien des Reichstags wiederholt an -
erkannt wurde uud mau lediglich aus Rücksicht
auf die Finanz - und Steuerpolitik die Besol -
dungsnenregelung mehrere Jahre zurückgestellt
hat und den Beamten zu jener Zeit Unter -
stützungen in Form einmaliger Notbeihilfen ge -
währte . Auch diese Unterstützungen sind in Weg -
fall gekommen . Die Aufbesserung von 1927 hat
für die Beamten nur das nachgeholt , was andere
Arbeitnehmerschichten wesentlich früher in meh -
reren Etappen erhalten haben . Erst nach der
Besoldungsnenregelung war für viele Beamte
die Möglichkeit gegeben , sich unter äutzerster
Sparsamkeit und Einschränkung aus der Schul -
denwirtschaft herauszuarbeiten und sich mit
ihren bescheidenen aber angeblich gesicherten Be -
zügen ohne Zuschüsse oder einen Nebenverdienst
einzurichten . Keinesfalls hat diese Besoldungs -
regelung im Jahre 1927 den Beamten einen
Vorsprung gegenüber der übrigen Bevölkerung
gebracht , sie hat lediglich den unzureichenden
Lebensstandart etwas ausgeglichen .

Die Gehaltskürzung , dieser so bequem schei-
nende Ausweg aus der Finanzkrise , ergibt in
den unausbleiblichen Wirkungen zwangsläufig
schwerwiegende Gefahren für den Staat und
die Wirtschaft . Die Bezüge sind infolge der Ge -
Haltskürzung schon wieder unzulänglich gewor -
den und decken kaum noch den bei den Haus -
Haltserhebungen des Beamtenbnndes festgestell -
ten dringend erforderlichen Teil der Ausgaben ,
der früher aus Nebencinkünften bestritten wer -
den mußte . Schon jetzt mutz in vielen Haus -
halten selbst bei größter Bescheidenheit und
Einschränkung wieder nach Hilfseinnahmen Um -
schau gehalten werden , um die Einkünfte mit
den unumgänglich notwendigen Ausgaben ins
Gleichgewicht zu bringen . Andernfalls ist eine
neue Verschuldung unausbleiblich . Anzeichen
hi ? rfür sind schon jetzt überall wieder erkennbar .

Der Vorstand des Deutschen Beamtenbundes
hat daher zu der Notverordnung in seiner Sit -
zung vom 16 . Juni Stellung genommen und be -
dauert , daß die Reichsregierung nicht den Bor -
schlag des Deutschen Beamtenbnndes , Erhebung
eines allgemeinen Bolksopfers , aufgenommen

hat , sondern zu einer unterschiedlichen Belastung
der Volks - und Berufsschichten geschritten ist.

Die deutsche Beamtenschaft war der Auffaf -
fung , daß die Reichsregierung an ihrer falschen
Wirtschafts - und Finanzpolitik nicht mehr fest -
halten werbe , nachdem die Entwicklung der letz -
ten Monate bewiesen hat , daß Gehalts - und
Lohnsenkungen nicht zur Belebung der Wirt -
schaft und Minderung der Erwerbslosigkeit bei -
tragen , sondern im Gegenteil zu einer Verschär -
fung der Absatzkrise infolge des erheblichen
Kaufkraftausfalles auf dem inneren Markt
führen .

Man ist in Beamtenkreifeu der Meinuug , daß
auch das neue Opfer völlig umsonst gebracht
wird und man verweist darauf , daß die Wir -
kuugeu der jetzt bestehenden Krise sich im Jahre
1932 noch viel mehr bemerkbar machen werden
als heute , da die mit der 2 . Notverordnung ge-
troffenen Matznahmen einen noch erheblicheren
Steuerausfall bringen , einen weiteren Ein -
uahmerückgang aus der Arbeitslosenversicherung
ergeben und die Ausgaben für die sozialen La -
sten noch mehr vermehren werden .

Aus diesem Grunde lehnt die deutsche Be -
amtenschast einmütig die 2 . Notverordnung ab
und sie bittet die übrigen Volksgenossen , ihr in
dem Kampfe gegen diese verkehrte Politik bei -
zustehen , da gerade die Wirtschaftskrise die
Folgen dieser Maßnahmen am meisten verspüren
werden . Der größte Teil der Beamten muß in
Hinkunft alle Ausgaben für kulturelle Zwecke
vermeiden . Er wird sich in der Ergänzung fei -
nes Bedarfs an Kleidern und Bedarfsartikeln

den wesentlichsten Einschränkungen unterwerfe «
müssen . Er wird sich aber außerdem noch direk -
ten Entbehrungen in seinem Lebenshaushalt
unterwerfen und so den Konsum zu Lasten der
Wirtschaft auf das äußerste einschränken .

Veranstaltungen .
MuvzscheS Konservatorium . Das nächste Prüsung » -

konzert Dienstag , den 28. 3toni , abends 8 Uhr , bringt
Konzerte für Klavier . Violine . Cello und Arien , samt -
liche Werke mit Orchesterbegleitung . Den Schluß bildet
ein kleineres Werk von Grieg : „ Bor der KlMerpsorte "

für Soli . Chor und Orchester .

Tagesanzeigev
Sonntag , de « 2t . Juni 1981.

Badisches Landestheater : 20—23 Uhr : Boris Gvdunow .
CSristuskirchc : 18 Uhr : Kirchenkonzert des Evang .

Frauenbundes der Christuspfarrei .
Städtisches Konzcrthauö : 15 Uhr : Vortrag über die

Christliche Wissenschaft lChristian Science ) .
Stadtgarten : 11—12.15 Uhr : Frühkonzert der Städtischen

Schülerkaoelle : 16— 18 .30 und 20—22.30 Uhr : Kon¬
zerte des Philharmonischen Orchesters .

Städtische Fefthalle : 1k» Uhr : Proteftwersammlung des
Deutschen Beamtenbundes : Vortrag : Beamtenschaft
und Reichsnotovser .

Schlaf, « arten : 11 Uhr : Friedrich -Silcher -Gedächtnisfeier .
Phönix -Stadion : 9 und 15 Uhr : Badische Leichtathletik -

Meisterschaften .
Sportvereinigung Germania : 16 Uhr : Boxkämpfe auf

dem Germania -Sportplatz .
Roederer Korallcngrotte : Nachmittags -Tanztee : Abend -

tanz : 19.50 Uhr : Übertragung des Länderfußball -
fviels Teutschland —Norwegen .

Colosscnm -Gartcn : ab 18 Uhr : Großes Konzert .
Friedrichhof -Garten : ab 18 Uhr : Großes Konzert der

Harmonie -Kapelle .
Köln -Düsseldorfer : 19 .45 Uhr : Abendfahrt auf de«

Rhein .
Schwarzwaldverein : Einweihung j>er neuen erstellten

Unterstandshiittc an der Hedwigsquelle : Abmarsch
2 Uhr vom Tivoli .

Bons Godunow. — Musikalisches Volksdrama in 8 Bildern von M . P . Mussorgsky.
1 . Boris , schon zu Lebzeiten des Zaren Feodor

des Ersten Regent des russischen Reiches , wei -
gert sich , die Krone anzunehmen . Das Volk , vom
Adel mit Knutenhieben gezwungen , ruft Boris
unter Klagegesäugen des byzantinischen Gottes -
dienstes als Vater an . Pilger ziehen in feier -
licher Prozession zum Kreml , um Boris zu über -
reden . In religiöser Verzückung harrt das Volk
der Entscheidung .

2. In seiner Zelle des Tfchndowklosters schreibt
der greise Mönch Pinem die Chronik seiner
Zeit , als letztes Kapitel bie Ermordung des
Zarensohnes Demetrius durch Boris . Der
Mönch Grigory soll sie weiterführen , doch dieser
~ T freiheitsdurstig — will die Chronik durch die
Tat fortsetzen .

3. Boris , am Ziel seiner geheimen Wünsche ,
ist gekrönt . Vor dem Kreml vom Volk umjubelt ,
stöhnt der neue Zar unter der Last seiner Ge -
wissensgnal .

4 . In eine Schenke an der litauischen Grenze
treten zwei Bettelmönche , mit ihnen der falsche
Dimitri . Warlaam singt die berühmte Ballade
von der »Stadt Kasan " . Da erscheinen Häscher
des Zaren , die das Land nach dem Thronpräten -
denten Dimitri durchstreifen . Es gelingt diesem
durchs Fenster zu entkommen .

5 . In ihrem Gemach beweint Xenia , die Zaren -
tochter , den plötzlichen Tod ihres Bräutigams .

Die Amme tröstet sie . Fedor . der Zarensohn ,
sucht die trübe Stimmung aufzuheitern . Der
Zar tritt herein , richtet an seine Kinder gütige
Worte und schickt sie hinaus . Allein gelassen ,
ringt er wiederum mit seinem Gewissen . Der
Staatsmann Schuiskiy bringt Kunde vom fal -
schen Dimitri : Boris läßt sich von Schuiskiy , der
bei dem Mord in Uglitsch mitwirkte , bestätigen ,
daß der echte Dimitri wirklich tot sei. Eine Spiel -
nhr erregt die Phantasie des Zaren zu Wahn¬
sinnsausbrüchen .

6 . Im Schlosse zu Sandomtr treiben die pol -
nischen Edellente die stolze und schöne Woje -
wodentochter Marina an , ihren Geliebten Dimi -
tri zum Einfall in Rußland zu bewegen .

7. In Moskau tobt der Aufruhr . Gefangen «
Bojaren werden vom rasenden Volk verhöhnt .
Ein Idiot besingt den Mond . Die beiden Man -
dermönche stacheln die entfesselten Massen zur
offenen Empörung für den falschen Dimitri .
Der Schwachsinnige allein vergießt heiße Tränen
um das arme , das hungernde , verführte Volk .

8. Wahnfiebernd , mit wirren Gesten , kommt
Boris zur Sitzung der Bojaren . Schuiskiy läßt
den alten würdigen Mönch und Chronisten die
Wunderlegende vom Grabe des Zarewitfch er -
zählen . Boris bricht zusammen und stirbt untec
den düsteren Klängen der Totenprozession .

^ KARL DÖRR , Holz- und Kohlenhandlung , 5?

Gegen den Radiolärm !
Es ist sehr zu begrüßen , datz in der Sonntags -

nummer des Karlsruher Tagblatts ( vom 14.
Juni ) sich aus dem Leserkreise endlich einmal
eine Stimme gegen das Unwesen der Radio -
l a u t s p r e ch e r erhoben hat . Was hier im
Interesse des Publikums gesagt ist , ist so tref -
send und erschöpfend , daß es keiner Ergänzung
bedarf . Der als Ingenieur bezeichnete Ein -
sender hat aber aufgefordert , noch andere Stadt -
gegenden zu nennen , die unter dieser modernen
Landplage leiden . Leider ist auch der Unter -
zeichnete in der Lage , hier aus eigener Ersah -
rung sprechen zu können : Die ganze Südwest -
stadt , im weiten Umkreis der Hirschbrücken -
gegend ist ein besonders bevorzugter Schauplatz
solcher musikalischen Produktionen . Auch hier
scheinen es die Besitzer von Lautsprechern für
eine Pflicht der Nächstenliebe zu halten , ihre
Apparate womöglich bei offenen Fenstern hören
zu lassen . K . W .

*
Es wäre wirklich an der Zeit , daß solche

Ruhestörungen durch Radio bei offenen Fenstern
von feiten der Behörde durch ganz energische
Maßnahmen unterbunden werden . — Solche
Störungen werden noch vermehrt , wenn sich die
Anwohner einer Straße gemüßigt sehen , auch
noch Klavierspielen bei offenen Fenstern aus -
zuübeu , deren Klangfülle durch minderwertige
Instrumente zum Ausklang kommen , besonders
dann , wenn weniger geübte Spieler auch noch
sogenannte Schlager nur zu Gehör bringen .
Ich bin der Ansicht , daß in unserer so außer -
ordentlichen verkehrsreichen Zeit jedermanns
Nerven gerade genug in Mitleidenschaft gezogen
werden , und wohl die meisten , nach getaner
Tagesarbeit , sich nach Ruhe sehnen . E . P .

*
.
Vor einiger Zeit konnte man eine Notiz an

die Rundfunkteilnehmer lesen , wo diesen emp¬

fohlen wird , den Lautsprecher nach 10 Uhr
abends nur noch auf Zimmerstärke einzustellen .
Es sollte dies auch für die übrigen Stunden
des Tages eine Selbstverständlichkeit sein, '
denn in dem Zimmer , in welchem der Laut -
sprecher aufgestellt ist , wäre derselbe verständlich
genug und die übrigen Hausbewohner verzich -
ten wohl zum weitaus größten Teile auf die
Gratismusik . Mit allen Mitteln geht man den
Rundfunkhörern zu Leibe , vom Schutze der
Mutzhörer aber hört man nichts . A . F .

*
Es muß zu einer gesetzlichen Regelung kom -

men , daß in Mietshäusern mit 4—8 Familien
wenigstens vor g Uhr , und nach 20 Uhr nicht mit
Lautsprecher gespielt werden darf ? denn bei den
dünn gebauten Häusern hört man auch den auf
schwach gestellten Lautsprecher , kann weder
schlafen , noch ein Buch ruhig lesen , geschweige
denn Ruhe finden , wenn man mal krank zu
Bett liegt . L . R .

*
. . . also , liebe Radiofreunde : eure Feier -

stunde sei euch in der heutigen schweren Zeit
gerne gegönnt , genießt all das Schöne , das uns
das Radio vermittelt , aber verschont eure
Nachbarschaft und schließt bei Radiovor -
tragdieFenster ! I . S .

Eine Mahnung an das Theater !
Die in diesen Tagen vorgenommene V e r -

s i l m u n g von Alt - Karlsruhe , vornehm -
lich von Geschehnissen aus der Geschichte des
Laudestheaters , begegnet allenthalben lebhafte -
stem Interesse . Wird durch sie in der jetzigen
Zeit des allgemeinen Niedergangs doch Ge -
legenheit geboten werden , Einblick zu tun in
die zwei längst hinter uns liegenden Blüte -
Perioden unseres Musentempels , des Schau -
fpiels unter Eduard Devrient und der Oper
unter Felix M v t t l . Während bis vor Jahren
wenigstens noch des elfteren Gedächtnis durch

eine Büste im Wandelsaal wachgehalten wurde ,
scheint hinsichtlich des letzteren das alttestament -
liche Gebot „Ihr sollt keine anderen Götter
neben mir haben " absolute Gültigkeit gewon -
nen zu haben . Denn merkwürdigerweise soll
bei jenem Unternehmen zur Gestaltung der
Maske im ganzen Landestheater kein einziges
Mottlbild aufzutreiben gewesen sein . Mißt
man denn dort dem genialen Tonkünstler , der
die hiesige Oper anf die höchste Stufe des Ruhms
und Glanzes erhoben und der badischen Haupt -
stadt den Ehrentitel „ Klein - Bayreuth " ein
gebracht hat , heute so wenig Bedeutung mehr
bei , daß man sein Gedächtnis nicht einmal eines
Porträtbilds mehr für würdig hält ? Am stärk -
sten scheint die Erinnerung an die Mottlsche
Glanzzeit noch bei dem getreuen Hausgeist
Zwickel verankert zu sein , der männiglich von
ihr mit nnschwächbarer Begeisterung zu be -
richten weiß . In dieser Hinsicht sei unter an -
derem auf die Gepflogenheit des Wiener Burg -
theaters hingewiesen , das seine ehemaligen gro -
ßen Sterne , wie Charlotte Wolter , Josefine
Wessely , Adolf Sonnental , Josef Lewinfky , und
wie sie alle heißen , im dortigen Foyer durch
lebensgroße Oelgemälde , Kainz - Hamlet sogar
durch ein Marmorstandbild im Treppenhaus
ehrt . Eine einigermatzen ähnliche Ehrung des
Gedächtnisses unseres nnvergetzlichen Mozart -,
Wagner - uud Berlioz -Jnterpreten im Karls -
ruher Landestheater würde sowohl den Ruhm
dieses Hauses nach außen weiterhin festigen ,
als auch nicht ohne stärkende und fördernde Wir -
kung auf die so wünschenswerte Pflege der
Mottlschen Tradition bleiben . G .

Freiballon — Fesselballon.
Am vergangenen Sonntag war auf dem Meß -

platz um v Uhr ein Freiballonausstieg und
wegen der an diesem Tage eigenartigen Wetter -
läge blieb der Ballon lange Zeit südlich von
Karlsruhe sichtbar , bis er gegen 1412 Uhr die

Stadt nochmals überflog , um dann in der NO -
Richtung zu verschwinden . Ueber 2 Stunden
hatten also die Karlsruher Gelegenheit den Bal -
lon zu beobachten , was auch voll und ganz ge-
wertet wurde . Es war jedoch für den Fach -
mann interessant , hierbei sich die Meinungen
und Aussagen anzuhören , die anläßlich dieses
Schauspieles gegeben wurden . Ganz eigen -
artig berührte es mich , daß fast alle Leute einen
Fessel - Ballon sehen wollten ! ! Diese AeußerunS .
zeigt , wie wenig doch die Allgemeinheit von der
Luftfahrt versteht , sehr zum Leidwesen aller , die
sich jede nur erdenkliche Mühe geben , das Ver -
ständnis und Interesse für die Luftfahrt für die
Allgemeinheit zugänglich zu machen . Der am
Sonntag sichtbare Ballon war ein Frei -Ballon ,
weil er frei schwebt und den Winden überlassen ,
von diesen in ihre Richtung mitgenommen wird .
Ein „ Fefsel " - Ballon dagegen , der nebenbei be-
merkt heute niemals mehr eine Kugelform be-
sitzt, ist am Boden mit einem starken Drahtseil
befestigt , d . h . gefesselt , daher der Name
Fesselballon . Er bleibt also immer an der glei -
chen Stelle stehen , abgesehen von den Schwan -
knngen , die durch den anstresfenden Wind vcr -
unsacht werden . Der Fesselballon hat , außer
seiner Verwendung als Reklame -Ballon , wo et
bei geringer Größe teilweise noch als Kugel -
ballon anzutreffen ist — die Fa . Tietz hatte tw
April einen solchen und der „Tagblatt " -Ballo >t
ist sicher allen Karlsruhern bekannt — heute
nur noch militärische Bedeutung zu Beobach -
tungszwecken , kommt also für Sportzwecke über -
Haupt nicht mehr in Frage . Die allgemein
offenbar bestehende Meinung , datz mit der Fei -

selung der unter der Gaskugel an einem Hanf -

seilnetz hängende Ballonkorb gemeint sei, ist
vollkommen irrig und dem Eingeweihten un -
verständlich . Wenn also in der kommenden ö ett
über Karlsruhe ein Ballon zu sehen ist , so han -
delt es sich bei diesen großen Ballonen
immer um Freiballone . E . Std .
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Glänzende Leistungen am ersten Tag. - Reue Bad. Höchstleistungen
im 5000 -Meter-Lauf und Hammerwerfen .

Zur Hauptleistungsprmuna d« r Leichtathletik
Spitzenklasse mit Austragung der Meistertitel
von über 30 Wettkämpfen und aus allen badi ^
schen Gauen so zahlreiche Meldungen sSS Bereine
mit über Wettkämpfern ) eingegangen , daß
schon am Samstag nachmittag mit den Konkur -
lenzen begonnen werden mutzte . Neben zahl -
reicht !« Vorentscheidungen sielen auch schon in
sieben Wettbewerben , u . n . im 5000 Bieter - Lauf ,
in der 4 mal 400 Meter - Staffel , in verschiedenen
Sprung - nnd Wurfkonkurrenzen die Entschei -
düngen , wurden die ersten badischen Aieister er -
mittelt nnd von den Zuschauern mit lebhaftem
Beifall bedacht . Heute Sonntag vormittag neh -
men die -Borkämpfe ihren Fortgang , so daß am
Sonntag nachmittag nur noch Hauptkämpfe ans -
zutragen sind - Schon am Samstag nachmittag
bekam man bei den Borentscheiönngen einen
Vorgeschmack von den spannenden , zähen Wett -
kämpfen , die sich am Sonntag nachmittag ab -
wickeln , so daß die Anhänger und Freunde des
Leichtathletiksports voll ans ihre Kosten kommen
dürften . Ter niedergehende Regen verzögerte
den Beginn der Samstagskämpfe zwar etwas ,
t>as Kampfgericht aber sorgte dann für flotte
Abwicklung . Tie Meisterschastskämpfe nahmen
folgenden Berlanf :

100 Meter -Lauf für Frauen qualifizierten sich
für öen sonntägigen Endlauf Frl . Gladitfch und
Änäbel , beide Phönix , Greber , KFV . und Reut -
linger - Phönix . .

200 Meter - Vorläufe : In den Bildlauf kommen
Stahl - Pforzheim <der sich die Bad . Meisterschaft
holen dürfte ! , Busch °KFB . , Schmitz und Dreyer ,
beiöe Universität Freiburg .

Meisterschaft über 110 Meter Hürden : 1 . Kiß¬
ling - Phönix , bad . Meister , 17.02 Sek , 2.
Jock -Phiinix . 18 .09 ( dick beiden kommen hier¬
mit zum Länderkampf Baden —Elfatz ) ? 3. Back ,
Universität Frciburg , 19,04 , 4 . Kämmerer , Phö .

Ter 400 Meter - Borlanf bringt Habel - Phönix ,
Nehb - Raftatt . Helme K-T echn . Hochschule und
Röhrs , Universität Freiburg in den Endlauf .
In der

Bad . Meisterschaft über 3000 Meter geht ein
Siebener -Feld über die Bahn ? in der Hälfte öer
Strecke geben zwei Manu auf . Das restliche

Fünferfeld zieht sich in Abständen von 50 Meter
auseinander : Stadler , FC - Freiburg , geht
mit 70 Meter Vvrfprung in 16 Min . lneuer
bad . Rekord ! als Badischer Meister durchs Ziel :
2 . Werner Rastatt , 1S .1? ? 3 . Falter , FC . Frei -
bürg ^

16.29 : 4 . Kratochwille , Pforzheim 16.42.
Tie Meisterschaft im Hochsprnng holt sich

Stegmajier , Universität Freiburg mit 1 .70
Meter, ' 2. Bufsclmeicr , Techn . Hochfchnle , 1 .65
Meter : 3 - Fröhner , Pforzheim , 1 .60 : 4. Lierau ,
Universität Freiburg . Ibö . Stegmaier und Ham -
merich, Pol . Karlsruhe , kommen zum Länder -
kämpf Baden —Elsah .

4 mal 100 Meter - Stafsel . Tie Entscheidung
bestreiten nunmehr : Universität Freiburg , Rüg -
byklub Pforzheim : KFB . und Techn . Hochschule
Karlsruhe , Phönix scheiden aus .

Bad . Meisterschaft im Hammerwerfen : 1 . Bil -
liuger , Waldshut , 40,22 Meter ( Neuer bad . Re -
kord >: außer Konkurrenz warf er 42,67 Meter :
2 . Kempfer - Sigmaringen ,

Meisterschaft im Diskuswerfen : 1 . Buchgeister ,
Freiburg , 40.53 Meter : 2. Billinger . Waldshut
26 .01 ; 3 . Scminati , Kehl 35.95.

Bad . Meisterschaft 4 mal 400 Meter : Univer¬
sität Freiburg erkämpft sich beim ersten Wechsel
nach 40(1 Meter , die Führung und holt sich mit
40 Bieter Borsvrung den Bad . Meistertitel in
3 .38.4 ; 2. Phönix Karlsruhe 3.42,8 ; 3 . Rugby¬
klub Pforzheim 3 .43 .8 ; 4. Techn . Hochschule
Karlsruhe 3.43,9.

*

Städtespie ! Freiburg — Karlsruhe.
Für das bem Läniderkampf Baden —Elsaß in

Freiburg stattfindende Fußball -Städtefpiel Frei -
bürg —Karlsruhe stellt Karlsruhe folgeude Fuß -
ballmaunschaft :

Riedle ( Phönix )
Lorenzer (PH.) Dienert (BfB . )

Lange Wünsch Nagel
( alle KFB .)

Keller Heiser Bioser Schneider Minges
KFB . PH. Mühlbg . KFB . BfA .

Wetiernachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Eine über England gelegene Tiefdruckrinne ist
südostwärts gewandert , hat sich aber gleichzeitig
fo stark aufgefüllt , daß der Einbruch polarer
Luft au ihrer Rückseite ohne nennenswerte Be -
gleiterfcheinnngen erfolgt . In unserem Gebiet
ist lediglich Bewölkung aufgezogen , nachdem wir
an der Vorderseite der Störung das heitere und
tagsüber wieder etwas wärmere Wetter behal -
ten hatten . Im Norden Europas ist der Nach -
fchub polarer Luft durch eine bei Island vor -
stoßende Zyklone inzwischen unterbunden wor -
den . Bei dieser Entwicklung der Wetterlage
rechnen wir mit kühlem , aber vorwiegend
trockenem Wetter .

Wetteraussichten für Sonntag , den 21 . Juni :
Zeitweise wolkig und kühl bei schwachen west -
lichen Winden . Höchstens unbedeutende Nieder -
schlüge .

Rhein -Wasserstände , morgens 6 Uhr :
Basel . 20. 105 cm : 19 . Juni : 201 cm .
Waldshut , 20. Juni : 382 cm ; 19 . Juni : 307 cm.
Tchufteriufel , 20 . Juni : SW cm ; 19. Juni : 265 cm .
fteW , 20 . Juni : 388 ein : 19 . Juni : 368 cm.
Maza « . 20. Juni : 575 cm : 19. Juni : 570 cm ; mittags

1? Uhr : 570 cot : 6 llhr : 572 cm .
Mannheim , 20. Juni : 4«K) cm ; 19 . Juni : 480 cm .

Wassertemperaturen früh 8 Uhr :
Bodenfee bei Konstanz 18 Grad .
Rhein bei Rappenwörth 19 Grad .

Geschäftliche Mitteilungen.
Sie sollte » mehr spazieren <,ehe „

Sonne lacht . dann aanz besonders ,
als Krau ein Recht . Ja , werden
daZ Geschirraufwaschcn nicht imirer
die Rechnung machte. Das müßte
würde auf der Stelle feine Künste
^ igen und Ihnen schwarz auf weis ,
unbeliebte SDülcn mit ihm nochmal

— und ivenn die
Darauf haben Sie
Sie denken , wenn
« wen Strich durch

iMi wissen ! ES
als Schnellreintger
beweisen , das, das
so schnell geht .

Langes Stehe » und tyehe » fuhrt »u den verschieden -
stcn Kußticschwerden und ,> us,crkrankungen . Wer seine
Füsie gesund und leistungsfähig erhalten will , kann
dies durch richtige Fuk » flege leicht erreiche » . Ruf -
klarende Schriften hierüber und kostenlose Beratung
&urtf > den Burgit -Kuhoflege -Dienst , Äaiserstrahe 114.

Für Saiwcrhöreiide . Die Deutsche Akustik- Gcscll »
schaft Berlin hat anlählich ihres 25jähr !gcn Geschäfts -
bestehens einen gauz neuartigen Hörapparat für Schwer -
hörende herausgebracht , welcher klar und rein arbeitet .
lSiehe die Anzeige .»

Der ,frankfurter Automobil -b' lub S . V . lA . v . D .)
veranstaltete znlamnien mit dem Renn -Club Frankfurt
am Niain E . B . auf der Frankfurter Rennbahn einen
Antomoibil -SchönheitSivettbelverb Unter den narnhaf -
ten Fabrikaten des In - und Auslandes gehörten die
Adler - Fahrzeuge wieder zu den Ersten .
15 Aöler -Wage, , ivnrden prämiert . Ein viersitzigeS
Adler -Gropins - Cabriolet .Karosserie Reutz erhielt neben
dem ersten Preis einen Ehrenpreis , außerdem 1 Adler -
Wagen Karosserie Äarmann . Reben dem ersten Preis
errang der Adler -Wagen Karosserie Dörr & Schreck
eine Sonderbewertung . 10 weitere Adler -Wagen w » r .
den mit dem ersten Preis , einer mit de», zweite » und
e >ner mit dem dritten Preis ausgezeichnet . Die Adler -
werke haben damit von Neuem bewiesen , Saß sie neben
ihrer hervorragenden Leistungsfähigkeit auch fchönheit -
lich an der Spitze marschieren . Die Siege he: der
10 VOO- Km .-Fahrt . nach welcher die 4 gestarteten Aüler -
Wagen 4 erste Preise nnd einen Teampreis errangen ,
ein Adler -Grvpius -Kabrivlel das „ Goldene Band von
Wiesbaden " und auf der Berliner Schönheitskonkurren ,
als Pixrdikat „ der schönste deutsche Wagen " sind der
beste Beweis .

Zurück
Dr . med . E . Voegtle

prakt . Arzt

Sprechstunden : -Durlacher -Allee 18, part
von 3—5 Uhr v/ Samstags von 12—1 Uhr .

mSheneoiKt© • Herasluft - Massage . Zu sämtlichen Krankenkassen
zugelassen . Telefon 813

9amilien-9la<bric()tm.
Verlobte.

Else Keck — Rudolf Sandt , Pforzheim . —
Luise Nonnenmann , Grunbach — Wilhelm
Ichwämmle , Pforzheim . — Lisa Bossert ,
Frankfurt a . M . — Erik R . Dill , Pforzheim .

Vermählte .
Erwin Kögel , Pforzheim nnd Klothilde Kögel ,
geb . Komatitsch , Cave bei Prcdil (Italien ) . —
Hans Martin und Frau Else , geb . Gwinner ,
Pforzheim .

Gestorben.
Emma Reitz , geb . Theilmann , Muggen -

stürm , 51 Jahre alt . — Katharina Rohr , geb.
Eppinqer , Pforzheim , 72 Jahre alt . — Leon¬
hard Neidlein , Pforzheim , 71 Jahre alt . —
Johanna Leicht , geb . Fuchs , Unterreichenbach ,
31 Jahre alt . — Elise Altstadt , geb . Korn ,
Michelfeld , 57 Jahre alt . — Katharina Barb .
Weeber , geb . Lehr , Oschelbronn , 58 Jahre
alt .

ßa, t>ank W
Es macht / ! ch jetzt von zu Sag ,

spürt
'
s fyoft noch im Im knöeu

^ as rvü ? - mcht » bürfen trinIWn ,

H könnt schadeu ^ at örr Ä «Mor ykanbt .

doch Mleßlich hat er ihm erkav ^ .

^ ch so § Ihnen - 0 & iMch olfjin ^ « rir ,

ÄZLeöer fein (5ü »s öchrempp ^ rmh
'
S hat yroßen Äohrlvert vmh vevschaßt

Hm tsnoW neue

Gaggenauer Gasherd
Modell 1931

der neue Qualitätsherd
mit herausziehbarem Bratofenbrenner . sämtl
Hahnen gesichert mit drei rückschlagsicherenBrennern , geschlossenerWärmenische <
ohn e Abst ellplatten - . Barpreis RM . llf de *

Eisenwarer .
Kals « rplalsOTTO SfOLL
" , * enwar " '

berücksichtigt bei Eueren Einkäufen die
Inserenten des „Karlsruher Tagblattes

"

Danksagung — Statt besonderer Karten
Für die meiner lieben Frau , unserer lieben

Mutter , während ihrer Krankheit und beim Heim¬
gang erwiesenen Liebe und Ehrung , sowie für da«
uns zugedachte warme Teilnahme , sagen wir von
Herzen Dank .

Karlsruhe -Mühlburg , den 20 . Juni 1931 ,
Lindenplatz 7.

Adolf Pfeifer , Maurermeister .
Familie J . Disque , Land .au (Pfalz ) ,
Familie Friedrich Nagel , Karlsruhe .

Stil
wenn Pfannen,Töpfe undTiege ! in appetitlicher Reinheit glänzen —
dann weiß man : hier wird mit Liebe geschafft , hier schaltet
die Hand einer tüchtigen Hausfrau , hier schmeckt das Essen !

Und so einfach ist es :

(ffi , der unvergleichliche Küchenhelfer , übernimmt es , alle Geister
der Unsauberkeit zu verjagen . Im Handumdrehen , in der halben
Zeit wie sonst , ist das Geschirr blitzsauber , geruchlos ,
und alles blitzt wie neu !
Ein Eßlöffel auf einen Eimer heißes Wasser , eine
Ausgabe von nur gut 1 Pfennig , verschafft Ihnen das .
Deshalb gehört in jede Küche !

^ das Mädchen für alles !

^ Henkers Aufwasch -, Spül - und Reinigungsmittel für
Haus - und Küchengerät . Hergestellt in den Persilwerken .



Praxis - Verlegung
Facharzt

für Gemüts * und Nervenleiden

Dr . med . O . Rist
j etzt :

Kriegsstr . 142 , am Karlstor

Sprechstunden : 10 — 12 '/2 und 3 - 5 Uhr, (außer
Mittwoch Vor - und Samstag Nachmittag )

Telefon 7216 Telefon 7215

Amtliche Anzeigen

Mefluna der

zulässigen Mol -AnbauMA .
Ter wo Bezirksamt genehmigte Karls¬

ruher Berteilungsplan liegt vom SS . bis
30 . Juni Kur Einsichtnahme für jedermann
während der üblichen Büroftundeu beim
Städtischen . Statistischen Amt , Zähringcr -
strabe 38, Z . 12 , aus . Bis 3V. Juni ist Be¬
schwerde gegen -die Verteilung an den Be -
zirksrat zulässig : die Entscheidung des Be -
zirksrais ist en d̂gültig .

Karlsruhe , den 20. Juni 1931.
Der Oberbürgermeister .

I*Cr.Braune
Versteigerung .

rulbt, im Psandlokal ,
Herveustrabe 45a ,

gegen bare Zahluivg
im Bollstreckungswege
öffentlich versteigern :

1 kompl . eich . Schlaf -
»immer ii Einzelmö¬
bel lui« : Waschkom¬
moden . Schreibtische .
Büfetts , Kredenzen ,
Tische . Stirbt u . Ses¬
sel . 1 Standuhr , ein
Gasherd . 1 Schnell -
waaae , Korbmöb . ver -
schied. Art . Blumen¬
krippen . Kduder - Au -W ,
Kinderbetten , 4 Leder¬
stühle . Leiterwagen ,
Garten - iv. Liegestühle ,
Kindersportwaaeu . 5
Kbm . buchen , schnitt -
holz , FwmlierpriM « it.
Furni >orböckc , 1 Leim -
osen . 1 Partie Haus¬
schuhe und wnst noch

Karlsruh « , den
an . Sinti 1931.

Härter ,
Gerichtsnols jlrf -i-rOTtw.

Zwanlls -.

Beriteigernng .
Di - nStag . 28. ynni

>931, » achmitt . 2 Uhr ,
werde ich im Karls »

im Pfauölokal ,
Herrenstrabe 4öa ,

gegen bare Zahlung
im BollstreckuusSwege
öffentlich verfteie ^ rn :

1 Rich '.vlatte , 7 Ka »
sienwagen . S Büfetts ,
Z Kredenz . , 7 Schreib »
tische , 1 eis , TruHe , 1
Radioapparat , 1 Klei -
derschrk . . 1 Holznagel -
Maschine . 1 Schuhin .-
? tähmasch . . 1 Chaise -
longue , 1 Schlaszim -
mrrbild , 1 Grabstein ,
2 Bücherschränke , ein
Tisch , mehrere Stühle ,

1 Flurgarderobe , ein
Bodenteppich , 1 Korb -
mobelgarnit . , 1 elektr .
Säulen - Kutter u . and .
nrehr .

Karlsruhe , den
20. Juni 1931.

Hermann Mobr ,
Ge r ichtsvollzieheran « .

Manas -

Beriteigerung .
Dieustag . 23. Nnni

i»81 . » ackmitt . 2 Mir .
roerSe ich in Karls¬
ruhe . im Psandlokal ,

Herrenstrahe 45a ,
gegen bare Zahlung
im Bollstreckungswege
öffentlich versteigern :

1 Schreibtisch , 3 All -
cherschränke , 1 Ber -
tiko , 1 Sosa . 1 Büfett .
1 Kredenz . eine Steh -
lampe . 1 Ledersofa . 1
Zapsenschnetdmasch . , 1
schreibmasch . . 4 Kla -
niere , 1 Äiöbelrolle , 1
Standuhr , 1 Radio -
apparali mit Anlagen .

Karlsruhe , den
20. Juni 1931.

Riehl ,
Gerichtsvollzieher .

Zu vermii

WrnMr . 3 ,
herrschaftliche

8 ZlM .- WoWung
in dm . Anzus . 3—5 .

nächste U?Kfcs !

voiHswolil - LQüsrie
Ziehung 23. Juni

430000
150000
100000

75000
50000

tot 1M, Doppellos2 M.
Porto u. Liste 35 Plp .

Stürmer "
STiT

Loitsch. 170 43 Karlsruh«
Ii Uli Veikiilstlilln

Weberstrabe 6
ist eine herrschaftliche

7 Z .- titohnung
t» . reicht . Zubeh . u .
all . neuzeitl . Einr . ,
sofort od . auf 1. £ >ttL

zu vermieten .
Näh . Weber st r . 6, g.

Stock . Tel . 5511.
Geräumige

K Zim .- Wohnung
mit Bad in zentraler
Lage (K ' He, Kaiferstr . ,
nächst der Hauptpost )

zu vermieten
Zu erfragen :

Kai -serstr . 221 . III .
Sonnige

K Zim .- Wohnung
m . reich !. Zubehör , 1
od . 2 Tr . hoch, Stadt¬
mitte , auf 1 . Okt . zu
mied . ges. Angeb . mit" iabe un t Nr .

tagblattbüro !
Weinbreuucrstr . lg ,

Mahnung
von K Zimmern nebst
reicht . Zubehör aus 1,
Okt .. evtl . früh , preis¬
wert zu vermiete ?».

Näh , fraleffrft porj .
Scköue . ionnige

5 Zim .- Wohnung
m . Bad . Kriegsftvaf »e
Ä ?. 238 <Gartenhaus )
evtl . m . Lagerräumen
und Garage , auf 1 .
Juli oder später zu
pcrmlt ?t>en .
» a :au - u Zimmeraesch .

Karl Messang ,
Krieässtratzc Nr . 238.

Teleson 1599.

Kanniqe
4 Zimmer-Wohnung
m . Badezimm . . Man -
sarde , 3 . Stock . Süd -
weststadt , aus 1. Juiti
od . später zu vermie !«.
Preis 92 .// . Angeb .
unt . Nr . 5391 i . Tag -
blattbüro erbeten .

Schöne , geräumige

l/UlKtWOilMO
m. Dwl « . Küchenball !,
u . eingerichZ . Bade - u .
Waich - Toilette n>ebst
reichl . Zubeh . u . Gar -
te iranteil , in guten ,
Hause , aus 1 . Okt . . f.
95 Murgstr . 1 , zu
vermißt . Zu erfragen
daselbst 2. Stock .

Ettlingen
Reihenhaus

mit 5 »rohen Zimm .
u . Zubehör , nebst kl .
Garten , neb . Station
Erbprinzen , weg . Ver -
setzlittg zu vermieten .
Näh . : Rastatterstr . 10 .

z Zim .- Wolmung
mit Küche u Balkon
(Südseite ) , Zentral Hz,.
3. Stock , in Villa auf
sofort od . 1 . Okt . an
kinderl ., ruh . , älteres
Ehepaar zu vermiet .
Alt . Hardtwaldstadttl .

Schristl . Anfrag . u .
Nr . 5382 in « Tagbl .-
Büro erbeten .

Zvioltkeftr. 8l . III .. gr .
4 Zim .- Wohnung
mit Bad u . sonst . Zu -
behör so« . Zentralh ».
aus 1 . Oktbr . zu ver -
mieten . Anzusehen 11
bis 1 u . 5 bis 7 Uhr .
Näh . daselbst 2. Stock .
Telephon 79.

Herrschaftliche

4 Z . - MW .
im 1 . Stock , m . Win¬
tergarten u . Terrasse ,
wird am 1. Okt . frei .

Näh . bei Dr . Ifen -
bart . Mozartstr . 1,
8 . Stock .

Geräumige , sonnige
4 Zim .- Wohnung
im Zubehör u . Gart ,
zu vm . Eckenerstr . 3.
Haltestelle Albsiedls .

Schöne 3 Zimmer -
Wohnung im Weiher -
selb sos. zu vermiet .
Ersragen bei Hölzer ,

Feldbergftr . 7 . III .

3 Zim . - Mnung
Gebhardftr . 12, evtl .
mit Garage , auf 1 .
Oktober zu vermieten .
Näheres : Telef . 3151.

Schön «
3 Zimmer -

Wohnung
sofort zu vermieten .
Näheres :
Daxlanderstrahe 61 .

2 Zimmer -

Wohnung
In einer Villa Nähe

Bahnhof , ist eine ab -
geschlossene 2 Zimm .-
Wohnung nebst Win »
tergarten m . Küche u .
Bad aus sofort oder
später zu vermieten ..
Miete 75 Ji monatl .
Angeb . unt . Nr . 5374
ins Tagb latibli ro erb .

2 Zim .-Wohnung
aus 1. Juli au ruhige
Leute zu verm >. Prelis
34 M . Angebote unt >.
Nr . 5M1 i . Tagklattb .

Zimmer
2 grohe . möbl .

Balkon -Zimmer
vormitt . Sonne , sev.
Ein « . . W . C .. Koh -
lenkell . , evtl . Küchen -
bcuiivg .. dicht b. Alb -
anlasen , f . Ehepaar
od . Dame bei o. U . ,
E lsenlohrstr . 32. III .

KXr ~ Mansarde
möbl . söhne Bettw .) ,
el . Licht , zu vermiet .

Kais er » ? . 186. I II .
Frisch hergerichtetes
^ Zimmer

nv . 2 Betten , aus 1 .
Juli zu verm .. evtl .
auch mit 1 Bett .
Waldstr . 16/18 b . Pabst

Schön möbl . , sonnig .
Zimmer mit 2 Betten
zu vermiet . lNeirbau ) .
Klauprechtstr . 19. III .

bei Heger .
Kriedenftv . 10 , part .,

gr . . g . möbl ., gemütl .
Zimmer , el . L-ilht , m .
Brühst , auf 1 . Jul » zu
vermiet . Preis 35 M .

Sehr schön möbliert ,
sonnig . Zimmer

,u vermieÄe » . Kaiser -
itrab « 88 . bei Arme .
Ziähe Mar ktplatz .

BlumeuNr . 7. 1 Tr .
hoch, ist ein schön mö -
bliertes , zwei >fenstrlg .

Zimmer
auf sofort zu vermiet .

Schönes , gros ?. , gut
möbl . Zimmer

el . Licht , auf 1. Juli
zu vermieten .

Hirschstrahe 22 . II .

LädßhiradLokale
□roher baden

it . Magazin zu verm .
Kaiie 'rft 'ratze 186.

Näheres 2 . Stock .
Herrschaftliche

6 Zimmoltnung
mit Zubehör . Etagenheizung , in schönster
Südlage des Kaiserolr -.b "s . per 1. Juli d . I .
zu vermieten . Nähe res Ttesauienstr . 94 , vart .

Wir haben zu Mmielen
»er t . Juli 1931 :
1 schöne 3-Zimmerivohnung mit Bwd , Man -
sarde und kleinem Gai -ten im 3. Stock und
! schöne 4 -Zimmerwohnung mit Bad , Man -
sardx und kleinem Garten im I . Stock .
Näheres im Büro der Gemn . Baugeiiosseu -

schaft Durlach , tkarlcruhrr Allee lg .

Schöne große 5 Z.«Wohnun ^
mit Bad . Speisek . , Mans . u . Zubeh . , ohne
ViS - a -vis , uru hergerichtet , in guter West -
stadtlage . auf 1. Juli od . 1. Okt . zu verm .
Preis 130 M m . Ang . u . 61 -2 ins Tnghlattb .

Schöne l sim . Wchnung
im 2 . Stock IN. Ba » . Nähe Hauvtbahnhof . so-
iort oder später zu vermiete » . Offerten unt .
Nr . 613 ins Tagblattbüro erbeten .

QfcCW ' & H4V OlÖtHaAAi & OvOl

/ Ap¬
eler muß besondere darauf achten , seine Füße ge¬
sund und leistungsfähig zu erhalten , um selber frisch
und elastisch zu bleiben . Lassen Sie sich von un¬
serem Fuß-Spezialisten beraten - kostenlos und un¬
verbindlich . Auch bei anscheinend gesunden Füßen
und bei leichten Beschwerden (Fußschmerzen ,
Hühneraugen , Ballen usw . ) empfehlen wir Ihnen
einen Besuch , denn Vorbeugen ist leichter als Heilen .

burgIt -fusspflege
Karlsruhe , Kaiserstraße 114

ei « Lade » m. Limmer
idas sich für Kriseur
eignet ) sos. od . später
zu veriniet . Näheres
tut 2. Stock

5 Zinrnier -

Ulahnung
mit allem Zubehör , in
sreivr , sonni « . Las « ,
» . Be >anienfamilie (S
Perf . l auf 1 . Okt . ge¬
sucht . Angeb . u . Nr .
Kill ins Tagblattbüro .

Sur Au an st
Machenend -

SänsKen
4 Betten . 700 in Höhe ,
aus dem Schwarzwald

zu mieteu gesucht.
Fr . Pfarver Graeber ,

i^reudenftadt .
Palmenwald .

Sonnige ^ r4 od . 5 Zimm .- Wohng .
in mrt 'er Lage , auf
1. Okt . gesucht . Be -
idinsung : mindestens
3 ntoftc Zimmer . An¬
gebote mit Preisan « .
u . Nr . S3W ins Ta «-
blattbüro erbeten .

Herrschastl . . geraum .
Wohnung von 6— 8
Zimm . , in . reichl . Zu¬
behör gesucht . Genaue
Anseb . lBescha -sfenh . .
Friedensmvete u . Zu -
schlagshöhe > unt . Nr .
5Ü95 WS Tagblatt¬
büro erbeten .

Preisw . , beschlag » .-

in Ost - od. Weststadt
gesucht . Anseboche
Preis it . Nr . 5375 ins
Tagblmtöbüro ..

Wer würde 2 Damen
auf 1. Okt . 2 grotze
unmöbl . Zimmer

mit Küche von groher
Wohnung abtreten ?
Südweftl . Preisange -
böte unter Nr . 5376
itt * Tagblattbüro erb .

Hypothek i Geld
bis 50% Schätzung

Teilhaber
bei Hyvoth .- Si cherheit ,
tätig , still , besorgt
Ackermann Karlsruhe .K-riegsftr . 86, Tel . 5516

Geld zu 3 %
langfristig f Hvpoth . .
Ablöf . v . hochverzinsl .
HvvolH . . Bau - u . Be -
triebskapital . Bau -
man « , Amalieustr . 24.

Auch für
starke Damen

Damenmäntel
etwas fehlerhaft

m . 15 . . . 18 . -
Daniels

Konfektionshaus ,
Wilhelmftr . 36 , 1 Tr .
Ratenkau fabkommen .
Keine Ladenspefeu .

Offene Stellen
Propaganda.

Für unsere allgemein
beldebt « Aamiliriv - Wo -
chenschrist . die monat -
lich nur .M. 1 .— kostet ,
werden uoch einige
Damen u . Serren
für d. Werbung neuer
Aboun «uten bei guter
Bwwhhmt « gesucht .
Gefl . Angebote nn
Allgem . Wegweiser ,

Karlsrnhe .
Akademiestrahe 40 , I .

Billige Kurzwaran

^ L i

Vf . »' • • ■

> * ! > Vfi, .
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O ®
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Wir bieten Herren jeden Standes >die Mög -
lichkeit .

6 - 800 Mk . monatlich
und mehr zu verdienen durch die lieber -
nähme «der Generalvertretung eines durchaus
zeitgemähen u . leichtverkäuflichen Millionen .
Bedarfsartikels . Beweise über Riesenumsäbe
werden vorgelegt . Nur Besuch von Geschäf -
tcn . Einarbeitung erfolgt direkt » unf » Firma .

Reelle Existenz ohuc Vorkenntnis und
besondere Räume . Nur Juuendieiist !

Herren , tienen es ernstlich an einer guten
Tauerexistenz mit sofortigem hohen und stän¬
dig steigendem Einkommen liegt , un .d welche
über ein eigenes Betriebskapital von wenig -
stens ■ 500—lOOO M versügen , ivolleu aus -
sührl , Zuschriften einreichen .
Konrad iLesenerEeriinlS Schmidftr . tl

Adresseiinotieirer
und Prospcktvcrteiler Merall gesucht .
Hilmar Setssert , PSKveck/Thür . ii .

Unabhäug . Frau in
MlÄl . Jahr . , in allen
Zweig d . Hausb . be-
wand . , sucht Stelle als

AusWterin
bei all ^ iuft . Herrn od .
frauenl . HauSh . , geg .
Taschengeld . Angeb .
n . ,'i386 ins Tagblattb .

JrLul ., 36 Jahre ,
sucht Stelle

in fraucnl . Haushalt ,
auch miSwärhK u . bei
Kindern . Slngebolc » .
SS77 ins Tagblattb .

Tüch .iige . erfahrene

roertfierin
IN. pr . Zeugiliffen It .
Referenzen , sprachen -
kundig , auch in Kran -
ke n vKeg« be iv ändert ,
sucht sich baldigst zu
verändern . Angeb . u .
Nr . 5383 ins ^. agbl .-
Büro erbet .

Tüchtiges

welches gut bürgerlich
kochen » . sämtl . Haus -
arbeiten verrichten
kann , snte Zeugnisse
vorhand ., sucht Stelle
aus 1. Juli . Angebote
unt . Nr . 5393 r . Tag -
blal >lburo erbeten .

Gunst . Gelegen « , sür
Brautleute ! Gr . inod .
schw. Ekzimmcr , eleg .
Schlafzimm . mit grotz.
Gai 'derobeschrgnk , In -
iienspiegel . schöi». Fri -
siertoil . etc . u . Küche
in . komb Herd , alles
vrinia Arbeit , f. nur
9,ig .ä , auf . oder einz .
Ufc lcnoft . 12 . Sröhl iüi .

Cr . Mdewanne
iveip emaill .. sehr giij
erhalt . , für Ji 35 zu
v ks. Geibe lstr . 42, pt .

Eßzimmer
massiv eichen . Büfett ,
2 .10 m , krebs ., Aus¬
ziehtisch u . 6 Stühle
aülistig 21t verkaufen ,
Winterstr . 22a , pri . , l .

Wer sucht ruhigen , tüchtigen

MKenmökKoMr
Angeb . u . Nr . S3V7 ins TaMattbüro erbeten .

Stfilafzimmer
neu , befond . schweres
Eicheuschlafzimm . mit
Zebrano abgef ., Räu -
chersarbe , äuberst ge -
diesen , voll gearbeitet
lkein Rahin >enfchlas -
zimmer ) , besteh , aus :
2 Bettstellen 100/200 ,
2 Nachttisch , m . Mar¬
mor , 1 Wafchkomm .
in . weih . Marmor u .
Spiegelauff .. 1 drei » .
Schrank . 180 ein bvt .,
Ädottelmr mit mod . .
^ ergl 'asun « und Ue -
fvannuna , '& f. Wäsche
% f. Kleider , 2 Stüh¬
len . 1 Handtuchhalter ,
M 490 .—. Der Preis
ist nur deshalb fo nie -
drig , weil d. Schrank
auf dem Transport
etwas beschädigt wvr -
den ist . Die Befchädi -
gung wird so gut es
geht behoben . Es gibt
sicherlich Interessent .,
die diese Reparatur
nicht stören wird . Wir
nehmen Ihr alt . Zim -
mer tvotzdem in Zah -
luug . Für iunae Ver -
lob »; eine besvudere
Gelegenheit .

Möbelhaus

Carl Aaum & Co .
Erbpriiizenftrahe 30 .

Kein Laden . Ständig, .
Lager üb . 100 Zimm .
i» Küchen . Teilzahlg .

Bechsteiu -Pianino
sehr gut erbalt . , preis -
wert zu verkaufen .
Ludwig Schweisaut ,

Pianolager ,
Erbvri 'nzenstrasie i ,
beim Rondellplatz .

nur in dieser hygienischen
Packung lange frisch , von

kräftigem . Geschmack

für Reise
Strand und Wanderung
besonders zu empfehlen .

Madien audi Sie einen Versuch damin

KieineFliioei
Oechstein

BlOthner

Grotrian-
Steinweg

Alleinige Vertretung
Ludwig

Schweisgut
Erbprinzenstr . 4
beim Rondellplatz

2 Stock -
Motorräder

120 eem , äit verkauf .
Anzus . v. IS—21 Uhr

bei Kohtmeier ,
Kriegsstrahe 12S.

Will!
werden i urch nneereFach
arbeitet unter Garantie bei
billigster Berechnung io

Stano gesetzt
LSchmidt & Cons .
Ilebelstr .ü Kalaeretr . 201

T elephon 6t«b — «441^
Papagei mit Käfig
und 4 Kanarienvögel
mit Käsigen zu verkf .
WaldhornstraHe 43.
Hinth . . 2 . Stock , r .

(Hart ) fast neu . zu
verkauf . Zu erfragen
bei Man « , Äorkstr .
Nr . 19 . 1 .

mit Platten , billig zu
verkauf . Daxlander -
strafte 135.

Fahrgestell N .S . II .
5/15 PS . , fahrbereit ,
als Lieferwag . geeig -
net , M 300 .— zu verk .

Albert Müller ,
Parkstrah « 11. l .PianoS

aehraucht , in tadellos .
Znstande , für 250 .—,
400.— , 450 .—t 550.—
650 .— und 800 Mark ,
darunt . erste Marken ^
instrirmente , empfiehlt
auch bei Zwhlungs -
erleichtcrung

Heinr . Müller.
Klavierbauer .

Sdliiöenftrofic C.

Er . schöner Kiilig
billig zu verkaufen .
Brau « , BiSnrarckst . S1

^ Kiidie
natur lasiert , Büfett ,
Kredenz . Tisch , Schühle
und Hocker

MK . 185 —
Möbelhaus

Maier Weinheimer ,
St Kronenfirabe 3t ,

Einige Wage « trockene
Brennslinoarten

Art - u . WeichWz
abzugeb . Nähe Karls -
ruhe . Anfragen unter
Nr . 6 l5 t. Tagblattb .

Schönes BerMo
u . Sibbadewanue zu
verkaufen .
Sosiciistrafie 116 . IV .

D . öchiiserhunde
Rüde u . Hündin , m .
Stammb . . andreffiert .
Vi I . , desgl . Riesen »
fchnauser , schwarz , ein
Dobermann , 1 Bern -
hardincr , 1 Dackel ! .
Austrag spottbillig zu
verkaus . Auch werd .
vunde in Pension , z.
Dressur , z. Scheren u .
Baden angenommen .

Klemm . Ticsfur - An - ,
stalt . Ri ntbei me rst . 33. >

Bäckerei
iu guter Geschäftslage in Karlsruhe , von
strebsamem Ehepaar sofort »u pachten gesucht .
Späterer Kauf nicht ausgeschlossen . Gest .
Angebote unter Nr . S&S7 ins Tagblattbüro
erbeten . .

Kautgesuche

such! HHUS
in ruhiger Lage der
Weststadt . in dem eine
4—6 Zimmerwohnuug
aus 1. Oktbr . freige -
macht werden kanu .
Anzahlung : 50—80% .
Genaue Angebote m .
Stenerwert . Belastg . ,
Einzelmieten . Kanfpr .
u . Nr . 5384 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Motorrad
200 eem , gebraucht , zu
kaufen gesucht . Auge -
böte unter Nr . 5396
ins Tagblattbüro erb .

(ihaüelongue
in bestem Zustand zu
kaufen gesucht . Angeb .
mit Preis unier Nr .
5388 i . Tagblattbüro .

Suche kleine , billige
Auto -Garagc

Nähe Klauprechistrahe .

auvrechtstr . 19.
ngci
Sir

Klein , od . mittlerer
Eisschrlink

zu kaufen gesucht . An -
aeboi -e unter .Nr . 5304
in » ? agtladtbiiro erb .

Unterricht
Sfaaistediniim
Gründl . Nachhilfe i«

Ntailhcmatik und and .
Fächern erteilt Absol -
veut geg . mäh . Honlv -
rar . Angeb . unt . Nr .
5389 i . Tagblattb . erb .

Spanisch
Konversation ,
Handlskorrespondenz .
llcbcrfcvnngen .
Sprach,irkcl .

Billig st .
Telephon 930.

jefclicherArt
kaufen Sie

sehr preiswert
HariThomesCo .

mesüaus
Karlsruhe

flemnotraBe 23
IHeBüker der Beichsbank

Riesig große
Aaswahl !

Formvollendet *
Qualitätsarbeit
Glänzende Aner -

IJ50252EBES2
Wir reparieren

(

Staubsauger ,
Bohner - und
Wasch¬

maschinen

ratsgesuche

Warum «'
i

machen Sie sidi
das Leben

schwer

EIn« Einheirat
nadt Ihren Wünschen
gibt auth Ihrem Le¬
ben Richtung und Ziel !
Tausende waren er¬
folgreich bei uns . Vor -
stilläge hostenlos gegen30 Plg . Rüthporto .

„ 7) et !Bmd "

Mannheim
Heinridi-Lanz -S 'r. 15

Die bevorstehenden

Ferien
eignen sich zur Vor¬

nahme größtier
Klavier -

Reparaturen
Dieselben tlbei nimmt

zur gedieRendsten
Ausführung

Ludwig
Schweisgui

Evbpvinienifv « 4
(beim Rol de Iiplatz )

Telephon 1711

Memiise

sunt halben Preis
Reparaturen billigst .

Engimann .
Strickerei .

Amalieustrahe ^ vS . ,̂

Direktor
eines landwirtschaftlichen Unternehmens . Ende
Dreißig , schlank , repräsentable Erscheinung ,
hat >den Wunsch , sich recht bald glucklich zu
verheiraten . Ich leg« Wert auf einen treuen ,
verständigen Charakter und Häuslichkeiis «
sinn und nicht aus BermögenSwerte , da
selbst in sutsicheren Verhältnissen lebe . Nicht '
awonynie Auschristen von ernstgemeinten Ta «
men u . Nr . 014 ins Tagb -latthüro erbeten .

r/fit

_
v -5 .'

f
'
ZiJfrll / 114441144

tyÜ4ll44 /

Ä&uftt an6 '2>«tfäufrt für 2i»r» all»» Ä*t flnbm
6l « durch»In,

•,f ( etn « Anzeige "

•m Karlsruher Gagvlatt
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Die Weltreise des Kreuzers „
Emden "

.

Von Paknam -Reede bis zum Langtse-Kiang.
(Sonöerbericht für das „ Karlsruher Tagblatt " von Marine Pfarrer Sontag .)

Kurs auf Manila .

Am IS . März hat der Kreuzer „Emden " Pak -
nam -Reede verlassen . Nach der erlebnisreichen
Woche in Siams Hauptstadt kommen jetzt einige
ruhige Jeetage . Sie sind ganz dem militärischen
Ansbildungsdienst gewidmet . Schon am AI. lau -
fen wir Miri , einen der großen yelhäfen
von Bornee , an , um uwsern Brennstoff zu er -
ganzen . Nur einen halben Tag bleiben wir
hier . Durch die uns schon vorher sunkeuteie -
graphisch übermittelte Einladung des englischen
Residenten und der Oclgesellfchast haben wir
jedoch auch während der kurzen Zeit Gelegen -
heit , einen Teil der Oclselder mit ihren sast 600
Bohrtürmen zu sehen . Nachdem die Oclüber -
nähme erledigt ist , gehen wir noch am gleichen
Abend Anker auf und sind am nächsten Bor -
mittag in Bictoriahasen auf Labuan , einer
kleinen Insel , die Bornee nordwestlich vor -
gelagert ist . Es ist eine große , ruhige Bucht , die
sich zu Ansbildungszwecken vorzüglich eignet .
Die nenn Tage unseres Aufenthaltes werden
denn auch ausgiebig in diesem Sinuc ausgenutzt .

Am Montag , den 30. März , verläßt das Schiff
den Hafen mit Kurs auf Manila , der
Hauptstadt der Philippinen . Die Philippinen
gehören zur nördlichsten Inselgruppe des In -
tischen Archipels und bestehen aus mehr als
3000 großen und kleinen Inseln . Auf der grüß -
ten , Luzen , liegt ihre Hauptstadt Manila ,
ursprünglich spanisch , sind die Philippinen 1808
in amerikanischen Besitz übergegangen . Seit
dieser Zeit datiert der wirtschaftliche Aufstieg
des Jnselreiches .

In der Frühe des 2 . April kommen hohe ,
von Wellen umspülte Felsen in Sicht , die die
Einfahrt zu der zweiten Bucht , an der Manila
liegt , bewachen . Die Masten einer großen Ra -
diostation tauchen allmählich aus dem Nebel auf .
Der Hafen mit den vielen , hier liegenden
Dampfern fast aller seefahrenden Völker zeigt
den regen Handelsverkehr Manilas . — Ein
Flieger kommt uns entgegen , überfliegt unser
Schiff und wirft einen Blumenstrauß als Will *
kommenSgruß der deutschen Kolonie über un ?
ab . Es brummt uitd dröhnt in der Luft . Die
amerikanischen Flugzeuggeschwader , deren Mut -
terschiff im Hafen liegt , machen ihre Uebungs -
flüge . Manila ist starker Stützpunkt der ame -
rikanischen Ostasienstreitkräfte . Torpedoboots -
zerstörer mit ihrem Werkschiff , U-Boote mit
ihren » Mutterschiff , die Flugzeuge und die star-
ken Landbesestigungei » öeuten darauf hin . Vor
der Einfahrt in den Hafen kommen uns ge-
schmückte Motorboote entgegen . Winkende .
,^ >urrah " rufende , Tücher und Fähnchen schwen -
kende Menschen sind auf ihnen , unsere deutschen
Landsleute die die ,Kmden " bewillkommnen
Ter Salut knallt über den Hafen und wird von
einer Landbatterie erwiöert . Die Bordkapelle
spielt deutsche Märsche und beim Passieren der
deutschen Kriegsschiffe die amerikanische Ratio -
yalhymne . Dann fällt der Anker , nnd der
deutsche Empsangsausschuß kommt an Bord , um
letzte Einzelheiten unseres Aufenthaltes zu b<:>
fprechen .

Auf den Philippinen .

Das Programm ist großzügig ausgearbeitet
und alles gut organisiert . In zwei Tagesaus -
flügen wird der wachfreie Teil der Besatzung
auf die großen Zucker - uitd Kokospalmenplan -
tagen geführt , die in .Händen von Deutschen sind
oder unter deren Leitung stehen . Auch Hier ist
für alles in vortrefflicher Weise vorgssorgt .
Weder der Magen noch die immer durstige Kehle
kommen zu kurz . Man sieht es den vergnügte »
Gesichtern unserer Soldaten an , wie sie sich
wohlfühlen . Diese Ausflüge lassen uns nicht
nur den Charakter philippinischer Landschaft
kenneil lernen , sie geben uns ein Bild von dem
Schaffensgeist unserer Landsleute auf den Phi ?
lippinen . Im Deutschen Klub bringen deutsche
Abende in frohem Beisammensein Gastgeber und
Gäste einander näher . Große Empfänge hier
und im deutschen Konsulat , Veranstaltungen in
de » verschiedenen internationalen Klubs finden
zu Ehren der ,/Emden " und ihrer Besatzung
statt . An der zahlreichen Beteiligung seitens der
städtischen Behörden , der amerikanischen Armee
und Marine erkennen mir , welches Interesse
dem Kreuzerbesuch nicht nur von deutscher Seite ,
sondern auch von allen anderen in Manila
lebenden führenden Gesellschaftskreisen ent -
gegengebracht wird . Wir können dabei feststellen ,
welche geachtete Stellung das Deutsch -
tum auf den Philippinen einnimmt .

Natürlich haben auch unsere Landsleute mit
starken wirtschaftlichen Schwierigkeiten zu
kämpfen , wie das in der allgemeinen Weltwirt -
schastskrise begründet liegt , aber es ist deshalb
doppelt anerkennenswert , mit welcher Opser -
bercitschast sie alle wirtschaftlichen Sorgen zu -
rückstellen , um das Ereignis des „ Emden " -Be -
suchcs zu feiern . Die Herzlichkeit unserer
LaudSleute koinmt auch bei dem Abschied zum
Ausdruck , de » sie uns bereiten . Als mir am 0.
abends nach einem wvhlgcluugcncn Bordfest
von der Pier , an die wir inzwischen verholt
hatten , ablegten , wären sie alle erschienen , um
uns ein letzlcs Lebewohl zuzurufen . Langsam
gleitet die „Emden " aus Sein nächtlichen Hafen ,
nur die Lichter der verschiedenen hier ankern -
den Fahrzeuge sind zu erkennen . Im Hinter -
grüud hebt sich der Lichterkranz Manilas vom
Horizont ab . Bald wird auch der vom Dunkel
der Nacht aufgesogen . — Die „Emden " nimmt
Kurs auf China .

Aus dem Weg nach China

erleben wir eine große Ucberraschung . In der
Nacht vom ersten zum zweiten Tage sinkt die
Temperatur um 20 Grad Celsius . Haben wir
am Tage vorher noch erheblich unter der tro -
pischen Hitze zu leiden gehabt , so zeigt sich jetzt
die Natur von ihrer kalteu Seite . Das weiße
Tropeuzeug und das bis dahin im Dienst von
der Mannschaft getragene Sportzeng wird ver -
staut . Aber auch die wärmere Kleidung reicht
kaum aus , um den Körper bei dem überraschen -
den Witterungswechsel vor Kälte zu schützen.
Nach den heißen Wochen wird nun der notwen -
dige Dienst mit doppelter Freudigkeit ausgeübt .

Formosa , der südliche Ausläufer des
japanischen Juselreichs , wird au Backboröseite
passiert . Es ist eine langgestreckte Felseniusel ,
die bis über 4000 Dieter sich ans dem Meere er -
hebt . Zahlreiche Fischerboote sind trotz starken
Seegangs draußen bei ihrer Arbeit . Man mutz
die Geschicklichkeit bewundern , mit der die
Fischerleute ihre Boote steuern . Der Wende -
kreis wird am zweiten Tage passiert und nach
drei weiteren Tagen sind wir am 14. April ,
morgens , im Mündungsgebiet des Jangtse -
Kiang , der seine gelblichen Wassermassen : n daö
ostchinesische Meer ergießt .

Zwei Häsen sind es in China , die die .,Emden "
als erstes deutsches Kriegsichiff nach siebzehn -
jähriger Pause wieder anläuft : „Wrtiifi 'ij " und
„Shanghai " . Als ersten Hafer , besuchen wir
Nanking . Es ist die neue Hauptstadt der chiue -
fischen Zentralregierung . Peking das jetzt
Peping oder Stadt des Friedens heißt , hat
seinen Rang als Hauptstadt Chinas verloren .
Die auswärtigen Staaten haben schon teilweise
ihre Gefandtschasten nach Nanking verlegt , zum
mindesten haben sie dorthin ihre Geschäftsträger
entsandt . Die Stadt liegt 340 Kilometer Nuß -
aufwärts am Jangtfe -Kiang , der hier noch über
800 Meter breit ist . Die Fahrt aus diesem
größten Strom Chinas bietet manches Inter¬
essante . Der Jangtse hat starke Strömungen
und ist in seinem Flußbett dauernden Ver -
änderungen unterworfen . Wie stark diese Ver -
änderungen sind , zeigen uns die alten englischen
Seekarten aus der Mitte des vorigen Jahrhnn -
derts , nach denen wir streckenweise über Lanü
fahren . Die Ufer sind eingesäumt von flachen ,
grünen Wiesen und Feldern , die erst weiter
stromaufwärts von niedrigen Höhenzügen ab
und zu unterbrochen werden . Zahlreiche kleine
Ziegeleien können wir am Uferraude wahr -
nehmen . Dies alles ist nicht das Bild , das wir
uns von der chinesischen Landschaft ausgemalt
hatten . Hin und wieder könnte man glauben ,
mau befände sich in Deutschland und fährt die
Unterelbe oder Jode hinauf , wenn nicht die
zahlreichen Dschunken mit ihrer typischen Tegel -
stelluug und an den Ufern die in blane Watte -
mäntel gehüllten Chinesen uns daran erinner -
ten , daß wir uns eben auf dem Jangtse be -
finden .

Allmählich kommen wir an einzelnen inter -
essanten Punkten vorüber : An strategisch wich-
tigen Orten angelegte Festungswerke , Pagode »
und Tempeln auf den Spitzen der Höhen , dann
vor allem die wichtige Handelsstadt Tschinkiang ,
wo der berühmte Kaiserkaual den Jangtse
kreuzt . Am 14 ., nachmittags , hallt der erste
deutsche Salut nach langen Jahren in chinesischen
Gewässern über Fluß und Land . Wir passieren
den amerikanischen Zehntausend -Tonnen Kreit »
zer „Houston " und salutieren die Flagge des
Admirals des amerikanischen Ostasiengeschwa -
ders .

Nanking .
Am Morgen des 15 . treffen wir vor Nan -

king ein . Mit uns liegen hier andere fremde
Kriegsschiffe . Fast jede größere seefahrende
Nation der Welt ist vertreten , die englische , ame -
rikanische , französische , italienische und japanische .
Die fremde » Flaggen geben uns einen Begriff
von der außenpolitischen Lage , in der sich China
noch immer besindet . Mit einiger Neugierde
betrachte » wir vo » Bord aus irns Bild , ins sich
uns hier bietet . Zunächst fesselt das Leben und
der rege Berkehr aus dem Strom das Auge .
Tic chinesischen und fremden Kriegsschiffe , die
vielen chinesischen Dschunken und Fährdampfer ,
die „sampans "

, kleine , geschickt gesteuerte Boote ,
aus denen ost die ganze Schisfersamilie in ziem -
lich primitiven Verhältnissen lebt . Es ist ein
buntes , wechselndes Bild . Von Nanking selbst
kann man noch nichts sehen , nur die Hafenvor -
stadt mit ihren Speichern und Lagerhäusern er -
hebt sich am Ufer . Am Nachmittage unseres An -
knnftstages kommt die kleine deutsche Kolonie
an Bord . Auch hier sühleu wir wieder die
Freude über unser Kommen , das nicht nur Ab -
wechseluug in daS Einerlei des Tages bringt ,
sondern auch die Verbundenheit der Heimat mit
den Deutsche » draußen bekundet . Um dem
größten Teil der Besatzung möglichst schon in
den ersten Tagen viel zu zeigen , sind Stadt -
sührungen angesetzt , die von einigen kundigen
Deutscheu geleitet werden . Auf ihnen genießen
alle Teilnehmer den besonderen Reiz einer noch
völlig chinesischen Stadt ? auch hört man iu Er -
klärungeu interessante Einzelheiten aus der Ge -
schichte des Landes und seiner neuen Hauptstadt ,
die erst im Begriff ist , Hauptstadt im modernen
Sinne zu werden . Man kann Nanking nur
durch eines der großen Tore betreten , die die
38 Kilometer lange Stadtmauer durchbrechen .
Die Stadt , etwa 700 000 Einwohner groß , füllt
den Raum , der von der Mauer umfaßt wird ,
bei weitem nicht aus . Große Bodenflächen
dienen der landwirtschaftlichen Bebauung . Jede
alte chinesische Stadt hat in ihrem Innern solche
Bodenflächen , die srüher , in Zeiten der Be -
lagerungen , den Einwohnern Nahrung geben
sollten .

Heute hat sich darin eine Wandlung vollzogen .
Noch steht die riesige , dem Gelände geschickt an -
gepaßte Mauer in allen Teilen , noch werden
auch die Stadttore , wie in früheren Zeiten ,
streng bewacht . Aber im inneren Raum der
Stadt werden breite , moderne Autostraßen an -
gelegt und die vorhandene Bodenfläche wird zu
modernen Bauten für die Behörden uud zur
Verwirklichung großzügiger Bebauungspläne
benutzt . In zehn Jahren , so sagt man uns ,wird die Stadt ein ganz anderes , modernes Ge -
ficht zeigen . Es wird dann alles vorhanden
sein , was eine moderne Großstadt gebraucht und
was zu ihrem Wesen gehört , vorausgefetzt , daß
die inneren Verhältnisse Chinas eine solche
stetige Entwicklung der Hauptstadt erlauben .
Zwar ist immer noch genug Zündstoff für neue
innere Unruhen und Kriege vorhanden - aber
man kann nur wünschen , daß Chiaug - kai -scheck
der Mann ist, der mit starker Hand die Eni -
scheidung in den inneren und damit auch
äußeren Verhältnissen Chinas herbeiführt . Er
selbst steht ganz auf den Schultern Dr .Sun - Aat -sen , des großen , modernen Staats -
Mannes Chinas . Dessen Grabmal liegt außer -
halb der Stadt in der Nähe eines alten , ehr -
würdigen Ming -Kaisergrabes . Ein Teil der Be -
satzung hatte Gelegenheit , aus einem von unfern
Landsleuten veranstalteten Nachnnttagsausflug
diese beiden Grabstätten , Repräsentanten des
alten und des neuen Chinas , zu besichtigen .Man durchwandert mit einiger Ehrfurcht die
Allee zu dem alten Minggrab . Gewaltige Men¬
schen- und Tierbilder , in Stein gehauen , flan -
kieren den Weg zu dem großen Hügel , in dessenMitte sich das Kaisergrab befindet . Nicht weit
davon erhebt sich auf der Höhe eine gewaltige
^ . erraffenanlage , der Tempelbau , der die sterb -
lichen Reste Dr . Snn - Aat -sens birgt . Die Dank -
barkeit uud die Ehrfurcht seiner Anhänger hatdas Grab zu einem Heiligtum des neuen China
gemacht , und die Menschen pilgern zu dieserStätte , um dem Mahnen des großen Staats -
mannes ein Opfer zu bringen . Hierhin begaben
lich auch der Kommandant mit einigen Offizie -
ren , um einen Kranz niederzulegen .

Im allgemeinen begegnete die „Emden " und
ihre Angehörigen dem größten Interesse seitensder chinesischen Bevölkerung . Vom ersten bis
zum letzten Tage reißt der Strom der Besucher
nicht ab , die unser Schiff sehen wollen . Es sind
Angehörige der chinesischen Armee und Marine ,
Kriegsschüler , Studenten und Teile der Zivil -

bevölkeruug , die in großer Zahl an Bord kom -
men nnd sich durch das Schiff sühren lassen .
Aehnlich , wie es in einer offiziellen Rede bei
einer Veranstaltung zum Ausdruck kam , be-
knndet auch mancher der Besucher seine Freude
darüber , daß die „Emden " als Bote eincö be¬
freundeten Volkes gekommen ist und nicht , wie
die andern aus dem Strom liegenden Kriegs -
schisse, als stiller Beobachter der Lage Chinas .

I m H a f e n v o n S h a n g h a i.

Nach einwöchigem Ausenthalt verlassen wir
Nanking uud sind am Dienstag , den 2l . April ,
vormittags 10 Uhr , int Hasen von Shanghai .
Die Fahrt auf dem Wangpo war für alle von
größtem Interesse . Man merkt , daß man sich
der Handelsmetropole Lstasiens nähert . An
den Ufern Lagerhäuser , Schuppen , Werften , Re -
paratnrwerkstätten , Fabriken, - aus dem Strom
Dampfer aller seefahrenden Nationen der Welt ,
chinesische Dschunken , Fährdampfer , Motorboote
uud unter ihnen anch hier wieder die Kriegs -
schisse fremder Mächte . Nicht weit von der
eigentlichen Stadt machen wir zwischen zwei
Aoiett fest . Noch ist nicht viel von Shanghai
selbst zu scheu . Die hohen Geschäftshäuser und
Hotels verschwinden fast im Dunst des regnen -
scheu Tages . Auch hier begrüßte uus zuerst die
deutsche Kolonie in ihren Vertretern . Viel , sehr
viel ist an Veranstaltungen für unseren Ausent -
halt geplant . Die deutsche Kolonie in die -
ser modernen Zweieinhalb -Millionenstadt des
Ostens ist groß ( zirka 1200 Köpse ) und lebt , ab -
gesehen von der allgemeinen Weltkrisenzeit
überhaupt , in wirtschaftlich günstigen Verhält -
Nissen. Jeder Besatzungsangehörige soll in
Shanghai zu seinem Recht kommen , so ist es ge-
ylant , und er kam auch zu seinem Recht . Die
folgenden Tage zeigen es . Schon gleich am An -
knnftstage ist eine große Zahl der Besatzung in
Trupps zu vierzig bis sechzig Mann in verschic -
dene Privathäuser geladen . Ihnen soll so Ge -
legenheit gegeben werden , mit deutschen Lands -
leuten bald bekannt zu werden . Größere Feste
haben die beiden deutschen Klubs veranstaltet ?
durch sie wird die Verbindung zwischen der deut -
scheu Kolonie und allen Teilen der Besatzung
noch mehr hergestellt . Schließlich gibt es wohl
niemand an Bord mehr , der nicht Anschluß ge -
sunden hätte und von deutschen . Landsleuteu
wahrgenommen würde . Von all den zahlreichen
Veranstaltungen ist besonders hervorzuheben die
W e i h e f. e i e r a n d e m a l t e n I l t i s d e n k -
mal im Garten der neuen , großen deutschen
Realschule . Das Denkmal hatte ursprünglich
seinen Platz am Bund , der Uferstraße am Hafen .
Noch im November 1918 wurde es von fran -
höfischen Bubenhänden teilweise zerstört . Dank
dem energischen Zugreifen unserer deutschen
Landslente gelang es , das traditionsrciche
Denkmal deutscher Seemannstreue zu retten
und ihm einen neuen würdige » Platz bei der
deutschen Schule zu verschaffen . In einer kurzen
Feier gedenken wir mit der deutschen Gemeinde
der Kameraden vom alten ,Hltis " und darüber
hinaus aller unserer Gefallenen des Weltkrieges ,für die das Jltisdenkmal von jetzt ab ebenfalls
das Erinnernngs - und Ehrenmal sein soll . Der
Kommandant , der schon am ersten Tage einen
Kranz am Denkmal niedergelegt hatte , weihte
es zu seiner neuen Bestimmung , indem er jetzt
eine deutsche Kriegsflagge im Namen der
„ Emden "besatzung und der dentschen Reichs -
marine niederlegte . Nach der Feier hatte die
deutsche Gemeinde den Teil der Besatzung , der
an der Gedenkfeier teilgenommen hatte , in den
Schulräumen in deutscher Weise bewirtet .

Am Sonntag nachmittag hatten wir unsere
Landsleute an Bord geladen , um durch einen
solchen Empfang einen kleinen Teil unserer
Dankesschuld für die gastliche Aufnahme uud die
erfahrenen Herzlichkeiten abzutragen . Auch Ver -
treter der chinesischen Behörden waren erschie -
nen . Fast 800 Menschen kamen an Bord uud
haben mit uns zusammen einige Stunden sröh -
lichen Beisammenseins verlebt .

Zum Abschied hatte sich eine zahlreiche Men -
schenmenge an der Pier versammelt . Sie allewollten nicht versäumen , ihren „Emden " freun -den Lebewohl zu sagen . Wie herzlich der Ab .
schied war , laßt der Ausspruch eines Besatzungs -
angehangen erkennen . Er lautet : „Das warbeinahe noch schlimmer als beim Auslaufen aus
Wilhelmshaven ! " Noch eiumal sehen wir den
riestgen Handelsverkehr der ostasiatischen Han -
delsmetropole , als wir den Wangpo hinunter -
fahren . Dann haben wir die offene See erreichtund steuern unserm neuen Bestimmungsort ,Nagaiaki , unserm ersten japanischen Hafen , ent -
gegen .

-GU(,3fa££<, (ijie jeden- ■w/
MerrK . hattelcinNeilegepück gegen eineIahregprämievon37 . Z0AM . bei uns verüchert . Aml7 .Kept . trat er eineReite
sn und belegte mit leinem Koffer einen Play imAuge . Er verliehdanndas ÄbteilkürwenigeMinuten . Osch Rückkehr
war derKosser verschwunden . Am 26 . Kept . entschädigten wir Kerrn H . kür den

'
Nerluü keines Nosserg mit750RM .

kS>i4vtc .efatrei (XitcuxfLti -Ve-n &ei ÜM,i /

ALLIANZ UND STUTTGARTER VEREIN
VERSICHERUNGS - AKT IH

"
( SEI (. SCHAFT

Ueden Tag zahlen wir
an unsere Versicherten
300000Reichsmark.
JedeMinnU. Ttg nnd
Nachr• meldetmanuns
einenSchaden.
Jede dritte Familie ist
bei uns versichert.

BeiderALLIAIIZÜKDSTUTTGARTERMLEBENSYERSICHERUNGSBANKA.G. AK
laufen für iber drei Milliarden bfi

iL
1 tUU
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INDUSTRIE - UND HANDEL . «S - ZE .ITUNG
Reparationen und Börse.

Erst auswärts , dann Rückschlag. - Hilfe für die Reichsbank ?
Berlin , W . Juni . Ii5igcnbericht .> Tic Initiative

Hooveirs in her Frone >>cr Reparatianen ,>» !> Kriegik -
schulden her Börse heute eine krästine An -
i c (tu nfl . Da sich hic Spekulation in heu lctzlcn
Tage « im Zusammenhang mit den Exekutionen sur
die Am stel -Bank stärker nach unten enoagicrt hatte ,
war wieder mal ein größeres Vacuum entstanden .

Tie Börse schritt ans die neuen Nachrichte « zur
Neparatirinösrage überstürzt zu Tc ^ unnen , die , da
heute kaum nennenswertes Annebot vorla «, Kurs -
stciacrunaen bis zu 8 % zur ftolRc hatte . ,>ast 20
Werte erschienen mit Plus - PluS -Zeichen .

Man verweist aus Reuyorter Meldungen , dasi Hoo -
ver den Äo « «rch aussordern wird , die ehemalifte «
Äriekoverliiiiideie » sür etwa 2—3 Jahre von der
^ inszalilnngsoerpslichtunn zn besreien , vorausneseftt ,
das? Teutschland von den Alliierten einen Zahlnnns -
ansschnb sür die gleiche Zeitdauer erhält . Ali -
gesehen davon , ob sich diese Meldungen bestätigen
werden , ist an der Äusrollnng deo Neparationspro -
blems wohl nicht mehr zu zweiseln u » d auch der
nüchterne Beurteiler darf erwarte » , dah Deutschland
im Herbst seine Reparationszahlungen nicht mehr
durchführen wird .

Einen stärkeren Eindruck hinterließ die Aachricht
von dem Borschla, , dcr Rcichsbank , einen langsristigc »
cnicrikanisäien Kredit zur Bersügung zu stellen , des-
sen psycholonischc Wirkung allein daS Vertrauen zu
Teutschland » Finanzlage wicdcr herstellen würde .
Man spricht von einem Bcrcitschastskredit von » Kl
Millionen Tollar . Andere Kreise crwägen sogar die
Sonorierung von 8011 Millionen Dollar ( ? ) deutscher
Schatzivcchscl . Dic letzten Verlautbarungen sind bc-
sonders ivichiig im Hinblick ans dic Lag « am De -
visenmarkl , da auch heute wicdcr mit dcn glcichcn
Änsorderungen wie gestern gerechnet wird . Tchärserc
Masjnahmcn dcr Rcichsbank dürften demnach bei
einem Anhalten der Nachfrage nicht zu umgehen sein .

Ter Tollar war im Freiv ^rkehr mit -( .2145 zu
hörcn . Von Usancen nannte man daS Psund etwas
sester , gegen Kabel 4 .8l >!̂ , geacn Paris 124.23. S' on =
don —Madrid war mit 50 nach bi gestern zu hörcn .
G c l d stand reichlich zur Verfüaung . Man hörte
einen unveränderten Satz von 7—0 % .

Im Verlause traten neue sprunghafte K u r S -
st e i g e r u n g c n ein . Mau erwartet , dag dic
seit gestern wicdcr zunchmcndc Tevisennachfrage in
der nächsten Wochc wieder abflauen wird , da sich in -
solge dcr amerikanischen Aeuhcrungcn zum Ncpara -
tionsproblem bereits am Sssektenmarkt eine allge -
meine Beruhigung durchsetzte . Zum mindesten rech-
nct man mit einem Abschluß des Rediskont -
k r e d i t S sür dic Rcichsbank , dessen Zustandekom¬
men durchaus ersorderlich wird .

Tic Devisen blieben dcutc unverändert am
oberen Goldpunkt . Die Abgaben der Rcichsbank
dürften bei stark schwankenden Schätzungen wieder
Aas gestrige Ausmaß erreicht haben .

Kreditrestrikiion .
Infolge des starken Angebots in Prioatdiskonteu ,

das mit etwa 411 Millionen Mark beziffert wurde ,
nahm die Reichsbank heute keine Festsetzung
dcr Privatdiskontnotiz vor . Die Wechsel
können heute an de» Schaltern der Reichsbank ein¬

gereicht werden . Diese Maßnahme der Reichsdanl ,
die sich hierdurch gegen vermehrte Wechfeleinreichun -
gen zweck« Finanzierung von Devisenkänfen schlitzen
will , ist einer R e st r i k t i o n gleichzusetzen .

Scharfer Rückschlag .

Die Börse reagierte hieraus in der letzten Viertel -
stunde mit einem empfindlichen Kurssturz .
Innerhalb weniger Minuten gingen die Hauptwertc
um 4—-10 % zurück . Dcr größte Teil der heute c >-
rcichtcn Kursgewinne ging wieder vcrivren . Tiefer
Rückschlag beschränkte sich jedoch nur ans die Haupt -
werte .

Nachbörslich mar die Haltung aus Deckungen etwas
bernhigler . ffliui hörte Farben 118. 23 , /Siemens

128, ASG . 80 , Schultheiß 117 Geld , Salzdetfurth
182.5, i' Ionb 43.25 , Hapag 41 .5 , ilkichsbahnvorzitgs -
akticn 80 .75 , Rcichsbank 120.75, Bergcr 180, Mitbesitz
4.25, Altbesitz 50.

Kreuger .

Oer Bertrag Kreuger — International

Tel und Tel fertig .

Jvar Areuger im Namen von Kreuger u . Toll
und Oberst Sosthcncs Behn , Vorsitzender der In -
ternational Telephone and Telegraph Co . haben
einen Vertrag unterzeichnet , nach dem Kreuger u .
Toll Interessen der amerikanischen Gesellschaft und
die amerikanische «vefellschast Interessen der Ericsson
Tclcphon -Gcsellschast übernommen hat . Diese Ver¬
einigung gcwährlcistct eine Zusammenarbeit der
schwedischen und amerikanischen Tclcphongcscllschastcn .
Jvar Krcugcr und Allan (Lce Higginsons werden
in den Verwaltungsrat der Internationale Tele -
phon gewählt . Außerdem tritt Krcugcr dcm E *e »
kutivkomitee dcr amerikanischen Gesellschaft bei .

Berlin - Karlsruhe .

Das Rechnungswert der Berlin -Karlsruher In¬
dustrie -Werke A >»G . in Berlin sitr 1030 ist bereits
vcröiscutlicht worden . Ter im Berichtsjahr erzielte
Gewinn van 188 283 (612 808 ) RM . wird zusammen
mit dem VorjahrSvortrag vvn 1878 354 RM . vorgc -
tragen . Wie im Bericht mitgeteilt wird , war das
Ergebnis der nunmehr in Karlsruhe konzentrierten
Fabrikation durch die rückläufige Konjunktur be -
einträchtig ! . Tie Umsätze sind gegen das Vorjahr
etwas zurückgegangen . In fast allen Artikeln
konnten nur unbefriedigende Preifc erzielt werde » .
Tie Maschinen siir Massenvcrpackung G .m .b .H . hat
in diesem keinen Gewinn erbracht . Tic Dürcncr
Werke A . -G . verteilen bekanntlich 8 % , während die
Mauser - Werke ohnc Ertrag bleiben Zur Zeit bc -
wegen sich die Austragscingöugc nicht nennenswert
nnter den entsprechenden Zissern des Vorjahres .
(GB . 20 . Juni .)

Zinn -pool gescheitert .
Einberufung einer neuen Konferenz .

Unter Beteiligung der Vertreter der Regierungen
Niederländisch -IndienS , Boliviens , Rigeriens und

Malanas wnrdc laut BT . am Dienstag die angc -
kündigte Konsercuz der internationalen Zinnerzeuger
in Paris abgehalten , die jedoch , entgegen den von
vielen Seite » geäußerten Erwartungen , keine pa -
sitiven Ergebnisse gebracht Hai . Tic gcplante Bildung
eines internationalen Pools zur Ucbernahme großer
Zinnmengen ist ossenbar infolge dcr großen Schwie -
righeiten dcr Kapitalbcjchassuug nicht zustande ge -
kommen . Namentlich Bolivien hat die Bereitstellung
der hierfür erforderlichen Mittel als unmöglich er -
klärt . Die Pläne scheinen indessen noch nicht end -
gültig ausgegeben zu sein , da eine neue Zusammen -
kunst nach London einbcruseu worden ist . Ans der
Konferenz wurden die bekannten Restriktionsquoten
sür die Zeit vom 1. Juni ab endgültig beschlossen und
die Ziffern über die Exporte dcr an der Restriktion
beteiligten Länder in den letzten Monaten bekannt¬
gegeben .

sür Haut - und Grundbesitz e . 8 . in . b . H .

Karlsruhe , Amalienstraße 91

Oie Bank und Sparkasse des Hausbesilzes und des Mittelstandes

Goldmarkannahme

Goldmarkausleihung

Goldmarksicherung

Garantiemitte ! über Goldmark 3 Millionen

Ruhrkohlensyndikat .

Zu dcm neuen Einigungsvorschlag .

Esten , St». Juni . Ter neue Vorschlag für die Ver¬
längerung des Rnhrkohlensnndikats bis zum 31 .

März 104- steht , wie ffi/jit gemeldet , iür die end¬
gültige Erledigung dcr Nmlagefrage du Einrichtung
eines Schiedsgerichts vor , falls nicht der Thys -
senschc Vorschlag bis zum l . ^ uIi einstimmig ange¬
nommen werden sollte , was voraussichtlich nicht der
Fall sei » wird .

Zu dcm neuen Vorschlag haben sich mehrere Dechen
ihre Stellungnahme vorbehalten , bei denen cS sich
aber meist um Konzcr »zcchcn handelt , di ' die zwei -
sellos bejahende Entscheidung ihres obersten Ver¬
waltungsorgans einholen müssen . Alle Zechen , die
den Vorschlag unterschrieben haben , bezw . bis Ende
des Monats unterschreiben werden , haben jedoch nur
mit der i? ! atzgabe zugestimmt , daß alle Syndikats -
Mitglieder ersaßt werde » . iDiit Rücksicht aus die Über -
wiegende ÄUchrhcit , die sich für den Vorfivl -.ig aus -
fprechen wird , erscheint es nicht auSgoschlonon , daß
der Reichswirtschastsministcr die aus ihrem ablehnen -
den Standpunkt verharrenden Zeche » , die nnr über
einen winzigen Syndikatsanteil verfüge » , gegebenen¬
falls zwangsweise beschließt ? b das Schiedsgericht
in feiner Entscheidung aus dem Thqsscnschen Vcr -
schlag süßen wird , ist zunächst noch zweiselhasi , wenn
auch anzunehmen ist , daß sie sich nicht weit von der
Formel entfernt , aus die sich 75 Prozent der Syn -
dikatsmitglieder freiwillig geeinigt haben .

Emzelhandelsbank A . - G . ,

Karlsruhe .

In der General -Versainmlung wurden die Rc -
gularieu für da » Geschäftsjahr 1980 einstimmig ge¬
nehmigt . Ter Bruttogewinn stieg bei ü7 (95 ) Mil¬
lionen Reichsmark Umsatz von 88 619 ans 92 419 RM .
Nach Abzug » oil 82 4111 (78 499 ) RM . Handlunas -
unkosten lind Steuern ergibt sich cin Reingewinn
von 10OOS ( 101981 NM . Ter Reserve werden 1000
RM . zugeführt , aus Inventar und (Grundstücke 4751
RM . abgeschrieben und 5 % (ß ) Tividende aus das
mit 75 L0t> RM . gewinnbcrcchtigtc Aktienkapital aus -
geschüttet . Bcgcbcn sind von dem Gesamtaktienkapital
von 250 000 RM . laut Bilanz 100 000 RM .

Nach dem Geschäftsbericht übertraf die Wirt -
schasiliche Erschütterung des vergangenen Jahres die
schlimmsten Erwartungen . Tie Insolvenz - Statistik
verzeichnet 1930 sur Baden 352 (319) Konkurse und
2W> 'Verglcichsvcrsahrcn , Tic Zahl dcr Osscnbarungs -
eifte stieg aus 6040 (4709 ) , die der Haftbefehle von
14822 auf 18 955. Tie PreiSsenkungSaktion habe be-
wirkt , daß allgemein eine Zurückhaltung der Ver -
braucher einsetzte , die erst nach Monaten langsam
wicdcr wich . Inzwischcn seien aber zahlreiche Ge -
sdjästf infolge dcr UmsatzauSfällc zilsammcnaebrochcn .
Im Rahmcn der zur Verfügung stehende » Mittel
wurdc das Möglichste getan , um de» notleidenden
Mitglicdcrn über dic ichwicrige Zeit hinwegzuhelfen .

Insolvenz . Die Oberrheinische Schisfahrlswerft
Gebr . Spatz in Germerstzeini Hot laut SWT . dir
Zahlungen eingestellt . Eine Glänbigerversammlnng
»indet am 19 . Juni in Mannheim statt : ihr soll ein
Vorschlag unterbreitet werden .

Anleihen .
Reich and Staat

19 . 6. 20. 6.
50 50

4 .4 4 .45
:t 55 .1 95 .1

91 .62 91
120 -
94 94
81 .5 80 .25
87 .25 87 .25
67 64 .5
90 .5 905

«« besitz
Neubesik
5 « ertb . ,1t
6 „ b. (000
6 „ 1—5 $
7 Reich » 29
6 Reich « 27
1S <fia* K
Aounganl .
6 Preuß . 28
7 . Sdiatfll 98 .25 97 o
7

' Sd )a« I 96 .62 96 62
6 » ade» 27 70 70
5 8a «. 27 79 77 .5
k Sachse » 27 71 71
7 TW «. 2(1 77 .5 76 .5
6 Reich »«. I 99 _ 99
6 „ II 89 .75 89 .75
Schutzgeb . 2 1 .95
a) Bffentl . Kiirpersch .
Pr .Lande»»Ian«br..Anft.

98 .25 98 .25

vom 20 . Juni 1931
19. 6. 20. 6.

I Kit !. « X. - -
2 .15 2 .25
- 2 .25

2 .12 ' ~
6

8 Reifte 4
8 „ 13/15
8 „ 17/18

19
7 » 10
7 . 21
8 „ Kom . lS

J9 99
99 .25 9Ü .25
100 100
95 .5 9b .5
96 96
95 .75 95 .75" 96

92 .5

I

8 « om
'
2» 96

7 „ Sooj . 6 92 .5
Kreutz . Aentralstadtschalt
lORdfie 5,7 100 »'. ICO' -.
8 » 3, 6,10 94 .4 94 .7
8

*
9 94 94 .25
b) Industrie .

5 RH.M .G. 62 61 .1
7 Stahw .av 72 .75 72 .1
S Zuckerlred, 88 .5 —
S ffarbend . — 89
Hypoth .-Pfandbrietc

Kort «. Srunblrrti ' Kan!
8% 14,17.

20, 21 95 .25 95 .5
8% Em. 22 97 5 97 .5
8% Em. 24 97 97
8% 13 93 .75 93 .75
8% Rom. 23 90 .5 90 .5
Pr . Centralb »«en >llrc «it
8% ®alS 1927 96 .25 96 .25
«% . 1928 97 96 .5
7% . 1926 92 91
6% . 1927 8 3 83
4>/5 Ltqui .26 85 85 .4
8 ffiol» 27/28 91 .25 91 .5
7% „« oai .26 85 .75 t5 .75
7% . Em. I 93 .5 93 .5
7W . Som . I 92 92 .25
Preuß . Psaildbrielbant
8 Reihe 47 95 95 .5
8 . 50 9 7 97
8 . Jtom.20 90 .75 91 .1
Rhein .,Wek1 .Bodencre«.

8% 91.4,6 U.8 96 96
7% R . 17 96 96

Rosmcnrcntrn
8 Sold 1- 3 94 93 .5
8 . 4- 6 93 93
5 . 1- 2 76 75

SB «.L.» ohl . — -
6« r .« r .MI>. — —
5% Roggen»

1—11 — —
Ausländsanleihen .

STOts . ad«. 7 .2 6 .75
i Bits - ab «.
4WCft .« t14 33 .8 33 .5l . Sold 20 .12 19 9
4 CK.Sionto 0 .65 —
ift . CU». 1 .25 1 .25

2 .15

13 5
15 .4
16 .5

0 .7

13 .5
13 .5

Bas «. I
» II

Soll
lütlenlof «
4Mi Uitfl . 13
4% » 14 15 .3
4 . ffiol« 16 .6
4 « ton . 0 .7
TiSotiaStaSt —
Anatol .125er —

Iu .ll 'ict 13 .5
Iu .lllci 13 .5

5 Tehuant . — —
Wi . - -

Verkehrswerte .
« G .Berkehr 40 .12 43 .5
Sllla .Lolalb. 82 .5 81 .12
Baltimore 51 50 .75
Kanada 20 .87 -
D .Eilenb .B . 36 35 .5
7ReichSb .B, . 81 .12 81 .12
Ha «ag 40 .25 42 .12
Hamb .Hochb 60 61 .75
Hamb. .Süd 83 .5 —
Hansa 66 .87 68 .5
Neptun — —
Nord. Lloyd 42 .5 44 .5
SchI .T>am «f. — —
Sud .Eifenb. - -

Bank -Aktien .
Adea 84 .5 84 .62
Bad . Bank
San ! Gl .üfl. 77 .75 79 25
Braubanl 104 .5105 .5
Barm . Bl». 98 .25 98 .25
» Sreditbl . 36 36

III
128

Berl . Hdl«. 102V« 102
Commerzbl. 100 100
DanzigPrt «. 68 .5 68 .62
Tanatbl . Wi 'U 109
Dt. Asiat. 30 29 .75
DD -Dan» 100 ICO
GoIddUIont 102 .5 102 .5
Dt.» ««.Bk. 109 .5 109 .5

» a«r . H«». 110
. VereinSb. 128

19. 6 . 20. 6 .
8etn « I (6. 1755 . 183 .5
Bcrqm. El . 60 .5 66
« i .Gub .Hut 147 >u 153 .5

Hol , 16 15 .25
» arl «rJ «d. 36 .75 37 .5

,,« in»l 26 .5 265
Mas« . 32 .5 34 .12

.Neurod« 40 5 41
16 .5 16

4
42 .5

Berti, .Mefs .
Bet.Monle«
B »- »-Wal,
BrauNilrn «. 10 ?!
Bubiag 10 ?
Brschw.KoIil210
BremBeslgh. 46 .5
Brem .Molle 115
BrownBo «.

40 .5
107
109
210
46 .75
112 5
49 .75

19 . 6. 20. 6 .
Krifter —
GeilinaCo . — —
Gelsenber» 59 .5 61
Genschow 49 .25 50
Germ.Cem . . — —
GcrreSft.yja 49 .75 50
Kessllrel 83 .5 88 .75
Gildemeifter -
GirmesEo . , ~ —
« ladb.Wobe 101
GlaSZchalle 105
GIauz.Aud. 50 .5
ffllürtaufSBt . 121
Moedftardt
Go !ds<limidt

£.87 34 !5

33
35

Budrrus
Busch o«l.
„ OfatB«

Bol .Guldei, 33
? a«ito» lein 35
Eartöhütte — —
Eftarl .waff . 74 5 76
dfiail .Hütte 275 274
I .G .Ehemie 141 .5 147
. 50% its . 145 150

80
38
36 .5

78
38
37 . 12

57
100

Uebcrsee
Dresdner
2uj .3ntet .
Mcin .HftPO.
Mi « . Boden 130
Lest .Credit 45

56
100

2 .5 2 .62
124 .5 124 .5

180
4 75

Reichibant 123 5'8124 ' .'«
Rh . H««oth . 117 117
SSchs .BdCr . 122 .5 123 ' .
3ü «.S8o«eii 127 - 4 127 3/i
Wien. Bl «. 8 .62 -

Industrieaktien .
Accilmulai. 131 .5 131 .5
AdlerPortl . - —
., Sii ' -eGw» 33 _
aittandttw . 17 16 .12
Alseld -Tell „

- 25
« tu . 57 .5 61
A.E.S . 79 .25 82 .5
Alsen .Zem. 75 .25 76
AmmendPah 74 .75 74
Anh.Koftle 46 46
« schassBrSa 102 .5 102 .5
. S- llftoII 54 .5 55

«an«»um . 49 .87 49.87
Bachmüade» 49 47
Baer^ Strtn - —
BalckeMalch . — —
Bamb . MSI , 100 .5 100 .5
Baro «Wal» 27 .5 —
Basal, 18 .12 18 .25
B.M .W 37 . 12 38
Ba«.S «iegel 27 .5 27
Bember, 69 74

66 .12 66 .5
64 .5

CH.Buckau
., Grünau
„ He«den
. fflelfcnt . - "
. « Iber« 25 25
. Brockhuet 16 16
„ Schuster 15 14 .12

Ehillingw . 285 28 5
Cftadi 213 219 .5
Cone.Berg 56 .5 56 .5
. Chemie 21 .5 21
„ S « innerel 30 .5 30 .5
ContGummi 90 98

iÄ
tum

| ? :i2 22 :25
Tt .Atl.Tel . 64

_
bb

Z W « . , 104 108 .5

38 38
: Zabel 36 .62 37
» Linoleum 51 52 .5
. Po « 12
» Schacht
. SSieael
» Stein, .
» Telefon
. Tonstein
. Eisen« .

D»rtm. Akt.
„ llnionbr . 147

TSdChromo 54
„ Gardine 32 5
„!!«, .Schnell 25 .5Türen Met . 75
D«ckh.Wdm. 47
Thn .Nobel 62 .5
Eaest.Salz 60
Eilenb .Katt . 41 .5
Eintr . Brk. 95 .5
Eis.Sprott . 11 .5
EisrnbBerk. 106
Elett .Dreöd. 131
EI.Lieser . v8 >.
El .LichtKr . 91 -!.
EnaelliBräu 114 .5 115
Enz.Nnio» ol 50 .5
ErdmannSd.
Erlang .Brg . 70
EschweilBg. 201
ffahlb. ilift 21 -1.
ksalkenslrw 63 .62 64 ^
ssaradit — 8 .7o
^ .« .Karben IIS 5 120 -/-
!seldmt>hle 87 -'. 90
^ elteiiGnill. 62 .25 63 62 ManncSm.
?ip ' dM»to , 175 -i. 176 ManSsel«
Nrirdrhütte 109 109 ' Mari «C «»s.

65 ^.
90 .5
50 .5
43
24
12 !

91 .75
50 .62
43 .5
25 .87
126 .5
145
55
33
25 .5
75 .25
46

'
63
58 .5
41 .5
95 .5
10 .5
106
130

31 :?

70
201
21 .12

20. 6 .
95

_
31 .52
66
7
119 .5

101
105
50 .5
129- 95

33 .75 33 .75
GiirI.Wagg . 62 .75 61 .5
Gritzner 27 2 /
GrofthWeb« 79 79
Großmann
Grnn Bilf.
Gruschwitz
Guanow .
Gundlach
Haberm.G .
Hacscthal
Hagcda
HallcMasch .
Hamb.El.
Hammcrsen
Hann .Msch .
.Harpener
HedwigSh.
Hemm .Zem. 31
Hilpert 54
HindrAuffe» —
Hirsch Kupf. 105
Hirschbg .Led 73
Hoesch
Hoffm .Gt.
Hohenlohe
Holzmann
Hotelbetr.
Hnbcrt.Brk.
HutavreSl . 45 .5 45 .5
C. Hutschenr . 30
Lorenz „ 47
HütteSayser 120
All« Bcrg 132
do . Genuß 86 .5
Jeserich
3üdcl 87 .75 87 .75
Zunghan » 28 .5 29
SahlaPor, . 21 .25 20 .25
» aliEhemie »4 .5 82
.. « scherSI. 103 5 109

» arftadt 25 .25 27 .5
Klöckner 42 46
E .H.» nor, 142 .5142 .5
KShIm .Strk. 59 .25 58
» olbSchüle -
» ollm .Nour» 24 .5
KölnNeueff. 47
« öln.SaS 47 .5
«örting 14 .5
Rtaufi &Co.

145 145
40 .25 42

69 69
48 .5 *8 .5
42 42
70 25 70 .25
79 75 79 .75
100 102
70 .25 70 .25
22 20
49 .75 50 .5
54

80
54

_
103 ".

. . 73 .25
42 .75 44 .3 /
46 .25 46 .25
30 .25 30 .5
65 68
79 .75 81
119 119

45 .
"

l°7
120
138 ' ;.
89

19 . 6 .
MarkiSühlh . 98
MaschStarlc -
Maschb .Unt. 28 .5
Buckau .« ?. 68
M . Kappel
Max.Hiitte 119 _
Mech .Linden 33 .75 35

,, Sorau 56 56
„ Zittau 25 .25 24

Merk.W- lle 79 .75 79 75
Metallges. 52 .25 52
Meft .Kaussm 17 .5 18
Me, A ..G. 70 .25 70 25
Miag 47 .5 4^ .25
Mimos» 176
Miuimax 31
Mittelftahl 73
MixGeneft —
Monteeatini —
Mülh .Berg 73
MlillerGum . 62 .5Ratr .Iellst . 29
Reckarwerke 81
NLausKohle 97 75 96
Nord .EI» 51 51

Steingut 133 133
Trikot _
« olle 14 .5 14 .75

Nordsee.» . HOV. 112
Nordwjirast 144 145
Oberbedars 24 .87 26 87

19 . 6 .
Schultheiß 116
TchlvclmEis. 94 .5
ScgaB Str . —
Seid .Raum . 24
SiegSoling . 7 5
Siegers «. 34 .5
SiemensGI . 56

20. 6 .
119 V»
94 .5
8
23
7 .25
34 .25
58 ' .

Berliner Ternalnlclilußiiolierungeii

126 .5 132

Kroiiprin,
Kühttrans .
KunzTreibr
Kiippersb.
Nhsshäuse,
Lahmefter
Laurahütte
LcI», .R !rb.

„ Landkr.
Piano

24 .5
48 .5
47 .5

. . . . 14 .25
57 .25 57 .25
24 .75 23
97 .75 95 .87
29 .5 30

" 50 .5
94 .5 9/ .5
29 .75 29 .75
75 74
80 .75 80 .75

7 6 .87
LeonhaidBI . 123 123
Leopoldgr. 22 .75 21 .25

115 ". 117 '/.
229 229
38 38

Linde« EIS
Lindström
LIngSchuft
Lingnerl» .
E .Loren,
Liidenschei «
Magd .GaS

.. Berg
Magir » .?

72 72

3035 315

9 .62 9JS2
51 .25 R6 .5
26 27

178
31
71 .5

72
62
28
79 .25

OMoM 54 .5 56 . 12
dto .Genu» 50 .75 52 .25
Lienftelu 32 .75 33
Phönix B». 39 42
„ Braunk . 49 5 49 .5

Pintsch 137 .5137 .5
« itllerWk, . 109 109
PlauenSar « Z3.50 38 .25

Tüll 26 26
« - l«»hon 97 .25101
Preuhengr . 85 85
Radeb.Ek ». 123 .5 125
RaSquin — —
Rathgeberw 77 5
RauchWalt. 8 .25
Reichelbräu 152
ReichcltMet. —
Rheinfelden 116
RH.Braun ». 135
„ Elektro " "
„ Metall
.. Möbel
. Spiegel

Stahl
R .W.E.
R .W.Salk

,. Spreng
RlchterTa« .
Rieb.Mont .
Rodbergrube 590
Rosenthal 50 5 - -
Rücksorth 40 25 41 .5
RütgerS 35 36 .25
Zachsenw . 70 70 .75
Sächs .Gust -
,. Thür .PII . -
„ Webstuhl 27 75 28

Sachtleben H6 >'. 118
S .SalzUng — —
Sal,detfurth 161 168 - '.
SangerhauS 82 81
Sarottt 74 75
Schering 264 264
Schlegetbr. 100 101 .5
Schlesischt
^ Berg . AInt 22 .25 22 5
„ B .Beulh . 52 .5 53

440 .5
26
68 5
69
27 .5
28
141

. „ 22
95 .25 101 .5
192 192

81
87

TiemHalSIe
SinnerA .G . —
Stas/I EHem 40
Stein .Solln 26
SlorfiEo . 685
StiihrKamg 67
Stolb .Aink 27 .5
Stollwerck 29 .5
Strals .Spiel 141
Süd .Jmmob 22
„ Zucket

Svenika
T»ck,Eonra« 81
Tafelglas 90
Thörl Cel 39 .5
Thllr .Bletl» . - ~

aieftro 135 135
GaSLeipj 137 -1. 138 '

Tietz Köln 82 .5 84
TranSradio 123 123
luchAachen 100 .5102
Tüll Mha — 37
Unger Gebr. — —
Union chem. — _ — _
. Diehl 71 .25 73 .25

Barzin .Pa ». 32 .5 32
Ber .Bautzen 25 .5 24
„ Böhl- rft.
„chem.Charl . 51 .75 51 .75
„ Dt .Rickel 85 84

: liÄi 75 .5
„ Gothania 96 .75 9t>5
. Laus.Gla» 26 26
„ MSrk.Tuch —
. Mettzaller lg
. Pinsel 17
. Schimisch . 80

Verkehrswerte .
19 . 6. 20. 6 .

« GBerkehr 39 41
All, .Lokal «. 80 80 .75
7ReichSb .B, . 80 .87 80 .7b
Hapag 39 .75 41 .6
( mmb .Hochb 60 .75 60
Hamb .Süd 90 90 .25
Hansa 67 67 75
« ordio«d - 41 .75 43 .26

LtabiMtnen 16 .37 17 .37
Banken .

Adea 85 .12 85
Kraubank 103 .5105 .5
BarmerLk». 98 5 98 .5
Ba« .H«po . 110 .5110 .5
. « erein»b. 128 128

102 102
100 >. 100
106 ' » 108
lOO' i. 100 ".
100 ' . 10 'l'.5

Schmirgel 16
13

40 .5110

„SASitttelS
®m« tn « —

. Stahl 36 .5
„ Appen 110
„ Thür .Met. 34 .25 35
Viktoria« .
Bogel Tel.
BogtlMasch.
.. Vorzug
„ Spitzen
„ Tüll
Voigt Hfiffn
Wanderer

18.2!
17 .1!

16 .5
14 .75

30 .5 32 .25

38 .25 38 .25

44

„ Ecllulose
" " 5ln? n
I Porti.
- I ' M
SchneiderH
Schönebeck
Schölt Q. - —
Schub .Sal ^ 118 .5 125
Schudeilcl . 102 107 .5

90 92 .25
2 .87 3

70 74
2 .5 2 .12
34 .87 34 .76
22 22 .25

_ 42 .5
WassGcl

'
sen, 115 115

WegellnHtib 30 .25 30 .25
Wenderoth 44 44 25
Weftcrcgeln 108 114
Westf .Draht 60 .5 60 .5
. » upser 26 .87 25 .25

WickingAem . 18 16
WiftnerMet . 56 .75 56 .75
Willen.Gutz
Witkopptirl
Zciß.Jkon 74 .75 74 .75
Zeitt-Masch. 37 .6 39
gellst .Ber. 28 25 .5
„ Waldhos 55 59 .5

Versicherungen
« achMünch. 725 725
« lli. Stuttg. 185
!?aoag
Lp, .Feuer
Magd. „
Mannheim
Nordstern
Thuringia

158
306

595

187

158
304

86
590

Kolonialwerte
St .Cftofi. 45 .5 47
Neuguinea 175 170
LlaoiMine 17 .75 17 .37
Schantung 58 .25 —

• Zlcbuna
» repartiert
t exet. Dividend «

Industriewerte .
19 . 6. 2Ö. 6.
57 .75 60 .5
77 87 7975
37 .25 37 .25
69 .37 72 .75
60 .5 65
32 32 .75
31 .75 34
74 .5 75
212 219

ConlGumml90 .5 94
Daimler 20 .62 21 .5
Tt.ContGa» 102 ";. 105V.
. Erdöl 53 .5 55 .75
„ Linoleum 51 .25 52 .5
Dpn .Robel „ - „ -
EI.Liefet. 89 93
„ LlchtSrast --0 .5 95
Farben 115 117 -1
Feldmühle 86 .25 90
Fetten « »!» . 60 .25 62 .75
Gelsenberg 58 .5 59 .75
Gessürel 82 85

19 . 6 . 20. 6 .
Soldschmidt 34 .25 -
Hamb.El. 100 ". 99 .5
Harpener 49 .75 51
Hoesch 4l 43
Holzmann 64 67 .5
Hotelbetr . 78 .25 80 .5
Als - Berg 132 135
» ali« scher«l 102 104 .5
Karstadt 24 .75 25 .25
« löckner 41 62 45 .25
KölnNeueN . 47 .25 47 .75
ManneSm. 51 .5 55

.̂5 .75 27
28 .5 30 .25
52
45 46 .5

Manüsel «
Masch.Bau
Metallges .
Miag
Mittelftahl > .Moatecat. 33 .25 33 .25
Nordwolle 14 .2513 .87
NordseeHoch 104 110 .6
Lberbedart 24 25 .25
OberkokS 54 .75 55
crenftein 33 32 .62

Phönix » .
Polpphon
Rh .Braunk .

Elektro
Rheinftahl
RWE.
RütgerS
Salzdetsuth
Schirs .El .g 87
„ Porlland 70

19 . 6. 20. 6 .
38 .62 39 .25
96 .b 98 .5
134 -;. 136 -1.
94 9s .75
59 .5 61 .25
96 103
36 .25 36 .25
158V. 162 .5~ 92

70
Schub .Salz U7 - '. 121
SchuckertEl. 100 ". 102 .5
Schulthei » 114 .5 116 '.«
Siem .Halste 125 128
Stohr
Svensta
Thür .Gas
Tietz Leonh .
Der . Stahl
Westeregeln

67 .5
191V.

68 .25
193

81 .5 83
36 .62 38 .5
106 108

AellWaldftoI 54 56 .5
t excl . Dividend «

Frankfurter Börse
Anleihen .

Reich nnd Staaten .
20. 6 .

Tk. Wert » —
GReich»anl .
Lad. Staat
6H1Hess.B »lk»st.
Altbefi «
Rcubesttz
Schutzge». k<
i Bog«. I
< . II
ZoMürke »
z Wei. tu»,"

, öufc.
, Silber
Itrigatio »

81 .50
70
87 .25
SO

4 .50
1 .86

7̂ 12

4 .75

20. 6.
Rhein . Hypothekenbank

Stadt -Anleihen .
6 Berk. 24
6 Datmst . 26
7 DreS «. 26 73
7 Ftanls . 26 75
6 Hcidetb . 26
8 LndwigSh . 26
8 Mainz 26
8 Maunh. 26
6 . 27

8 Psotzh. 26
8 Birmas. 26

85

78

8 Reih« 5—9
18- 25
26- 30
31

8 „ 35
? Gold » R. «- Gold R . 10- 11
7 Reihe 17
6 „ 12- 13
On Liqui «.

Württ . Hypothekenbank
8 Serie I 96 .50
8 Serie II 96 .50

Württ. Creditverein
10 Reih - 2

8
*

3
lli

'
siualoliet I

4h Anatoliet II
3 Salon .Monastil
5 Tehuantepee

Bankaktien .
19 . 6 . 20. 6 .

A«e, 84 .50 84 .75
Bad.Bauk - 112
Braubk . — 104
BayBoocntr 118 118
. » «PO. 110 '/* 110
« crl .HdlS«.

Sachwertanleihen
(ohne Zins ) .

8 B .-Ba «. 26
6 „ Holz . 24
5Ba»cnw ..a »hle23
5 Psandbr. Gol «
6 Gro ^k.Mhm . 23
5 Hess.BolkS .Rogg.
6 MI,m .St .» ohl .23
5 Pstl ». H«p. 24
5 Rhein. Hyp. 24
5 Fcstwertb .

Pfandbriefe .

16
211

6J0
2 .4
2 .5

7Bad .» om.Gold26 83 .25
PsSIzische Hypothekenbank
8 Reihe 2— S 97 .50
8 . 13 99
8 . 16—17 99
8 . 21- 22 99
7 . Gold II 93 .75
6 . 10 87 .50
4H Li«» !». - . 89
m ■ «. 25

95 .25
95 .26
95 .25
95 .75
97
94
92 .50
93
87 .50
86 .76

96 .50
96 .50
13 .50
13 .50

4

106". 108'
100 100
100 100
86 86
123 '/- 124 '/i

Danatbt.
DD-Bauk
Dresdner
Franklurter
, Hypoth .
, Psandbr. —

Lux. Bank 2 .62 2 .50
Oest.Sredi« 6 b
Psöl, .Hypo . 114 114
Reichsbank 124 126
Rhein .Hypo . 115 116
Süd .vodcu 126 ',u 128
Weftbai » 84 84
Wiener Bk». 8 .75 8 .75
Wtd.Noten 129 129
Transportanstalten .

Sa «. Lotalb .
Reichkb.B».
Hapag
Heiocl «.Si .
Lloyd
äaltimoi «

81 .50 81 .50
41 44 .50
13 12 .12
41 .25 45 .50
57

Industrieaktien .
Löwcnbtiu 13SV- 140
Brauerei
„ PIor,h . 90 90
.. Schwary - -
4 Eichb .W. 80 80
. IßuBe

19 . 6. 20. 6 .
7 .50 7

78 .10 83
120 120

46
48
50
22 .50

37

65
72

35

127
147

17

« dl.Gebr .
A.E .S .
Bad.Mafch .
Bay .Spiegel
Bergm .El. —
Brem .'Bes . 46
Bown -Bo«. —
llem .Hcidl «. 50
Daimler 21
Dt. Erdöl 54 .75 58

GoldSil ». 113 :* 113
Linoleum 52 54
Verlag — —

Dykerh.Wi«. - —
EI.Lichtkralt 91 .75 95

Lirlcrung. -
Eman 37
Enz -Union
Etzl.Masch. 26
Ettl .Spinn . 66
FabcrtSchl . 72

I ^ Farben H7V . 21 .25
Feinm.Jett . ^ 33
Fdl .&QSuill. — ~
Fkt. Gas - ~ ~
. Ho, 35
„ Masch.

Gciling ~~
Gessürel 84 .75
Goldschmidt 35 .50
Grihner 2 ,
Grün « Iis. 149
Hasenmühle ~
©ait &'Jfeu 1 /
Hammersen —
Honsw .Füs,. 44V.
HesserMasch. . .
Hilp .Armat .
Hirschliup, .
Hochties 0 *
Holzmann
Änag
Junghans
Kammgarn __

KaiserSI . - ft7
KleinSchanz 88
« norr E.H. 141 »!. " jf
KolbSchüle -
itonI .Braun 21 tz
» raußlot. 57 57
Lohma «« - -
Lechwerke 69 .75 71
Ludwigöh.
Wal,Mühle 35 37 .50

Mainkrattw. — 51 .50
Metallges . 54

70 70
« 0 .75 80 .75
95V. 98 .50

75

vom
20 . Jan!

19 . 6. 30. 6.
Mot.Da »m«. 37 37
Neckarwerke — —
Oeft.Eiseub . _ _
PsüI, .Nthm.
Reiniger G .
RheinElekt .
„ Stamm
RöderGeb !.
Rütgertw.
Schlink
SchneUFranI 18
SchrStcmpet —
Schuckert 101V« 10gV,
Schuh Bern. 13 -
Seil Wölls
Siern .Halste —
Sinaleo 98
Süd .Zucker d8
Strohstosf 95
Thür . Lies. (,Q
Trik.Bestgh . _
Ver .CIl.Ind 44

Dt. Lei

36 .50
75
18

133%
100

54
105

. . 61
64 .50 66 .50

29 29

96

44
65 .50 65 .50

8
Gummi

Äoiqt Höfs.
Voltohm
Waytz^reqt.
Wolfs . W .
Württ . El.
ZellftÄschaff . 55

Memel 55
.. Waldhof 54

^lvotaooktieo >

99
^

99
^

21?50 21
^

®- 55
35
60

3 33 .50
199 199
59 -1« 63

Bf E
160 170 ' -
1U9'/. 113

43
54

_
4

_ 26
41

Met.Knodt
Me , A G

. Miag
— — Moenu»

70 .50 71
- 48

24

BuderuS
Elchnieiler
Gelseiilirch .
Harpener
Alle Berg
StnliflldKrSI
. Salzdet,.
..Westeregcli
« lbckner
ManneSm.
ManSlel«
Phönix
Rh.Braunt.
Rheinstahl
Rieb .Mont.
Salz Heilbr . 165
TelluS 28
Laurah . 29 -.'.
Ber .Stahl 39 ^
Versiehemnssaktie ».
»Ulian, 181 -
Fasan —
Franlona 105

. 300t » 315 —
Mannheim. 24

.+ eicl . Dividend «

61 63

167
28 „29 .50
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Ẑ ' -a * ♦—, s> ♦-<

#-„a ^o a *- zr
2 ^ra Ä — 2 Hcw « 2 .
« sfs ^ ^ Hsrs

i^ 2 :as2'
HSso

3 Ä ĈO ÜJ.
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GteinzeugFriedrichsfeld
Der Bericht des Vorstandes der Deutschen Tiein -

zeugwarenfabrik für Kanalisation und chemische In -
dustrie in Mannheim - ,> riedrichsseld siir 1SSO bezeich¬
net den l^ csd>äftsgang des abgelaufenen Geschäfts -
iahres als in jeder Beziehung wenig bcfricfeinoih .
Die anhaltende Depression auf dein Baumarkt und
die in der Kapitalnot begründete , geringere Kauf -
kraft der Industrie wirkte sich in starkem Maße aus .
Sowohl die Verbraucher von Kanalisationswaren als
auch die Abnehmer von chemisch- technischem Stein -
zeug leglxn sich bei Auftragserteilung die größte «-jit -
rück Haltung auf . Der Umsatz war trotz Preisermä¬
ßigung in beiden Abteilungen sehr viel geringer als
1929 lZahlenaugabeu fehlen ) . Wenig günstig ge-
staltete sich auch der Export von Kanalisationsartikeln
der durch die llnterbictungen der » usländischcn Kon -
kurrenz znrüikginn . Auch in Gesäßen , Apparaten
und Maschinen siir chemisch- technische Zwecke er -
reichte der Absatz nach dem Ausland bei weitem nicht
die Höhe desfenigen des Vorjahres . Zur Anpassung
der Produktion an die verminderte Nachfrage wurde
der Betrieb stark eingeschränkt , wodurch Entlassungen
von Arbeitern ilnd Angestellten erfolgte » . Die ratio -
nelle Arbeitsweise wird durch Betriebseinschränkun -
gen Velanntlich sehr b «eintrüchtigt . Hierzu kommt ,
ficfe sich die feste.» Kosten nicht durchweg entsprechend
vermindern lassen . Die Ausgaben sür Steuern uni >
Soziallasten sind prozentual weitcrgcsticgen und
betragen rund löö % des zur Ausschüttung vor -
gesehenen Dividendenbetrages ( i . V . 141 .4% l . Der
finanzielle Status konnte aber aus guter Höhe ge-
halten werden . Die - Dividende wird wie gemeldet
von 13 auf 9 % herabgesetzt .

Mez - A . -G . , Jreiburg i . Br ., Berluststeigerung
Diese Gesellschaft lAktienkapital 6 Mill . RM . i schliefet
das Geschästsjahr 1980 mit einer Verluststeigerung
von KLSS44 aus 880 3S7 RM . ab , der wieder vorge¬
tragen werden soll . Der Vorstand erklärt dazu , daß
die erheblichen Kosten der Fusion der beiden Moz -
Firmen ( Mcz -Vatcr u . Mez Söhne A . -G . ) den Ver -
lnst verursacht hätten , ferner die Verluste an den
großen Warenvorräten , die durch die Entwicklung der
Nohstosspreise in Seide , Äunstseide und Baumwolle
entständen . Die angestrebte Verbilligung von Fa -
brikation und Verlaus seien z . T . erreicht , z . T . noch
in der Entwicklung Der Ilmsatz » nd die Beschäf¬
tigung seien trotz der allgemein schlechten Lage un -
gefähr gleich wie im Vorjahre geblieben .

Großhandelsindex . Die vom Statistischen Reichs -
amt für den 17. Juni berechnete Richtzahl der Groß -
Handelspreise lag mit 112,3 um 0. 4 o. H . niedriger
als in der Vorwoche .

Berliner Devisennotierung «« am Usancenmarki
vom 20 . Juni 1931 : London —Kabel 4 .8648 , London —
Paris 124 .24 , London —Brüssel 34 .95V«, London —Am¬
sterdam 12.06H , London —Mailand 92 .91 , London —
Madrid ea 50.— . London — Kopenhagen 18 . 16ö><, Lon¬
don —Oslo IS . lftöM , Kabel —Zürich 149J4 , Kabel —
Amsterdam 2.4889 , Kavel —Warschau 8 .92K , Kabel —
Berlin 314 , Tägl . Geld 7—Ö % ,

Zur Erhöhung der Zuckersteuer
Der Weltmarkipreis bezw der Preis Freihafen

Mamburg für 100 Äg . Zucker beträgt zur Zeit 16
:UM . lim die Einsuhr von AuSlandszuckc : zum
Schutze der Zuckcr - Iudustric und der Laiidwirtschast
zu verhindern , wurden Zuckcrzöllc eingeführt und
zwar war die Entwicklung der Zuckerzölle per IM
Kg . folgende :

17. 8 . 1926 10 IHM
15 . 7. 1927 15 RM
18 . 1-.; . 1928 25 RM .
26. 3 . 1930 32 RM .

Diese Zölle schlägt die deutsche Zucker -Iiidustric
entsprechend aus ihre Preise . Deutschlands Zück? r -
verbrauch betrug im Bctriebsjahr vom 1. September
1929 biS 31. August 1930

16 543 280 Doppelzentner .
Der deutsche Verbraucher würde also , wenn der

zum Schutze der deMschen Zucker -Industric bezw .
der Landwlrtschast eingeführte Zoll nicht zu zahlen
wäre , jährlich rund 509 000 kW RM . allein an Zoll -
zufchlag sparen können .

Zu diesem Zuckerzoll erhebt aber der Staat noch
eine Z u ck e r st e u e r . Die Entwicklung der Zucker -
steuer per 100 Kg . war folgende :

1924 21 .— RM .
1. 8 . 1927 10.50 RM .

ab 16. r«. 1931 21 .— RM .
Für Zuckersteuer zahlen somit die deutschen Zuk -

kerverbraucher dem Staat pro Jahr
rund 350 000 000 RM .

Die Hausfrau zahlte bei jedem Kilo .Mucker , wel -
ches sie einkaufte

im Jahre 1924 21 Psg . Zoll und Steuer
im Jahre 1926 31 Psg .

"
ab 1. August 1937 35% Psg . "

ab 14 . Dezemti . 1028 m 'A Pfft '
ab 31 . März 193(1 42K Psg .

"
und ab 16 Juni 1931 zahlt sie 53 Pf . Zoll u . Steuer .

Jiicht vergessen werden dars , daß außerdem aus de »
Zucker noch die Umsatzsteuer , die Frachten « nd die
sonstigen Stenern und Abgaben lasten , die in ihrer
überwiegenden Mehrheit ja auch der Staat ver -
schlingt .

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 30. Juni . sFuukspruch . j Amtliche Produk -

tennotierungen (für Getreide und Oelsaaten je 1000
Kilo , sonst je 100 Kilo ab Stationi : Weizen :
Mark . 75— 76 Kg . ohne Notiz . Juli 379—278 , Sept .
288— 237.25, Ckt . 238 .50— 238 Brief . Tendenz fest .
Roggen : Märk . 70—71 Kg . 208—319, Juli 199 .50
bis 209.50 , Sept . 187.50 , Okt . 188, Tendenz stetig ?
Futter - und Jndustriegerste 190— 206, Tendenz ruhig :
Phaser : Mark . 169— 172, Juli 178 u . Brief , Sept .
156 .50, Okt . .156.50, Tendenz fester ! Weizenmehl 32
bis 37.35 , Tendenz stetig : Roggenmehl 0 — 70 % , 28
bis 80.50, Tendenz fest : Wcizenklcie 13.99 — 14 .20,
Tendenz still . Roggcnklcie 13.75— 13. Tendenz still .

Viktoriaerbsen 26— 31 , Fnttererbsen 19—21 , Pe -
luschken 36— w . Ackerbohnen 19 —21 , Wicken 24— 26,

Lupinen , blaue 16— 17 .50 , Lupinen , gelbe 22—27,
Rapskuchen 9.50— 10 , Leinkuchen IS— 13 .30, Trocken -
fchnitzel 7.70—7.80, Sojacrtraktionsfchrot 11 .90— 13
RM .

Sonstige Märkte.
Magdeburg , 20. Juni . Weißzucker (einschl . Sack

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburgs innerhalb 10 Tagen :
Juni 32.40, Juli 32.55 RM . Tendenz ruhig . In =
m i n p r e i f e für Weißzucker ( inkl . Sack frei See -

schissseite Haniburg für 50 Kilo netto ) : Jnni 6 .90
Br . , 6 .80 G . , Juli 6 .90 Br . . 6 .85 G . , August 7.05 Br .,
6 (*>. , Sept . 7 .15 Br . , 7 .10 G ., Okt . 7.25 Vr . . 7.20 G . ,
Nov . 7 .40 Br ., 7.35 G „ Dez . 7 .55 Br ., 7.50 G . . März
7 .85 Br . , 7 .80 G . Tendenz ruhig .

Bremen , 29 . Jnni . ( Funkspruchs Baumwoll -Ter -
ininnotieruugcn : Juli 9 .25 G ., 9.30 B ., Oktober 9.68
G ., 9.70 B . , Dezember 9.87 G ., 9 .90 B ., Januar 9 .96
G .. 9 .98 B .. März 19. 15 G ., 10 .17 B ., Mai 19.30 G . ,
10 .34 B . Tendenz fester .

Liverpool , 20 . Juni . ( Funkspruch . > Baumwolleröss -
» uagskurfe : Juli 4 .73— 4.74, Oktober 4 .84, Dezember
4 .91 , Januar 4 .95 , März 5 .04, Mai 5. 12 .

Bremen , 20 . Juni . Baumwolle . Schlußkurs .
American Middl . Univ . Standard 28 , mm loco per
engl . Pfund 19 .17 Dollarcents .

Berlin , 20 . Juni . ( Funkspruch . ) Metallnotierungen
sür je IVO Üg . Elek «rolhtkupser ^ 77.50^ RM .'

Durlach , 39 . Juni . Schioeincmarkt . Befahren mit
85 Läuserschweinen und 361 Ferkel - Tchweine » . Ver -
kauft wurden 45 Läufer , bezw . 180 Ferkel ? Preis
per paar Läufer 34— 44 , Ferkel 16—26 RM . Am
34 . d . Mts . Großvlehmarkt .

Sartosfelmarkt in Riegel . Auf dem 1 . Kartoffel -
markt , den der Verein Kaiferstühler Frühkartoffel -
crzcugcr hier abhielt , waren 153 Ztr . Kartoffeln der
Sorte Holländer Erstlinge angeboten . Die Preise
bewegten sich zwischen 9.50—10.50 RM . Weitere
Märkte finden jeweils DiensiagS un » Freitags
statt .

Krciszuchtzicgeninarkt Sinsheim . Der Markt in
Sinsheim wies einen starken Besuch aus . Der Auf -
trieb betrug 78 Tiere : 4 ältere , 48 jüngere Böcke ,
6 ältere Ziegen und 20 Ziegenlämmer . Verkauft
wurden hiervon : 1 älterer , 33 jüngere Böcke , 1 ältere
Ziege und 3 Ziegenlämmer . Im Gesamten wurde
ein Umsatz von etiva 1300 RM . erreicht , was einen

durchschnittlichen Verkanfswert von 50 RM . pro
Tier ergibt . An Prämien wurden 186 Mark verteilt ,
die teils von dein Veranstalter , der Bad . Landwirt -
fchastskammer , teils vom Kreis Heidelberg und teil »
von der Stadtgeincindc Sinsheim ausgebracht worden
ivarc » . Der Herkunst nach waren von den ausge -
triebenen Tieren 53 aus dem Bezirk Sinsheim , 12
ans dem Bezirk Eppingen , 11 aus dem Bezirk
Wiksloch und 3 aus dem Bezirk Heidelberg Dem
Zuchtziel — die weiße , hornlose und kurzhaarige
Edelziege — entsprach das vorgesührte Material nur
zum Teil , ein Teil ließ noch in verschiedenen Pnnk -
ien ( Fütterung , Stallhaltung usw . ) zu wünschen
übrig . Am 25. Juui findet der nächste Kreiszucht -
zicgcnmarkt in Mosbach und am 7 . Jnli ein weiterer
in Bruchsal statt .

Devisennotierungen .
Berlin , 20. Juni 1931 (Funk .)

Brief
19. 6.
1 .789
4 .203

2 .084
21 .06

20 .515
4 .217
0 . 316
2 .392

169 .75
5 .468
58 .69
2 .510
73 65

82030
10 .613

22.08
7.470
42 .13

112 .92
18 .70

112 .91
16 -515
12 .487

92 .53
81 .24
81 .91
3 .054
4054

113 .03
112 .25
59265

Züricher Devisenkurse vom 20. Juni . Paris 20. WA
London 25.05K , Nenyork 5 .14.95 , Belgien 71. 68, Ita¬
lien 30.05 )4 , Spanien 49 .50, Holland 307.35, BerlinÜi-'h«, Wien 73.36 , Stockholm 138.07^ , Oslo 138.06,
Kopenhagen 137 .90, Sofia 3.73K , Prag 15.25, War¬
schau 57.70, Budapest 90.92 % , Athen 6 .68, Konstan »
tinopel 2.44K , Bukarest Helsingsors 12.95 ,
Buenos Aires 1 .59Z^ , Japan 2 .55 .

Prämien -Sätze
der Bankfirma Baei & Elend . Karlsruhe .

Ueld ßrlei Held
20 . 6. 20 . 6. 1». 6.

Buen . Air . 1 fe » 1 -305 1 -309 1 -285
Canada 1 k. D 4 .197 4 -205 4-197
IConstan . 1 1. P . — —
Japan 1 Yen 2 -081 2 -085 2 -080
Kairo 1 -ig . Pf 21 -02 21 -06 21 -02
London 1 Pfd 20 -475 20 -515 20 -475
Neuyork 1 Doli 4 -209 4-217 4 ? 09
Rio de J . 1 Milr 0 -314 0-316 0 -314
Uruguay 1 Peso 2-388 2 -392 2 . 388
Amsterd . 100 G 169 -41 169 -75 169 -41
Athen 100 Dreh 5 -458 5 -468 5 -458
Brüssel 100 Big . 58 -59 58 -71 58 -57
Bukarest 100 Lei 2 -504 2-510 2 -504
Budp . 100000 Kr . 73 -49 73 -63 73 -51
Danzig 100 Gl . 81 -880 82 -040 81 -870
Helsgfs 100 f . M . 10 -595 10 -615 10 -593
Italien 100 Lira 22 -55 22 59 22 -04
Jugosl . 100 Din . 7-456 7 .470 7 .456
Kowno 100 Litas 42 -03 42 -11 42 -05
Kopenh . 100 Kr 112 -73 112 -95 112 -70
Lissab . 100 Ese . 18 -62 18 -66 18 -66
Oslo 100 Kr . 112 -69 112 .91 112 -69
Paris 100 Frcs . 16 -475 16 -515 16 .475
Prag 100 Kr . 12 -472 12 .492 12 -467
Island 100 i . Kr . 92 .35 92 -53 92 -35
Riga 81 .075 81 -230 81 -08
Schweiz 100 Fcs . 81 -75 81 -91 81 -75
Sofia 100 Leva 3 -048 3 -054 3 -048
Spanien 100 Pes . 40 -36 40 -44 40 -46
Stockh . 100 Kr . 112 -84 113 -06 112 -81
Reval 112 -03 112 -25 112 -03
Wien 100 Schill . 59 -17 59 -29 59 -145

Danatbank
Dtsch .&Disc
Reichsbank
A . B . O
Licht & Kr .
Ges .f .el Dnt
Schlickert
Sie .AHalske
Transradio
Gelsenkirch
Harpener

Juli Aug .
10 Mannesmann
, s ' Salzdetfurth
10 ,j Westeregeln
10 I . G . Farben
11 Remberg
11 II Erdöl
12 D . Linoleum
14 Karstadt

_ Uta vi
pi ' teilst .Wa !dh

UaD .Äl .lovd
8 '/• Abi . o . Anal .

R
5
» '/.
8
9
9
9

11

6 V»
I . 6V,

Juli Aug,
6 V»i

10

? '
f .
SV.

8 '/.
19
14
10
12V«j l"
V\
%Vit

E. Büchle Inhaber W. Bartsch
Kaiserstraße 132, Uartecsaal

Padewet -Geicenbaus
Soezlalhaus für

Bilder und Einrahmungen Gute Ausführung bei
billigster Berechnung

OroBe Auswahl

Mfihlacker
Welle 360Sendefolge des Südd

.
Rundfuitk Freiburg

Welle 569
Gleichbleibende Tageseinteilung von Montag bis Samstags

6 .15 : Zeit , Wetter , Gymnastik .
6 .45 : Gymnastik .

7.15 : Wetterbericht .
10.00 : Schallplatte » .

11 .00 : Nachrichten .
12 .00 : Wetter .

12.55 : Nauener Zeitz . ( N . tägl .) .
13.30 : Progr .-Aenderung , Wetter , Nachrichten .

18.00 : Zeit , Wetter , Landw . ( auß . Sa .) .
10.10 : Zeitansage lDo . 19.15) .

OWIN ■ SIEMENS ■ SEIHT !
"

F ern -Empfänger

TG a }C2& a E) £ ^ ^ e^aDD^e <̂ eutsc'le Quiütäts-
Röhre .

DADIO > DIEMED Ä nr*s HESOFONtsy ^
^ Alle EinzelteileDas Facti - Geschält ohne Ladenspesen

Tonnta » . ZI . Sunt . 7 : Hamburger Hafcitkon ^ert . 8 :
Morgcnqninnastir . k!.Äl—9 : Posaunenmuisik . 10 .1.5 : Kalk .
Wiorgcnseicr . 11 : Karlsruher « Moßgarte « : Frieor :<i>-
HUch«r . <Sei »iicht» i<.feier . 11 .30 : R «ilt>sicud »ng : Job . S «b.
Badi . V2: Musik für Klavier »u 4 Händen . 13 .8(1: Unter «
baltungSkonzert . 13 : Meines Kavitel der Ŝctt . 13J5 :
Jortf . des llnterhaltuitgskonzerts . 14JM): Chorgesang .
15 - Stunde der Ju «cnd . 1» : Nachmitta « skon «ert . Vl .vt ):
llnterl,atltunaskon >»ert . 18.15 : Karl Heinz Wahl liest aus
eiMneil Werken . 18.40 : Engl . Dichwn « u . Lreder . lfl . 10:
Svortbericht . 19.25 : Ein junger Autor erzählt . 10 .50 :
Läwdersuftballllviel Deutschland —Norwegen . 2 . Halbzeit .
20 .4«. : Hoitaert . 21 .40 : Alte Tanzmusik . 22.40 : Bekannt¬
gabe v . Programmänderungen -itsiv . 2S—34 : Tanzmusik .

Photo-Haus Rausch & Pester
Karlsruhe , Erbprinr -enstr . 3 .

F ® ^ tSiiSiii )
b 'üsc

R ,n — JO —.15
!M2 — ^ Gr &Bg:

IT iill '
.— Probieren Sie unsere

Platten und Filme — Anerkannte Weltmarken

Donnerstag , 25. "faul . tsfiO : Buntes Echallvlatten -
fon -jert . 14 .50 : Deutsch f. Ausländer . Kursleiter : Georg
sa «>ver . 1S .30—1S .20 : Stunde der Jugend . 1S .20 : Hei -

Schallplattenkonzert , lii .gi) : Nachmittagskonzert .
18.1., : Oberregieruugsrat Kliiin spricht lieber ,/Zelbst -
vcr >valtun « ssragcn " . 18 .4S : Vortrag von Dr . Erich
.»iichtcr , Vctj;jiq : ..Das moderne Auskunstswescu uu >d
der Zvelthandel " . 10 .15 : Vortrag von Dr . Heini . Zimon :
^ staatsverantwortun « und « taatsgesinnung " . 20.« >:
Der fremde Musikant . 21.30 : KouipoiitivnSalb 'cii'd . 22 .30:
Bekanntgabe von Programmäuderungen . Nachrichten -
dienst , Wetterbericht . 22.50—24 : Tanzinusik . 0.30—1.30:
Nachtkonzert . ,

Roedcrcr Korallengrofle
Jeden Sonntag nachmittag

bei billigeren Nachniittagspreisen ,
Abendtanz .

19 .50 Uhr Uebertragung des Länderfußball -
spiels Deutschland —Norwegen .

Elf SCHRÄNKE
Eismaschinen — Butterkühler

PH . NAGEL
Haus - u . Küchengeräte , Kaiserst . 55/59

Dieußta « . 33 . Juni . f13.20 : iM ' ttaMon «ert . Ic .80 :
Frwuenstunde . 16 : „ Mathilde Hctne " , eme :Hc(fitfcrt :cntnö
von Sri «, Droov . lS .30 : Nach »iitta « skon »ert . 18.1o : Die
Zimmersche Chronik . 18.45 : Dr . W . Berning . OSnabruek ,
spricht über . Die Tätigkeit des St . Ravhaelvereuis sur
die Auswanderer nach llebeesee ' . 10 .15 : Anekdoten , er -
zahlt von Martin Lang . 1SJSO: Aus dem Kalserfaal in
Würzburg : Mozartkvnzert . 21 .45 : llntcrhaltungskonzert .
22 .30 : Bekanntgabe von Prvarammonderun » en . Nach -
richte nSieu st , Wetterbericht . 28.60—28 .15 : Kortsevung
des Unterhaltungskonzertes .

Bekannt als (Mich billig!
in der Auto - u . Motorradbereifung
ist O E . FURRER

„ NEUVULKA"
Bttlingerstr .Jll , Eins . Werderstr .
NeusuramieriinR . % bill . als Neue

Gebr . Reifen Ton 8.— Mk . an .
Verlangen Sie SpezialOfferte .

Auswärts Franko .

Damsta « . 27. Juni . 12 .20 : Friedrich Silchcr «schaff ,
vlattenkonzert zu seinem Geburtstag ) . Auschlietzeud bis
15 .20 : ^ ortsebuiig des Schallvlattcnkonzcrts : Unterhal -
tuugsinuisik und Tanzmusik . 15 .20— 16 .20 : Ztunde der
Jugend . 16 .20 : Heiteres Schallplattenkonzert . 1S.30 :
Nachniittagskonzert . Solistin : Thea Eckstein iSopran ) .
18 . 15 : Vortrag : „Die Hauvtrichtungen des Huchfchnl .
itudiums . 18 .45 : St » IIde der Arbeit . 19 .20 : Spanischer
Svrachunterricht . 19 .45 : Schallplattcu - Umschau . 20 .30 :
Sol 'datewlleder aus dem Weltkrieg . 21 .30 : Marsch -
konzert . 22.30 : Bekanntgabe von Programmändernngen ,'Nachrichtendienst , Wetterbericht . 22.50—24. Tanzmusik .

Montag . 22. 11 : Festakt der Elektrotagung des
Verbandes deutscher Elektrotechniker u . >d . Bereinigung
öer Elektrizitäts -werke . 12 .20 : Schallvlattenkonzert . 18 :
î ortsevung des Schallplattenkonzerts . 15 .30 : Brief -
markenstun .de fnr die Jugend von Joscf Ernst . 1« : Blu -
menftniide . 16 .30 : Konzert . 18 .05 : « loderne Hühner -
Haltung u . -zucht . 18 .35 : Bortr . : Die Not d . Ärenilantes .
19 .05 : Englisch . Sprachunterricht . 19 .30 : Heiteres Schall -
vlattenkonzert . 20 : Der Awdere . Drama in drei Akten .
21 :80 : Studien -Konzert . 22.45 : Bekanntgabe von Uro «
« rammändcrungen . Nachrichtendienst . Wetterbericht . 23
bis 24 : Zan »mMk .

Auch Sie werden staunen
welch große Auswahl Sie vorfinden in

Schlaf - u. Speisezimmern
poliert und eichen — sowie K ÜCl !̂
in nur guter Qualität , zu uneiwarlet billigen
Preisen im Möbelhau « mit eig . Schreinerei

Kein Laden — Ludwig -Wiihclmatrafle 17
AulWunsch weitgehendste Zahlungserleichterg .

hfjren
UHRENHAUS KIRSCHKE
KriegsstraBe 70 Telefon 4180

Gänxliche Geschäftsauflösung !
30 . 50 -75 % Rabatt
jedem gebotenen Preis , soweit annehmbar ab . UulUlli ti ' Ilill UIC . .

Mittwoch . 24 . Jnni . 12 .20 : Promenade konzert . 13 :
Operetten -Potpourris (Schallplattenkonzert ) . 15.80 : Kin -
derstunde . 16 .30 : Nachniittagskonzert . 18 .15 : » rife >äger .
Stuttgart -Leipzig , beriditet über das „Jndianerleben
im Amazouas -Nrwald " . 18 .45 : Portrag von Hans
Neue « : „Die EmpsangSverhältntfse nach Durchführung
des Grobienderbaue » . 19 .15 : Dr . H . v . Bronsart spricht
über „Die heilige Hildegard von Bingen , eine Natur -
wrscherin des zviittelaltcrs " . 19 .45 : Die Mutter des
Mörders . 20 : Gurre -Lieder . 21 : Uuterhgltuugskouzert .
22 : Negro Spirituals lGeistliche Negerlieder ». 22 .30 :
Bekanntgabe von Programmgn <>ernngen , Wetterbericht ,
Nachrichtendienst .

Freitag , 26 . Öttu ». 12 .20 : Tondichter des 18 . Jahr¬
hunderts . 16 .80 : Nachniittagskonzert . 18 .15 : Karl Wal¬
ter spricht Wer „Eüäffifche Dialektmärchen " . 18.45 : Ge -
dachtniSstunde zum 25. Todestag des Philosophen Max
Stirner " , von Dr . .'Ilbert vaag . 19.15 : Aerztevortrag :
„Tiere als ^Versuchsobjekte im Dienste der Heilkunde " .
19 .45 : Unterhaltungskonzert . 20.25 : Italienische Bolls -
Ii ober . 20.65 : Scherz und Satire . 21 .25 : Rheinische
Komponisten . 22 .90 : Bekanntgabe von Programm *
Änderungen , Nachrichtendienst , Wetterbericht , Sportvor¬
bericht . S2 .SO—24 : Tanzmufik .

BADIO -Spezialschiff * ^ Ivifl U Daifffnar
mV ■ Markerafensto . 51 . beim Rondellpl » t* ■ ■ ■ ■ w f

KÄfÄt Siemens, Telefunken, Snbo , Seibt , Blaupunkt etc.
Fachm , Bedien . — Lassen Sie sich die Geräte in Ihrer Wohnung unverb . vorf . Besuchen Sie meine Dauerausst .

Wv - SoMfo

WoißUy ?
Bei meinem Elektro -Inslallateur ,
denn er ist Fachmann !

W . Ausenstcin ,
Gebrüder Beiz .

Albert Braun .

Hermann Etzkorn .
Jakob Leonhard .
Josef Marx .
Naßcl & Fuchs ,
Naffel & Kiefer ,
Carl Nahrgang .
Ernst Neef .
Otto Schwarz -Haaf ,
Ing .-Biiro Singer .
Südd . Elektr .-Ges .
Emil Triindle .
Johann Vogel .

Gartenstr . 57 Tel . 1296.
Klaunrechtstr . 23
Kriegstr . 74. Tel . 1294.
Beiertheim .
Hohenzollernstr . 20Tel . 8695
Luisenstr . 35 b . Tel . 3947 .
Rtlppurrerstr . 90. Tel . 4912 .
Waldstr . 33. Tel . 7304.
Moltkestr . 19. Tel 1337.
Kaiserallee 67. Tel . 4321 .
Kaiserstr . 225 . Tel . 3028 .
Roonstr . 31. Tel . 4917.
Viktoriastr . 8 . Tel . 745.
Jollystr . 25 . Tel . 3388 .
Karlstr . 28 . Tel . 4951 .
Kaiser -Allee 9. Tel . 4250 .
Werderstr . 1 . Tel . 4252 .
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5BoDifdjes
LaMMater.

Sonnian , 6 . 21 . Juni .
* G 28 ^ H.- Gem .

801—900.
Neu einstudiert
Boris Gndunoia
Musikalis » « Volks -

dramo v. NiMorssko
Diriacirt : Zdriv?

Spiolkttmt « : Pruscha
Mitwirkend « :

Saber -
fctrn , Seiberlich ,
Wint « r , Kalk « ,' Holvach . Kalsbach .
Kdcfer , ? ösrr ,

N '?li « ig , DchteitWel ,
Ritichl . Slb « vstin .

Srfiuftcr . Strnrf .
H , Vi »,bemann , E . Ott

Anfang 20 Uhr
Ent «c 2i! Nbr

Preise v <1.00—

Line Sensation für
alle Schwerhörenden
bedeutet die nteue Erfindung

Akustik - Silber - Type c X doppelt.
Dieses von allen Schwerhörigen sehnlichst gewünschte In¬
strument besitzt eine ganz natürliche Sprachwiedergabe ,
dabei ist auch das geringste Nebengeräusch vollkommen
ausgeschaltet . Jeder , der probiert , ist überrascht ü'ber die
wunderbare Ruhe und Tonreinheit . . Wi *WN

I>as neue Instrument wird von unserem langjährigen
schwerhörigen Sachverständigen u . Hauptvertreter , Herrn
Fr . Behrend . Hannover , benutzt , welcher

am Montag « den 22. Juni , in Karlsruhe im Hotel
Lutz « Kriegsstraße , von 10—1 und 8—5 Uhr

gerne Rat und Auskunft erteilt .
Deutsche Ahusiik -fiesellschaff m. b . H., Beriin -Reinlckendorl-Ost
Größte , älteste u . führende Spesialfabrik für Hörapparate .
Sehr wichtig : Alte Apparate werden anf Wunsch

geändert .

motorlahrrad
ju »erkaufen .

Kreuzstrabe 7, IV .

vi -
.

Facharzt für Nerven »
und Gemütsleiden

zurück .
Fernsprecher 1955Kriegstr . 47 a

( im Kailstor )

Im Bau sind :
Die 3 . u . 4 . Schaffer¬
klause im Innenausbau .
Das 5. Haus (Mittel¬
standstyp ) im Rohbau
fertig
Die 6. u . 7 . Schaffcr -
klause im Rohbau .
Die 8. ii . 9 . Schnffer -
klause angefangen .

Das wievielte Eigenheim in der
Schalfersiedlung wird Ihres ?

Auskunft Lammstr . 11, Tel . 7222 oder
auf dem Siedlungsgelände .

Schaffer -Gilde . e. G . m b . H .
■ ■■— ■im , | ■■■ggjgggggg

% MUm >
llllllllllMllllllllllfMIIIIIIIIinillllMIMIMTll III

Mousseiine gg »
per Meter Mk. 1 .20 , 1 . - , SO ? 1WV

Waschseide gg «
per Meter Mk. 1 .50 , 1 .- , 80 J?

Woilmouneline i zg
per Meter Mk. 2 . SO, 2 .-, 1 .80 B. fcW

Voll -Voile 70 ,1 Meter breit Meter B W

Große Auswahl

Crepe -Georgette , Cröpe de Chine ,
Crepe Marocaine , Bemberg Adler ,

Foulard .

Arthur Baer
Kaiserstrasse 193

gegenüber von Geschwister Gutmann

R ATENKAUFABKOMMEN.
och

Ein Kaffeekränzchen
bei gutem Kaffee und Kuchen
ist ein Genuß und Erholung
für jede Dame .

Dies finden Sie im

Caff6 am Zoo
Ettlingerstr . 33 , Telefon 8099

Violin - Unterricht !
Bin von Karl -Friedrichstraße 30 ver¬
zogen nach Blumenstraße 2, 1 Treppe
hoch , und erteile guten Unterricht
bei mäßigem Honorar .

Ludwig Schulz
Staatl , anerkannter Musiklehrer .

So wanderbar wirkt
n das Grenzadier Heü .

ff wasttr aal jeden , der

es von sich aus oder aal ärztliche Verord¬

nung hin trinkt, so gründlich riamt et alle
Schlacken aas dem Körper tmd belebt den

« « ule * ganzen Organismus .

Mit federn Glas Grenzadier wird einem besser zumute , wird man frisdier
und fröhlidier , Tausenden , denen ungenügender SloHwedisel das Blut
vergiftete, die an Fettleibigkeit litten, die von hartnädiigen Magen -, Darm ,
Gallen ■ oder Leber -Krankheiten gequält wurden , half dieses nalärlidie
Heilmittel wieder aal den Damm .

Und Ungezählten ist es in gesunden Tagen ein herrliches Tale \getränk .
Bestellen Sie heute nodi. damü Si» die glänzende Wirkung an sidl

selbst Sehen.
In Karlsruhe stets vorrätig bei Richard Haas . Hirsch¬

straße 31 . Tel . 5667 : Fritz Bierhalter , Riegeler Bierablage . Marie -
Alexandrastraße 43, Tel . 5460 : den Edekageschäften ; den Ver¬
kaufsstellen des L/ebensbedürfnisvereins .

✓A » Verlangen Sie Prospekte von der

VrmzachH 'Knmnen fere »

Jst Schlankheit nur Mode?
Schlankheit bedeutet jung , ge¬
sund u. leistungsfähig sein . Zu¬
viel Fett stört die Harmonie

i. \Ihr er Erscheinung , ist unschön u.
/ /lästig obendrein . Trinken Si «

Dr . Ernst Richters
FrühstDckskrftutertee .

Er sorgt lür unschädliche Ge¬
wichtsabnahme , Blutauffrischg .
u. erhöhte Lebenskraft , ist ärztl .
empfohlen und viel gepriesen .
Paket Mk . 2.-, Kurpackg . (6 fach.
Inhalt ) Mk . 10.—■, extrastark

Mk . 2.60 und Mk . 12.50.
In Apotheken und Drogerien «

Df -, RICHT B R ' S
FROHSTOCKS KRHVTERTEE

„Hermes " Fabrik pharm, kosm. Präparate
München BW . 7. Güllstr . 7.

1
MW

- - — hnrnnrlnrr » nrbesonders preiswert
Kunstwaschseide in guter eo
Qualität u. modernen Mustern , 1 .50 95^ %90 -P

Zefirs u . Trachtenstoffe no
für Garten - u . Wanderkleider , 95^ 65^

DoUpion in Pasiellfarben <8
das neue Gewebe 3.25 2.75 B . 65

Voll *Voile in entzückenden M
sommerlichen Mustern 2.65 2 .25 I „ 5 O

Crepe Georgette » r d«s n
elegante duftige Sommerkleid , 5 .90 499 V »75

MarOCaine Kunstseide , elegante , 0 %
weichfließecde Kleiderware 4 .50 V , 50

Bademäntel / Badeanzüge ,
Bademantelftoffe extra billig

Mittwoch , den 24. Jnni , 20 Uhr :
Johannisfeier

Bengalische Beleuchtung des Sees und der Anlagen .
Lampionschmuck des Gartens und der Boote .

Johannisfeuer auf dem See .
Großes Feuerwerk

ausgeführt von der Firma Wilhelm Beisel . HeidieQberg .
Festkonzert des Philharmonischen Orchesters unter der
Leitung von Musikdirektor Emil Irrgang .

Eintritt : Nichtabonnenten - Erwachsene 80 Pfg .,
Abonnenten -Erwachsene 40 Pfg . Geöffnete Eingänge :
Nord und Süd . Ost (beim Vierordtbtbd ) und Ettlinger
Straße 8 (beim Gartenamt ) . Bei schlechtem Wetter
wird die Veranstaltung auf Samstag , den 37. Juni ,
20 Uhr , verlegt .

Elnfrltifreier Vorfrag
Uber

„Die ChristlicheWissenschaft "
(Christian Science )

Thema : Die Christliche Wissenschaft : Die Wirkung der
göttlichen Kraft auf menschliche Angelegenheiten ,

gehalten von
Fräulein Lncia C . Conlson , C . S . ans London . England ,

Mitglied des Vortragsausechusses Der Mutter -Kirche . Der Er¬
sten Kirche Christi , Wissenschafter , in Boston , Mass . U . S . A .

im Städtischen Konzerthaus
am Sonntag , den 21. Juni 1931, nachmittags 3 Uhr .

Alle Besucher sind herzlich willkommen .

raschen Uhren
Armband -Uhren

u . Goldwaren werden
sorgfältig unter Oarantie

repariert bei

L . TtieilacKer
Habelstrasse Nr . 23

gegenüber Caf£ Bauer.
Ankauf von altem Oold

berücksichtigt bei Ein.
kaufen die Inserenten d .
. Karlsruher Tagblatte «"

Das Bankhaus
VcH l Homburtier

Karistr . ii Karlsruhe Karlslr . 11

Tnlnfnn > Ortsverkehr 35 . 36 . 4391. 4393
IGIOIUII , Fernverkehr 4393. 4394. 4395

besorgt alle in das Bankfach « in*
schlagenden Geschäfte .

Das ist der Vorteil
den Sie bei Erb haben

Tapeten - Ausverhaui
wegen Umzug

zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen
Rieger & Maffhes Nadii.

Kaiserstraße 186
ab 1. Oktober KaiserstraBe 233

bei der Hirschstraße

Ufarum zahlenSie noch ]
miete?

Wenn Sie sich mit gleich . Ausgaben
ein Eigenheim schaffen können ? j

warum zahlen Sie noch
Zinsen ?

Wenn Sie ihren Besitz bei gleichen
Zahlungen entschulden können ?

Wir geben Ihnen ]
unverzinsliche un¬
kündbare Dar¬
lehn bei Prämien -
freier Lebensver . I
Sicherung (ohne |
ärztliche Untersu¬
chung ) bis

RM. 25000 ..

| Deutsche Bausparhalfe |
Berlin , Unter den Linden 16

Prospekte und mündliche Aufklärung
unverbindlich und kostenlos durch

HauptWerbestelle Mannheim
Hugo Münch , Rupprechtstr . 131

J-Uchtlge Mitarbeiter gesucht ! !

38

Auto Umzüge
prompt u . billig

Aufbewahrung v . Möbel u . ganzen Einrichtungen
Verpackungen aller Art .

Herrn , schuitis , mts &eitransport
HlrschstraBa 90 Tal . 6682

StaMtore, Magazin
Wolf Nettera , Jacobi -UJerke
FRANKFURTAM . BUHL I . B

Erste Kirche Christi . Wttscnlch - st- r (ftitft
Gßurtf ) of Christ , geientift ) Karlsruhe ( Nad .)
KrlegZstr . 84. Vortragssaal : vorw .
— Mittwoch , abends 8 Uhr .

9W Uhr .

Sommerzeit ! Wanderzeit !

So gehen Sie auf

Elastisch — Dauerhaft — Angenehm

Keine durchstechenden Nägel
Unerläßlich fürKinder u.Sport

| Zur Wohnungs - Erneuerung
; empfehle

Gardinen , Stores , Bett¬
decken , Schlafzimmer¬
vorhänge , Diwandecken
Tischdecken , Dekorati¬
onen , Dekorationsstoffe

Bei Selbstanferiigung werden die
Behänge kostenlos zugeschnitten

Paul Schulz
Waldstrafle tS . gegenüber d . Colosseum

.
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